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erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
usnahme der Sonn⸗ und Heisig w 


r Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
eine Garantie übernommen. 


Nr. 212. 


ie heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Die Militärſtrafproceßreform. 

kę einem Theil der Preſſe wird es ſo dargeſtellt, 
fet aud Pó eine acute Kanzlerkriſts entſtanden 
ſtände "> ob: dieſelbe in directem Zuſammenhange 
Proce, it der vielerörterten Frage der Militärſtraf⸗ 
tre reform. Dieſe Annahme erſcheint uns unzu⸗ 
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Der Entwurf ſcheitert im Bundes rathe an den dort 
ſtreitigen Punkten, und es gelangt alſo überhaupt keine 
Vorlage an den Reichstag, oder aber es 
wird ein Geſetz fertiggeſtellt, welches mit 
der einen Hand wenig giebt, in der 
anderen, feſtgeſchloſſen, das meiſte vorenthält. 
Die Reform im letzteren Sinne wäre keine Errungen⸗ 
ſchaft, welche die Herzen der Nation höher ſchlagen 

end KARNE zus laſſen könnte: Es würde eine einheitliche Ordnung 
ſeit M Die Kanzlerkriſis ift bei uns bereits geſchaffen, aber auf Koſten Süddeutſchlands. Das 
deihten oe latent und wurde von Einge⸗ Princip der Mündlichkeit käme zur Durchführung, aber 
on im s dem Reichskanzler Naheſtehenden das viel wichtigere der Oeffentlichkeit wäre verworfen, 
worausgeſa 1 des Sommers mit Bestimmtheit und zu alledem mögen unbekannte, unter dem 
der Reichs F e daß Vorgeben der Beſſerung den gegenwärtigen 
in RL kanzler im bevorſtehenden Winter ſein Palais Zuſtand am Ende noch mehr verſchlechternde 
neuen . noch bewohnen wird, von einer Beſtimmungen kommen, welche fih exit in der Mit- 
Daraus le kann aljo garnicht die Rede fein. l theilung des Wortlautes der Vorlage offenbaren. 
Re . ſich, daß die Frage der Militärftraf Solche Gabe aber muß vom Reichstage mit zweifelndem 

ktritts s Ya dsk: formalen Vorwand für das und mißtrauiſchem Achſelzucken entgegengenommen und, 

Wirtlichtet 1 Fürſten Hohenlohe bilden kann, daß gewogen, für zu leicht befunden werden. Wir ſtehen 
ſtehenden 1 it aber diefe Frage auf den längſt feſt⸗ alſo unter dem Eindruck, als ob es überhaupt nicht 
dusſchla ntſchluß des Reichskanzlers kaum einen zur Vorlage einer neuen Militärſtrafproceßordnung 
ade benden Einfluß gehabt haben kann. Fürſt kommt. Sollte eine ſolche aber, wider Erwarten, 
Ströme ini ph er 5 daß die innerpolitiſche doch an den Reichstag gelangen, ſo ſind wir überzeugt, 
» "8 ihn kühl bis ans Herz Jinan laſſe und daß daß dieſelbe durchaus keine Reform, alſo eine 


fi > = 
| deg darin zunächſt als Vertrauensmann A: ber Feten en ben 
| Kaiſer N ann thatſächliche Verveſſerung der 
| nicht dów fühle, als daß man von ihm] Zuſtände enthalten würde, ſondern ganz analog der 
wie f e erwarten können, daß er, ebenjo Entwickelung bei der Vereinsvorlage, eine Verſchlechte⸗ 
einer Zeit die 


te berühmte Vereinsvorlage, 
| beben Gleichmuth der Seele auch jede „Reform“ 
die SĄ Militärſtrafproceß eingebracht hätte, welche 
$ u rüthliche Sanction erlangt hatte. Wenn Fürſt 
ah derbe fällt, fo wird die Militärſtrafproceßreform 
hat îi Er mitwirkenden Urſachen fein, aber ganz allein 
e die Kriſis nicht verſchuldet. Da wirken vielmehr 
Baj naa ze anderer Momente mit, welche alle 
Rei men die völlige Unhaltbarkeit der Pofition- 

ab tanzlers herbeigeführt haben. + 4 + 
mili ij allerdings, daß die Frage der Weron Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, gedenkt der Reichs⸗ 
"m en Strafverfahrens auch nach Hohenlohe 8kanzler Fürſt zu Ho henlohe⸗ Schillingsfürſt ſich 
tra „gleichviel, wer ſein Nachfolger ift, ihres Aus⸗ nach der Abreiſe des Königs von Italien vom Homburg, 
weiter harren wird. Auf welchen Punkt die wie alljährlich, zu einem kurzen Aufenthalte nach Süd⸗ 


ele : deutſchland, und zwar nach Baden-Baden, zu begeben 
der kt, welche den Bundesrath auf Grund eines en dort nach Berlin zurückkehren, ſobald die 
fentlichkeit bis auf dieſen Tag unbekannt 


rung. Für wirklich moderne Verbeſſerungen ſind die 
gegenwärtigen Verhältniſſe wenig geeignet. Eine 
„Rückwärts revidirung“ kann aber Niemand wünſchen, 
und ſo halten wir es denn für beſſer, wenn die ganze 
Reform auf einen günſtigeren Zeitpunkt verſchoben 
würde. Gewiß, eine wirkliche durchgreifende 
Aenderung des status quo wäre auch uns herzlich 
erwünſcht: halbe und verfehlte Maßregeln vermögen 
wir aber nicht zu befürworten. 


gebliebe Geſchäftslage ſeine perſönliche Anweſen⸗ 
Belang nen Geſetzentwurfes beſchäftigt , jegt | heit hier erfordert. s 

darübe. oder vielleicht auch feſtgerannt iſt, * * 

kein r geben die officißſeſten Auslaſſungen J. Berlin, 10. Sept. Der „Berliner Local⸗An 


zeiger“ veröffentlicht heute folgendes Telegramm aus 
Homburg v. d. H.: 

l A Das in Berlin kreiſende Gerücht, das General Adolf 
agegen in dem Entwurfe garnicht vorgeſehen] v. Bülow als muthmaßlichen Nachfolger Hohenlohes nennt, 
wird hier lediglich als Scherz bezeichnet. Maßgebende 
Perſönlichkeiten ſprechen ihr Bedauern darüber aus, daß 


e 
klare Auskunft. Es ſcheint aber, daß wohl die 


ò 
lanena pe zugeſtanden, die Oeffentlichkeit des Ver- 
ar 


Punkt daß die Einigung des Bundesraths in einzelnen 


e Sans : 
oberſt K sk bezüglich Bayerns, rückſichtlich des] man in 1 dk derartigen 1505 
U ericht ieriatei 5 in vertreibe, gerade in dem Augenblick, wo ohenlohe 
"ie N tee, auf Schwierigkeiten bt, in die Aufgabe hat, die auswärtige Politik bei 1 
nij namentlich hinſichtliech des vom Anläſſen zu vertreten, weil dadurch die Autorität des 


erſten Beamten im Auslande geſchädigt werde. 
Jedenfalls find derartige Gerüchte jetzt Deplacirter als je 
vorher. Der Reichskanzler bleibt auf ſeinem Poſten, er hat 


en wir die Sachlage, jo wie fie fiH darſtellt,“ zugeſagt, die Geſchäfte fortzuführen und ſeinen Rücktritt 


. 


„Beatrice! Vergiß nicht, mein Herz ift bei Dir, 
bei Irma, bei unſerer herzigen Irma, die ich nicht 
wiederſehen werde, bis ich ihr den Titel einer 
Prinzeſſin von Alaska errungen habe. Vergiß mich 
nicht! Und nun, mein Herzblatt, 

wohl hier in dem alten Schloſſe! Denn Du mußt 
bis zu guterletzt tapfer ſein, meine liebe, einzige 
Beatrice!“ — 
rend Ho; | Die amerikaniſche Schildwache ſalutirte, als 
ta feine Hand fiğ um das ſcharfe Dolch⸗ Maxutoff feine reizende Gattin zum letzten Male 
spra das er neben dem geladenen über die Schwelle des Schloſſes führte. „Zum 
„ind wię i letzten Male!“ Das Herz bebt in geheimnißvoller 
er Weite, wieviel würden Sie dafür zahlen?“ fragte Weiſe beim Mange jener Worte. Liebende, die ſich 
„Fünft trennen müſſen, Freunde, die von einander feiden, 
id ſchlug nſend Dollar in Gold,“ entgegnete Paul Alle, die fi) auf den weiten Meeren des Lebens 
Sy Geld be it der Kauft auf den Tiſch. „Ich will fejen und von einander gehen müſſen, hören die 


die Prinzen von Alaska. 
Von Richard Henry Savage. 
von G Autorifirte Ueberſetzung 
18) ertrude Hildebrandt-Eggert. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


h A 
hi 10 werde ihn zuerſt faſſen, Du Narr!“ dachte 
er 


Rebolve 


| wünsch bei Ihrem Agenten deponiren, falls Sie traurigen Worte „zum letzten Male!“ wie eine 
a i duden etzt, denke ich, verbirgt er ſich bei Todtenglocke, die das graufame Schicksal läutet. 
Io ziges Bauern auf den Cheligoff⸗Inſeln. Sein] Eine Stunde ſpäter ſah Gregory Maxutoff die 


Reben iſt, aus den ruſſiſchen Banden „Falifornia“ hinter den Klippen verſchwinden. Die 
i Trennung war vorüber. 

„An meine Arbeit,“ dachte er mit einem Seufzer. 
ar Er ahnte nicht, daß in zwei Hauptſtädten verſchmitzte 
„Ich will ihn nur Schurken in hohen Stellungen an ſeinem Unter- 


gange arbeiteten. 


Pat er ; 

Me Mann irgend ein Verbrechen begangen?“ fragte 
„O nein gi leichter Ironie. 
entge 

rt . Paul. 


Ich werde morgen um zwölf Uhr 


fo ne ae bei Narwhal ſein.“ g II. N 
& żu daw gab der überglückliche Brad“ Es war cin froſtiger Decembertag, an dem fich 
achzu ort und frohlockte über den klugen endlich auch Maxutoff einſchiffte, um Alaska zu ver⸗ 


Zug 
Das Geſthic n + nach ſeiner Meinung gethan hatte. laſſen. Unter heulendem Sturme ließ die „Rurik“ 
m ine Wo ERS Lefranc's war beſiegelt! die Lichter von Sitka hinter ſich und dampfte in den 
beſker. Stiche ſpäter lichtete die „California“ ihre Ocean hinaus, um den fürſtlichen Gouverneur zu 
unde; ża Hau non einer ſehr gemiſchten Menge den Geſtaden des Amur zu bringen. Von dort 
füll feine « fficiere alon war für den Commodore ſollte dann die Fahrt zu Schlitten nach Irkutsk 
da die Max 19 7 reſervirt. Die Damenſalons weiter gehen und dort ſollte der Fürſt die Nachricht 
us die fehlte AU ſche Geſellſchaft. Nur die Fürſtin erwarten, daß die Seinen glücklich in Dresden an⸗ 
fo ſehhrem Lieblings ben Zum letzten Male blickte ſie gekommen ſeien. Obgleich der Fürſt alle ſeine 
wald ſuchtsv oll gsfenſter, aus dem ſie ſeit Jahren Geſchäfte erledigt hatte, waren ſeine Sorgen nicht 
in 1 te ſich um ur N Ferne aufgeſucht hatte. Sie geringer geworden. Der Gedanke an die Ueber- 
eidenſchaftlicher wurde von ihres Gatten Armen führung der werthvollen Pelzſchätze erfüllte ihn mit 
ger Zärtlichkeit umfangen. ſteter Unruhe. Der toſende Sturm ließ ihm die 


N a 
Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Bütom Bez. 


nüchtenen Auges an, jo eröffnet fiH die Alternative:“ 


ein letztes Lebe⸗ 


Notariell 
Beglaubigt 


amme tt nur mit genauer Ouellen⸗Angabe — 
achrichten“ — geſtattet.) 


u vertagen. Unter dieſen Umſtänden kann gegen ⸗ 
märtig nicht von einer Kanzlerkriſis geſprochen 
werden. 

Dieſes angebliche Dementi des „Loc. Anz.“ ſteht, ſelbſt 
wenn es ſich als authentiſch erweiſen ſollte, auf derſelben 
Stufe wie die übrigen Meldungen, die in den letzten Tagen 
über die Kriſis verbreitet wurden. Der „Loc. Anz.“ giebt 
ſelbſt zu, daß die Kriſis nur vertagt ſei. Von einer 
acuten Kriſis und einer unmittelbar bevorſtehenden Löſung 
derſelben war auch nirgends die Rede. Man nimmt hier 
an, daß Fürſt Hohenlohe nach Beginn der Seſſion, wenn die 
Staatsgeſchäfte ihren regelmäßigen Gang genommen haben, 
ſein Amt niederlegen werde. Dagegen iſt es allerdings 
geboten, allen Meldungen über ſeinen Nachfolger die größte 
Reſerve entgegenzubringen, da auch hier wieder eine große 
Ueberraſchung bevorſtehen dürfte. 


Der dritte Manövertag am Main. 
(Bon unſerm militäriſchen Berichterſtatter.) 
Hanau, 8 Sept. 1897. 


Die officielle Darſtellung über den Verlauf des 
geſtrigen Manövertags, wie fie heute um ½ Uhr 
Morgens zugleich mit den Befehlen für den bevor⸗ 
ſtehenden Uebungstag ausgegeben wurde, hat folgenden 
Wortlaut: 

Die Weſt⸗Armee⸗Abtheilung wies in den zur Ver⸗ 
theidigung eingerichteten Stellungen ſüdlich der Nidder 
wiederholte Angriffe der Oſtpartei zurück. Als ſchließlich 
die 15. und 16. Diviſion eingriffen, trat die Oſtpartei 
den Rückzug an. Der Führer von Weſt folgte nicht, 
ſondern zog ſeine Truppen in Folge einer Nachricht 
vom Hauptquartier hinter die Nidder zurück. 

Nach einer, wie uns ſcheinen will, künſtlich geſchaffenen 
Poſition lagen die gegneriſchen Streitkräfte ſich in 
folgender Situation gegenüber. 

Von der Weſtpartei finden wir die 21., 22. und 
23. Diviſion um Großkarben weſtlich der Bahnlinie 
Hanau⸗Gießen, die 15, 16. und 37. Diviſion öſtlich 
der Bahn zwiſchen Böhnſtedt und Steden. 

Die Oſtpartei ſteht ebenſo ſüdlich der Bahnlinie 
unterhalb der Nidder mit dem 1. Corps auf dem linken, 
mit dem 2. auf dem rechten Flügel. Beide 
Cavalleriediviſionen im Oſten an den Ausläufern des 
Speſſart. FOR 

Beiderſeits find die Befehle bekannt gegeben, und 
wir wollen ſie heute entgegen früherer Gewohnheit 
einmal wörtlich ſo wiedergeben, wie ſie von den 
betreffenden Führern in den kurzen Auszügen ſtiliſirt 
find, da jie den Leſern ein intereſſantes Bild knapper 
militäriſcher Ausdrucksweiſe bieten. Auch die üblichen 
Abkürzungen geben wir im Folgenden buchſtaben⸗ 
getreu wieder. Wir dürfen das jetzt am Schluß des 
Manövers und in Anbetracht des Umſtandes, daß 
dieſe Berichte nicht im engeren Manöverrayon 


erſcheinen. 
i% Weit. 


11. Armee⸗Corps beſetzt 8.00 Vorm. mit 1 Div. die 
Kaicher Höhe, je 1 Div. hinter rechten und linken Flügel 


eſtaffelt. 
i y Armee⸗Corps beſetzt 8.00 Vorm. mit 1 Div. den 
Höhenrücken 184 ſüdlich Bärſtadt, geht mit 1 Div. in der 
Linie Engelthal⸗Rodenbach; 1 Div. dahinter bei Oppelshauſen; 
Cavallerie⸗Diviſion bei Stammheim. 


O ſt. 
Die Armeeabtheilung ſteht 7.15 Vorm. gedeckt zu er⸗ 
neutem Angriff bereit. 
2. Armee⸗Corps mit 1 Div. am e 1 Div. 
mit Corps⸗Artillerie ſüdöſtlich Oſtheim, 1 Div. an der Warte 
baumhöhe. 


Gefahren vor Augen treten, denen die koſtbare 
Sendung auf der See ausgeſetzt war. „Wenn die 
Pelzſchiffe verloren gingen, dann wäre ich für alle 
Zeit ein ruinirter Mann!“ ſeufzte er angſtvoll. 

Am nächſten Morgen durchflog er die im letzten 
Augenblicke eingegangenen Briefe. Zufällig ruhten 
ſeine Augen auf dem Poſtſtempel des letzten noch 
uneröffneten Couverts. Er riß es auf und wandte 
ſich ſtöhnend zu Linieff, der neben ihm ſaß: 

„Mein Gott, Linieff, ich bin zu Grunde ge⸗ 
richtet!“ Sein Geſicht war todtenbleich. 

„Was iſt denn geſchehen?“ fragte der biedere 
Seemann. 

„Irgendwo iſt etwas faul. Hier iſt eine ſpecielle 
Ordre für mich, die Pelzſchiffe zurück zu halten, bis 
eine Corvette kommt, um ſie abzuholen. Außerdem 
ſoll ich auf jedes der Schiffe einige auserwählte 
Marineofficiere und zwanzig Marineſoldaten und 
Matroſen ſenden. Unter keinen Umſtänden darf ich 
fie in anderer Weiſe fortſchicken. Sehen Sie hier. 
Die Depeſchen ſind zwei Monate liegen geblieben, 
außerdem iſt noch von Ferſen's eigener Hand dabei⸗ 
geſchrieben: „Dem detaillirten Befehle gemäß, den 
ich Ihnen in Sitka gegeben habe!“ 

„Das iſt höchſt unglücklich,“ murmelte Linieff, 
über die möglichen Folgen entſetzt. 

„Linieff, ich bin zu Grunde gerichtet! Ferſen 
hat mir niemals derartige Befehle gegeben. Und 
dieſe Gilbrieje find ſicherlich aus irgend einem bös⸗ 
willigen Grunde zurückgehalten worden. Sie ſind 
in San Franeisco noch rechtzeitig eingetroffen, um 
von mir beobachtet zu werden. Wer ſind meine 
Feinde?“ . 

„Ich kann's nicht fagen. Laſſen Sie uns hoffen, 
daß der Ladung nichts zuſtößt. Aber ich glaube, 
daß ſowohl Sergius Zubow, wie Graf Ferſen 
Ihnen feindlich geſinnt ſind. Sie waren in San 
Francisco oft zuſammen. Ein ſchweigſamer Yankee, 
Eben Tomlinſon, begleitete ſie. Ich habe erfahren, 
daß Sergius ubow die „Newsky“ verkauft 
hat und Beide ſich darnach in Victoria getroffen 


t. 
Equttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515. 
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Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz. Laugfuhr, 
en und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


26745 Abonnenten. 


Apart ges Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Anzeigen» Preis: „ 
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum MUTIL UA 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und eee 0 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf. 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


etzt. 
Cavallerie⸗Diviſton klärt auf und deckt die 


rechte Flanke. 


Der ſchier übergroßen Ermüdung der Truppen 
Rechnung tragend, hat man heute die Stunde des 
Manöverbeginns weſentlich ſpäter als in den beiden 


früheren Tagen angeſetzt und das Gefecht auch in dem 


Moment abgebrochen, wo der Sieg des Grafen Häſeler 
ſich als ein ganz bedingungsloſer erwies. Hatte geſtern 
der Graf ſeinen Sieg vor Allem der Wahl einer 
ſchönen unnahbaren Stellung zu danken, jo gründete 
ſich heute ſein Erfolg auf eine ganz formidable 
Artilleriepoſition und einen im richtigen Moment mit 
völliger Unmittelbarkeit geführten Vorſtoß in die 
Flanke des in voller Gefechtsformation vorgehenden 
Gegners. 

Die Aufſtellung der Häſelerſchen Armee mit ge⸗ 
ſchickt zurückgehaltenen Staffeln auf den Höhen der 
Kaichen geht aus dem oben angegebenen Befehl hervor. 
Graf Häſeler entwickelte zunächſt gegen die etwas 
umſtändlich zum Angriff vorgehenden Bayern ein 
Artilleriefeuer von der vielbezeichneten Höhe aus, das 
an Heftigkeit nicht gut übertroffen werden konnte. Das 
eigentliche Infanteriefeuer gegen den näher rückenden 
Gegner dauerte nur recht kürze Zeit, denn der Angriff 
wurde nach einſtündigem Gefecht weniger durch die 
Feuerwirkung als vielmehr durch eine Flankenbewegung 
der 25. Diviſion gegen den rechten bayeriſchen Flügel 
zum Stehen gebracht. Großartig functionirte die 
mächtige Maſchine der Befehlsgebung über eine Truppen⸗ 
1 von faſt 8 Armeekorps in der Hand des Metzer 
Höchſteommandirenden. Es war eine Duft, zu ſehen, 
wie er mit ganzen Diviſionen Bewegungen ausführte, 
deren Wirkung auf die Minute berechnet waren. 
Vielleicht hat Graf Häſeler noch niemals] einen 
glücklicheren Tag gehabt, als heute. 

Entſchieden mit harten Verluſten wären im Ernte 
falle die beiden Corps von den Höhen zurück. und 
wahrſcheinlich hinter den Abſchnitt der Nidder geworfen 
worden. Es ſcheint demnächſt, daß wie von geſtern 
auf heute, ſo von heute auf morgen, eine künſtliche 
Situation geſchaffen werden muß, um aus ihr heraus 
ein neues Manöverbild entwickeln zu können. 

Daß im Einzelnen die Haltung der bayeriſchen 
Truppen eine tadelloſe war, ſei nicht verſchwiegen, auch 
glauben wir, daß es nicht aus Zufall war, wenn mir 
zu dem Eindruck gelangen, doß vielfach die . 
Infanterie die Strapazen beſſer aushielt, als viele 
Regimenter des 11. und 9. Corps. 

Aber ſo wie einzelne 
das 1870 die ſchmucken hellblauen Truppen auszeichnete 
hier im Manöver durchführen wollten, ging's denn do 
nicht. Das wird auch das Ergebniß ſein, zu dem in 
ſpäterer reiflicher Ueberlegung die beiderſeitigen Führer 
und Unterführer gelangen müſſen. 

Der Kaiſer und ſämmtliche Fürſtlichkeiten, auch die 
Kaiſerin und die Königin von Italien im Wagen, die 
ſchöne Großherzogin von Heſſen zu Pferde, folgten mit 
ſichtbarem Intereſſe dem völlig flar ſich entwickelnden 
Gefecht. König Humbert, der immer aufmerkſam allen 
Phaſen folgte, dürfte zu dem Eindruck gekommen ſein, 
daß die Waffenbrüderſchaft mit ſolch einem Heere denn 
doch eine gute Sache ſei, mit der rechnen zu können 
man nicht unterſchätzen darf. 


W. v. Metzſch⸗Schilbach. 
— 


haben. Ich hörte, Ferſen und Zubow hätten 
die Abſicht, den ſibiriſchen Pelzhandel = ihre 
Hände zu bekommen. abe auch immer das 
Gefühl gehabt,“ fuhr Linieff fort, „als wäre Zubow 
bei dem Morde des armen Orloff betheiligt. Von 
ſeinen und Philippi's früheren Fahrten in Kamtſchatka 
weiß ich, daß die Beiden auch vor einem Morde 
nicht zurückgeſchreckt ſein würden. Dieſer Eben 
Tomlinſon ift auch feit Jahren Philippi's amerika⸗ 
niſcher Agent. Vielleicht haben ſie den Conſul be⸗ 
ſtochen, Ihre Depeſchen zurück zu halten, wenn 
Ferſen ſie davon in Kenntniß geſetzt hat. Nur 
frage ich mich: zu welchem Zwecke du 

„Um die Pelzſchiffe anzugreifen. Ich ſehe das 
Alles kommen. Bubom hat mir bei dem Streite 
über Orloff den Untergang geſchworen.“ 

Während deſſen ſaßen Tomlinſon und Philippi 
in San Francisco in eifrigem Geſpräche bei ein⸗ 
ander. i 
„Nun? Hat Zubow alle feine Leute an Bord 
der beiden Schiffe gebracht? Haben Sie etwas 
darüber gehört?“ fragte Philippi mit boshaftem 
Augenblinzeln. 

„Ja!“ entgegnete der Yankee. „Zubow ſchrieb 
mir, daß der eine Capitän, ein gieriger Finne, be⸗ 
ſtimmt verſprochen habe, die eine Ladung in Vietoria 
zu landen. Wenn die Sendung mit den dortigen 
Exportwaren gemiſcht wird, läßt ſie ſich nie mehr 
nachweiſen!“ 

„Gut!“ rief Philippi, „und das andere Schiff?“ 

„Um das andere will Zubow ſelbſt kämpfen. 
Er will zuerſt bei den Kurilen ankommen. Und der 
Leiter des größeren Schiffes wird in die Meerenge 
einbiegen, in der die „Newsky“ wartet.“ 

„Und?“ frohlockte Philippi erwartungsvoll. 

„Nun, man wird vielleicht von einem Raubanfall 
der wilden Kurilen⸗Bewohner hören, das wird alles 
ſein!“ lächelte Tomliſon und lehnte ſich zurück, um 
ſich eine Cigarre anzuzünden. 

„Wie ſehr doch Zubow den Narren, den Maxutoff, 
haßt“ meinte Philippi. „Er riskirt noch ſein Leben, 
um dieſen Menſchen zu ruiniren!“ 


ührer das laute Drnufgeben, 


— 2 —— en er — 


zu begegnen. (Fortſetzung folgt.) 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Freitag 


Häfen der Joniſchen Inſeln erhobenen Zölle mit 
1729090 Drachmen, die Feigenſteuer mit 50 000 Drachmen, 
der Arkerzoll mit 573 000 Drachmen, die Einkünfte aus den 
Poſtwerthzeichen und Poſtkarten mit 1 570 000 Drachmen und 
die Zolleinnahmen aus Laurion mit 1 392 000 Drachmen. 


Der Kaiſer als rcd er Zu den Schiffs predigten 


10. Septemver. 


en 


Der indiſche Grenzkrieg. 
Die Londoner Nachrichten von der indiſchen Grenze 
find regelmäßig ſehr zajig gefärbt und wurden durch 
die nachfolgenden Ereigniſſe bisher recht häufig dementirt. 
Wir legen ihnen daher im Allgemeinen kein großes 


Gewicht bei. Indeſſen tritt eine Meldung 2 e 
augenblicklich fo nachdrücklich und bedeutungs⸗ des Kaiſers bemerkt die „Post“: Wenn der Kaiſer gelegentlich 
vol auf, daß ſie wohl Berückſichtigung N Kriegsſchiſſes den Gottesdienſt perſönlich abe 
verdient. Sie betrifft nicht die aufſtändiſchen Grenz- Sparta bat, fo habe er dies nicht in ſeiner Eigenſchaft als 
7 . í 8 : bberſtes Haupt der Landeskirche gethan, ſondern in der als 
ſtämme unmittelbar, ſondern den Emir vonſoberſter Kriegs herr der Marine, entsprechend der 
Afghaniſtan. Dieſer directe Nachbar, deſſen für den Kirchendien iegsſchi gemein erlaſſenen 
, 1 $ ch ft auf Kriegsſchiffen allgemein evlajj 
geheimen Umtrieben man das Wachsthum des Auf- Beſtimmungen, nach welchen dem Commandanten jedes 
ſtandes gegen die britiſche Herrſchaft zuſchrieb, ſoll jetzt Kriegsſchiffes, das keinen Marinepfarrer mit ſich führt, die 
— nicht etwa blos mit Worten, was bei einem Verpflichtung obliegt, ſonntäglich an Bord einen Gottesdienst 
prientalijcjen Fürſten irrelevant bliebe — ſondern mit Verleſung einer Predigt zu halten. Dieſer Verpflichtung 
durch Thaten die Partei Englands ergriffen haben: en GA der Kaſſer nicht nehmen laten, den den 
; ; k ldet, Inſurgenten⸗Trupps IE unter? erleſung einer Predigt, die von einem agu 
er hat, jo wird gemeldet, t UPPS beauftragten Gętjtlichen für diejen beſonderen Zweck aus⸗ 
auf ſeinem Gebiete zerſprengen laſſen und hindere kal Ka Bi na e ee n Kette 
jeden afghaniſchen Bus bu den indiſchen Aujftónden. | fern liegen, die Ausübung des Predigtamtes zu den Auf⸗ 
Wenn dieje Nachricht fih beſtätigt, jo würde England | gaben des Inhabers des oberſten Kirchenregiments zu zählen. 
ſeiner ſchwerſten Sorge überhoben ſein: Die offne l X Zaj 
oder auch nur geheime Unterſtützung des Emirs hätte Von der franzöſiſchen Maunszucht find neuerdings 
den Aufſtand wachſen lafen und nühren können. Nun wieder zwei hübſche Proben bekannt geworden. Bei 
müſſen die tapferen Grenzſtämme in abſehbarer[den franzöſiſchen Manbvern in der Gegend 
Zeit den Briten unterliegen, für welche von Bordeaux gerieth ein Mann während der Nacht⸗ 
es ſich nur noch fragt, wie roß ihre übung auf ein Bahngeleiſe und wurde von einem 
Anſtrengungen zu dieſem Zwecke ſein müßen; das iſtEilzug ſchwer verwundet. Der Commandirende des 
dann alfo für Old⸗Eugland kaum mehr, als eine Geld⸗ 144. ee unterbrach die Uebungen, weil ein 
frage. Vor der Hand wird man indeſſen noch gut [ſcharfer Schuß auf ihn abgegeben worden war. 
thun, weitere Beweiſe von der Aufrichtigkeit der Zu Waſſer ſieht's mit der Mannszucht der unter den 
England⸗freundlichen Haltung des afghaniſchen Herrſchers Waffen ſtehenden Bürger der Republik faſt noch trauriger 
zu erwarten. Allein auch im günſtigſten Falle iſt den aus. An Bord des ſoeben aus Petersburg nach 
Engländern nur eine abermalige Friſt geſchaffen bis Frankreich zurückgekehrten Dampfers „Verſqilles“ find 
zu neuen Aufſtänden und zu weiteren Kämpfen mit nicht weniger als 2 Officiere und 90 Mann der 
äußeren, von Mittelaſien vordringenden Feinden. Beſatzung der franzöſiſchen Sriegeiäife, die kürzlich 


i den Präſidenten Faure nach Rußland begleitet hatten, 
Politiſche Tagesüberſicht. 


s zu geringer 
iter mußte wegen zu ger 

Verſammlung der Fe A a Tagesordnung fiand 
eine Beſprechung der Wahlen zum Gewerbe ericht. ſtrigen 
n der ge in die 

Verſammlung des Bürgervereins wurde vor 1 . 
Tagesordnung dom ſtellverttetenen Norte aus Ren 
Krnpka noch mit warmen Worten des nun onen Herrn 
fahrwaſſer geſchiedenen bisherigen erſten wor e Vereins 
Krüger gedacht. Es erfolgten dann verſchiedene Ten a 


bekannt. Darum iſt freilich die Nachricht der in der Regel 
gut unterrichteten „Frankf. Ztg.“ noch nicht unzutreffend. 
Ein Ueberfluß an „Marine Referendaren“ ijt 
bereits eingetreten. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Auf 
die durch Vermittelung des preußiſchen Juſtizminiſters 
ergangene, in den meiſten Tageszeitungen wiedergegebene 
Aufforderung zum Uebertritt von Referendaren 
in den Marinedien ſt find jo ausreichende, den Bedarf 
bei Weitem überſchreitende Meldungen ein⸗ 
gegangen, daß es angebracht erſcheint, weitere Meldungen 
zurückzuhalten. i 


daß den Uebelſtänden, die vorzugsweiſe auf hren 
damals anhaltend trockene Wetter ier Mid 
jeten, nach Maßgabe der vorhandenen ile geſchehen; 
geholfen werden fole. Dieſes iſt mittlererwei je 

es jind Kiesſchüttungen vorgenommen worden z ſtattfinden, 
gewiß auch noch weiter gehende Verbeſſerungen an die 


Neues vom Tage. 


t In dem kaiſerlichen Schloſſe Urville 
in Lothringen werden zur Zeit umfaſfende Wiederherſtellungs⸗ 
arbeiten ausgeführt. Die Koſten ſind zuſammen mit dem 
neuen für die kaiſerlichen Prinzen beſtimmten kleinen Schloffe, 
deſſen Pläne vom Saifer genehmigt find, auf rund 700000 Mk. 
vexanſchlagt. Die geſammte kaiſerliche Beſitzung in Lothringen 
koſtet einſchließlich der wiederholten Ume und Anbauten etwa 
2 Millionen Mk. ; y 
Eine große Schenkung 
iſt der Stadtgemeinde Berlin zugefallen. Die im April in 
Berlin verſtorbene, verwittwete Frau Rentier Becker hat 
letztwillig beſtimmt, daß ihr Nachlaß im Betrage von 
786998 Mk. der Stadtgemeinde Berlin unter der Bedingung 
zufallen ſoll, daß dieſe die Nachlaßmaſſe unter dem Namen 
„Wilhelm und Jóg Becker⸗Stiftung“ beſonders verwaltet und 
zu einem Aſyl für Blinde aller Stände und. 
Glaubensbekenntniſſe verwendet. 
Pietro Mascagni kein Selbſtmörder. 

Rom, 9. Sept. Von dem Unterrichtsminiſterium und 
der Zeitung „Capitale“ wird das Gerücht, daß Pietro 
praa cogi einen Selbſtmordverſuch gemacht hätte, nunmehr 
officiel dementirt. 1 

Das Opfer einer Meuterei ! 
iſt nach einer Drahtmeldung vom 4. September aus New 
Vork der Capitüän Whitman des Dreimaſtſchvoners „Olive: 
Packer“ mit ſeinem 2. Officier geworden. Kürzlich erhielten 
die Rheder in Boſton, die das Schiff am 27. Junk mit einer 
Ladung Holz nach Buenos Aires abgeſandt hatten, die 
Nachricht, daß es dort noch nicht eingetroffen ſei. In⸗ 
zwiſchen hat ſich Folgendes herausgeſtellt: Ein Matroſe, 
Namens Lend, hatte ſeit der Abfahrt ſeine Genoſſen auf⸗ 
gewiegelt. Plötzlich drang er Nachts mit einem zweiten 
Matroſen in die Kabine des ſchlafenden Capitäns Whitman, 
ermordete dieſen und den zweiten Officier 
Saundern und ſteckte das Schiff in Brand. 
Erſt als es in hellen Flammen ſtand, weckten die beiden 
Mörder die übrigen vier Mgtroſen und flüchteten fiH dann 
mit dieſen in die Rettungsboote, in denen fie viele Tage 
auf dem Meere umhertrieben. Als fie endlich in Bahia ein⸗ 
liefen, machten die vier Matroſen, die an dem Morde nicht 
betheiligt ſein wollen, den Ortsbehörden und dem nord⸗ 
amerikaniſchen Conſul Anzeige, worauf Lend mit feinen. 
Genoſſen verhaftet wurde. 7 
Bujammenstoh. 

New⸗Dork, 9. Sept. (W. T.B. Telegramm.) Geſtern 
Abend ſtießen bei Emporia (anfas) zwei Züge der Atchiſon⸗ 
Topeka⸗ and Santa Js⸗Giſenbahn zuſammen. Dabei wurden 
12 Perſonen getödtet und viele verwundet. 


—̃ͤͤ ———— — NEES AEOS DE 


Locales. 


* Witterung für Sonnabend, 11. Septör. Schön, 
BA beiten, warm, S.⸗A. 529, S. ⸗H. 6.22, M.⸗A. 67, 
H. 9,02, i 


* perjonalien. Der Forſtaſſeſſor Bremer tt der 


un 
daß aber das „Ob“ und „Wann“ von ber niid Au 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten abhänge zig 
eine Bitte an den Magiſtrat der Rek re am 
um Aufftellung noch eines Waſſerſtänder icht 
$ofen=Ganal_ if eine Antwort MO wąqub 
eingegangen. Die Verſammlung ermächtigte den. werden. 
dieſerhalb nochmals beim Magiſtrat vorſtellig rn bei der 
Für das in Ausſicht genommene andere Ver ahnen 
Eloaken reinigung follen Tankwagen ſchon beſtellt ſoſtem 
aber geglaubt hat, daß, wenn das Auspumpungsſoen f 
wirklich exit einmal zur Anwendung kommt, die, 5 
die Entleerung der Cloaken fortfallen, der irrt Bun aber 


weiter beſtehen, daß die Bürger der Vorſtadt im W eine 
zu denen der Stadt in doppelter Weiſe Steuern nalijation 


ARE! ten, 
in Neufahrwafſfer aber nicht allein aus Bitten 
ſondern auch aus Gefundheitsrückſichten durchaus not 


zurückgebracht worden. Sie waren in Petersburg, wo 
ihnen das lujtige Leben gefiel, einfach ausgeriſſen und 
konnten erſt mit Mühe und Noth ausfindig gemacht 
und auf den „Verſailles“ gebracht werden. Die 
franzöſiſche Preſſe ſindet gegenüber dieſem unerhörten 
Verhalten von Officieren und Mannſchaften noch Worte 
der Beſchönigung, fie verſucht die ganze Sache von der 
ſcherzhaften Seite zu nehmen. 

Hochverräther nennt der polniſche Graf, der gegen- 
wärtig den öſterreichiſchen Staat ſteuert, die deutſchen 
Männer, die ſich ihr Volksthum von tſchechiſch⸗polniſcher 
Willkür nicht zertrümmern laſſen wollen. Als Hode 
verräther ift der wackere Redacteur der „Egerer Itat- 
richten“, Hofer, in Haft genommen, und er bleibt 
nicht der einzige, dem aus ſeiner deutſchen Geſinnung 
der Vorwurf des Hochverraths gemacht wird. So 
melden die „Leipz. N. N.“, die ſich der bedrängten 
Stammesgenoſſen jenſeits der ſchwarz⸗gelben Pfähle 
beſonders warm annehmen, heute: 

„Graf Badeni ſcheint mit Hofer's Verhaftung noch 
nicht genug zu haben, er ſucht auch Hofer's nächſte 
Freunde in jeder Weiſe zu greifen, Ein ſchönes Lied 
vom polnischen Regimente vermag Redacteur Zins 
von der „Aſcher Zeitung“ zu ſingen. Alsbald nach 
ſeiner Rückkehr aus Leipzig wurde ihm behördlich mit⸗ 
getheilt, daß eine neue Unterſuchung gegen ihn einge- y 
leitet jet — es ſchweben nun glücklich ſieben benen zu Marienwerder zur Bejdjhftigung in Forſt⸗ 
Proceffe gegen Tins — und zwar gleichfalls gerwa tungsſachen überwieſen. — Dem evangeliſchen Paſtor 

eat 0 Ą Bogdan zu Garzigar im Kreiſe Lauenburg iſt der Rothe 
wegen Hochverraths. Ting ijt fih einer neuen Adlerorden 4 Claſſe, dem Maurermeiſter Adolf Ebner zu 
hochverrätheriſchen Handlung ebenſowenig bewußt wie Gumbinnen das Prädlcat als Hof⸗Maurermeiſter N 
der früheren, die man ihm an den Hals gehängt. Auch] * Neunniformirung der Detachements Jäger zu 
eine Haus ſuchung erfolgte, natürlich gleichfalls Pferde. Am 1. October wird beim XIV. Armeecorps 
ergebnißlos. Die erſten Proceſſe gegen Ting dürften (Baden) und XVIL Armeecorps(Weſtpreußen) 
im November zur Verhandlung kommen.“ je ein ſolches Detachement errichtet, welche es bisher 

Ein uns heute aus Eger zugehendes Privat nur beim Gardecorps, dem L (Oftpreußen) und XV, 
telegramm meldet weiter: Armeecorps (Elſaß) gab. Durch Cabinetsordre vom 

8 Eger, 10. Sept. (Privattelegr. der D. NN.) 194, August iſt nun für alle Jäger zu Pferde eine 

Gegen den Abgeordneten Jro ijt jetzt aus Anlaß der leichmäßi e Unif: i A 
Reden, die er auf dem Aſchor Volkstage gehalten hat, die I í 85 8 niform eingeführt worden, 
Unterfuchung wegen Hochverraths eingeleitet. welche für das Detachement des Gardecorps nur die 

Erfreulich und ermuthigend für die in ihren dieſem Corps eigenthümliche Litzen, Gardeſtern u. |. w. 
heiligſten Gefühlen brutal verletzten öſterreichiſchen als Unterſcheidungszeichen aufweist. Die drei bis dahin 
13 iſt das eine, daß ſich trotz der polizei⸗ e 1 S doki BAK 120 ente 
lichen illkür die Führer des Volks nicht De er geheißen, hatten jedes feine 

0 Füßrer h beſondere Uniform. Als Grundfarbe für Koller und 


einen Augenblick beſinnen, Stange zu halten. r a ; A 
Der Stellvertreter Hofers, Redacteur Kunz, veröffent⸗ Waffenrock ift das graugrüne Tuch eingeführt worden. 
Die Stiefelhoſe iſt wie bei den Küraſſiren von weißem 


licht einen geharniſchten Artikel gegen dieſe Wirthfehaft Die „e een ; : : 
des Grafen Badeni, dem er unverblümt ins Geſicht Kirſey, aber die Küraſſierſtiefel find iu Abweichung 
jedes Herkommens im Heere von lohgarem an: 


agi, was die Deutſchen von ihm halten. 

jagt, kw Poore gebräunten Leder — bei Officieren auch von 
ſolchem Lackleder. — Dieſes Leder iſt auch zur Kartuſche 
und dem Bandolier gewählt worden. Während die 
Taſche der erſteren beim Gardecorps mit dem Garde⸗ 
ſtern geziert ift, ‚zeigen die übrigen Armeecorps ein 
mejjingenes (bei Officieren vergoldet) Jagd⸗ 
horn. Das Bandolier hat als Verzierung auf dem 
Bruſttheil zwei vergoldete (Mannſchaft Meſſing) ovale 
Platten; auf der oberenfderſelben den verſilberten preußi⸗ 
ſchen Wappenadler, auf der unteren den Namenszug 


11 mit Königskrone aus Silber; auf der oberen Platte 


eine vergoldete Kette mit Pfeife; an der linken Seite * 9; = i de 
der unteren Platte eine vergoldete Hülſe für die Rinhgrgeztengerein OMARE Pireu 19 f in 
Pfeife; bei den Offieieren alle Beſchläge vergoldet, bei[ Kindergärtnerinnen findet am 20, 58, Nie 
den Mannſchaften einſchließlich der Zierrate alles in Gegenwart des Vorſtandes die Abgangs⸗, am 21. P tetet 
Meſſing. Zum Helm von geſchwärztem, bei Officieren 


mehrfachen Todesfälle durch Typhus, welche in cem 
Zeit dort vorgekommen ſind und nach etis 
Urtheil wohl mit dem verſeuchten Boden Werſamm 
in Verbindung zu bringen find. Es wird in der Neger für 
lung beſchloſſen, daß der Verein ſich nunmehr mit nonn N 
den Ort eingeſetzten Sanitätscommiſſion in A rio 
ſetzen und angeſichts dieſer ernſten Sachlage ein wie A tod 
Geſuch um baldigeGinfiprunq der angie 
an den Magiſtrat richten jol. Der in der vorigen bringun, 
ſitzung gefaßte Beſchluß über Herſtellung und An zellen R 
von Placaten mit deutlicher Angabe der Senezmeldeji ig ber 
noch immer nicht zur Ausführung gelangt, ebenſowen 3 ere 
Verſuch, eine telephoniſche Verbindung der hieſigen ſprech, 
meldeſtelle mit dem Poſtamt und dadurch mit den wer bie 
chellnehmern tm Orte, die ſich für Nachtanſchluß er fol 
Feuerwehr erklürt haben, herzuſtellen. Auch hierüber der 
mit dem Magiſtrat in Unterhandlung getreten werd g baue 
Käfergang if nun endlich durch die Beſeitigung der adurch 
und durch Pflaſterung zu einer Straße geworden. Mi erei 
aber, daß eine am Eingang der Straße liegende BIE A 
die vor der Neupflaſterung einen unterirdiſchen fi 
an das Ableitungsrohr hatte, ihr Gebrau er eln 
jetzt in den Rinnſtein laufen muß, entſteht im gomme 
wahrer Peſtgeſtank und im Winter die Paſſage hin fenet 
Eisanhäufungen. Da andere Zuleitungen als die paf 
Riunſteine zu den Ableitungsrohren, weil fie das amm 
mafjer verunreinigen, nicht geſtattet werden, jo gehen und 
liche Gebrauchs⸗ und Hauswäſſer des Ortes dieſen RZ 
wer an den heißen Sommertagen dann die grüne ft 5 men 
Jauche Tag und Nacht ſtehen, verdunſten und eng yn 
ſteht, wundert ſich nicht, wenn er von ungünſtigen 10 aber 
heitsverhältuiſſen hört. Alle diefe Uebelſtände laſſen HO Neu 
nur durch Canaliſation abſtellen, auf welche die Bürge hte 
fahrwaſſers ein Recht haben, da fie ſchon Gady 
für diefe Einrichtung gleiche Steuern mit einen 
Danziger Bürgern zahlen, welche wenigſtens er 
Nutzen davon haben. In den _meitereh rholle 
handlungen der Verſammlung wurde auf das wiede pir 
Verſchwinden von Trinkbechern an den Waſſerſtände e. find 
gewiejen. Trotzdem diejelben mit Ketten feſtgeſchmieden 
werden die Ringe zerbrochen und die Becher gestohlen 
fehlen dieſelben wieder an 5 Ständern. Schließlich Hz A 
eine Fragefaften-Angelegenheit zur Beſprechung, wel , 
zu hoch aus dem Straßenpflaſter ragenden Dode 
Einſteigeſchachte in der Schulſtraße rügte. Es können, i 
Straße keine Bürgerſteige hat, ſehr leicht Unfälle alas 
herseigeführt werden. Um eine Verbeſſerung zu veran err 
wird ſich der Vorſtand mit dem Stadtverordneten chen 
Fiſcher dieſerhalb in Verbindung ſetzen. In der bericht 
Vereinsverſammlung findet die Erſtattung des Jahresb 
und die Neuwahl des ganzen Vorſtandes ſtatt. unter 
* Der ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend fed 
dem Borise des Herrn Wolff im Gais Beyer, Pit, 
Monatsverſammlung ab. Zunächſt wurden einach der 
theilungen über den letzten Brieftaubenwettflug gema jA g” 
bekanntlich am 22. Auguſt veranftaltet war und beſſe Miß 
gebniß wir jeiner Zeit mitgetheilt haben. Am 19. d. einen 
7 Uhr 30 Min. Morgens wird der Verein per Bahn nach 
Ausflug nach Oliva unternehmen und von hie! gi 
Glettkau wandern. Aus der Zucht des Herrn Braun one 
wurden zwei ahnorme Eier vorgelegt. Das eine Falch robe 
ganz eigenartige Form, während das andere nur d iger 
eines Sperlingseies hatte. Beide Gier find von Brania neh 
e [3 
(d 


ergehen laſſen, welche in Polen als nationale Erleich⸗ 
terungen gefühlt werden. Aber damit hat es 
auch fein Bewenden. Es ift mehr als unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß die hauptſächlichen Verwaltungs⸗ 
markimen gewechſelt werden. Auf die Rüſſi⸗ 
ficirung und allmähliche Aſſimilirung des Polenthunis 
an das Ruſſenthum wird nach wie vor und mit bem- 
ſelben Ernſte hingearbeitet werden. Wir in Deutſch⸗ 
land können dieſes Princip der ruſſiſchen Regierung 
nicht tadeln, da wir ja auch uns beſtreben, aus unſeren 
Polen BEIDE Mitbürger zu erziehen. Das National⸗ 
polenthum blüht nur unter ſchwarz⸗gelber Flagge und 
zeigt da gerade jetzt einen Hod- und Uebermuth, der 
vielleicht vor dem Falle kommt 


$ 

Ueber die Weizenernte in den Vereinigten 
Stagten wird der „Köln. Ztg.“ aus New⸗Hork unterm 

24, 1 geſchrieben: ‘ 
i Das laufende Jahr ift für die Weizenbguer und Getreide- 
Händler der Vereinigten Stgaten ein Jahr reichſter Ernte. 
Während in allen andern Getreide bauenden Ländern die 
Weizenernte entweder gänzlich mißrathen oder hinter der⸗ 
jenigen früherer Jahre weit zurückgeblieben ift; erfreuen die 
Vereinigten Staaten ſich zur Zeit einer ſo reichen 
Weizenernte, daß es in manchen Staaten, wie 
zum Beiſpiel in Nebraskg, an Transportmitteln 
fehlt, um die Maſſe des Getreides fortſchaffen 
zu können. Man ſchätzt das gelammte zu er⸗ 
wartende Erträgniß an Winter: und Frühlingsweizen auf 
500 bis 600 Millionen Buſhel. Da der Verbrauch 
im Inlande ſich auf 365 bis 400 Millionen AD beläuft, 
find die Vereinigten Staaten in der Lage, einen ſehr be⸗ 
deutenden Ueberſchuß an das bedürftige Ausland 
SE Man veranſchlagt, daß Europa allein gegen 
illtonen Buſhel Weizen kaufen müſſe; außerdem find 
Südafrika, Argentinien und andere Länder auf 
die Einfuhr amerikaniſchen Weizens angewiefen. Dieſe 
Thatſachen ließen den Preis für amerikaniſchen Weizen 
während der letzten oche gewaltig in die Höhe 
ſchnellen. Septemberweizen, der am 6. Juli in Chicago 
mit 64¼ Cents den Buſhel verkauft wurde, ift um 38 Cents 
geſtiegen. Man glaubte, daß am 20. Auguft die Weizen⸗ 
breiſe ihren Höhepunkt erreicht hätten, aber dieſen Er⸗ 
wartungen entgegen ſtieg der Preis für Caffaweizen am 
21. Auguft auj 1,18 und erreichte damit den höchſten Stand 
ſeit dem Jahre 1891. Alle Welt beſchäftigt ſich mit der 
rage, wie hoch die Weizenpreiſe wohl emporklettern werden. 
inzelne größere Speeulanten meinen, daß die Preiſe auf 
1,25 fteigei werden, ja Armour in Chieago prophezeite, daß 
fie ſehr wohl bis guf 1 Dollar 50 Cents gelangen könnten. 
Sollten ſich dieje von Vielen als ſehr übertrieben erachteten und 
durch die geſtern erzielten Preiſe nicht beſtätigten Er- 
wartungen erfüllen, ſo würde das für die amerikaniſchen 
Fandwirthe und Getreidehändler einen Gewinn von 200 bis 

300 Millionen Dollar bedeuten. 


A sko 
Die Garantie der e ee 
Die Einnahmen, welche die griechiſche Regierung als 
Garantie der Kriegsentſchüdigungsanleihe angeboten hat, 
belgufen ſich im Ganzen auf 10 240 000 Drachmen. Hierunter 


Deutſches Reich. 

Berlin, 9. Sept. Der Vicepräſident des Staats: 
miniſteriums, Dr. von Miquel iſt heute Nachmittag 
hier wieder eingetroffen. i 

m Der Director der zweiten Abtheilung des Reichs⸗ 
Poſtamts, Herr Scheffler, hat der „Nordd. Allgem. 
Zeitung“ zufolge zum 1. Januar feine Verſetzung in 
den Nuheſtand nachgeſucht, und übernimmt der Geh. 
Ober⸗Poſtrath Sydow von der dritten Abtheilung vom 
10. d. Mts. ab in Stellvertretung die Leitung der 
zweiten Abtheilung. r i 

Bremerhaven, 9. Sept. Die Staats⸗Seeretäre 
Graf Poſadowsky und von Podbielski find 
heute früh hier eingetroffen. Graf Poſadowsky be⸗ 
ſichtigte den Geeſtemünder Fiſchereihafen und den 
14 neuen Kaiſerhafen. Später erfolgte die 


gelegt. Schließlich wurde der allgemeine Wunſch ausge ża 
im nüchſten Frühjahr in unſerer Stadt eine große B 
und Geflügelausſtellung zu weranſtalten g mit 
bieta CME BW r wird fi 
ejer Angelegenheit eingehend beſchäftigen. 
geh chäftig m seite 


nahmeprüfung ſtatt. — Der Curſus währt 1 Jahr er mit 
polirten Stahlblech wird zu Paraden ein weißer außer der praktiſchen Ausbildung im täglichen Ver der am 
$aarbuj dh getragen. den Kindern des Kindergartens, Unterweiſung in 


d . 8 zen . 5 ze ; dung der Fröbel'ſchen Beſchäftigungsmittel, Minter an 
befinden ſich die Yłojinenftener und die Zolleinnahmen im] Beſichtigung des Aoyddampfers „Bremen,“ der als * Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. In der 155 4 . Eo KERR racje n 
5 . ) i ; í kd ; des 6 ER N er Pädagogik, deutſchen und franzöſiſchen Sprache, alte 
%% V8 , , 
ma p nee — „einem Diner an Bord des Dampfers erfolgte Nach⸗ für die Seetion 1 der Rorddeutſchen Holzberuf s die jungen Mädchen durch Vermittelung des ihren ſelbſt 
Ah! Sie kennen ) den wahren Grund xi cht! mittags die Rütkreiſe nach Berlin. 9 gen PEN! ft ſtanden 12 Streitfälle zur Verhandlung, eee Pa ia dia a A TURA 
4 i y ” pt. i i i À & e ¢ 1 4 3 z 3 
Es handelt ſich um die gräfliche Primadonna, droben r / , bia" mu at tunelin. niż Geitenttnen oder GEH 


Linie“ hat der Werft von Blohm u Voß in 
Hamburg den Bau von zwei großen, für den Dienft 
zwiſchen Hamburg und Weſtindien be⸗ 
ſtimmten Dampfern übertragen. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 9. Sept. Heute 
Vormittag 10%, Uhr empfing der Kgiſer in Private 
Audienz den deutſchen Militär⸗Attache Grafen 
Hülſen⸗Häſeler, welcher ein ergenhändiges 
Glückwunſch⸗Schreiben des deutſchen 
Kaiſers zu Kaiſer Franz Joſeß's heutigem 25 jährigen 
Jubiläum als Inhaber des Schleswig⸗Holſteiniſchen 
Huſaren⸗Regiments Nr. 16 überreichte. Bald darauf 
wurde auch die zur Beglückwünſchung hier eingetroffene 
Abordnung dieſes Regiments vom Kaiſer empfangen. 

Spanien. Madrid, 9. Sept. Die „Gaceta de 
Madrid“ veröffentlicht die Fee für Kuba. 
Nach denſelben wird die Einfuhr von Waffen, Munition, 
gausländiſchem Zucker, Kunſtwein 2c. unterſagt. Für 
jów alle amerikaniſchen Artikel ergiebt fih eine Herab⸗ 
etzung der Zölle im Vergleich zu den früheren Tarifen. 


Marine. 


ſebrand Schöler aus Heubude erlitt auf dem Holz- h t 
8 It von Kindergärten oder Bewahranſtalten. i et 
Rie des Kaufmanns Staliener durch einen Fall vom Stapel * Unfallverhütung. u Anlaß der in RE 


mehrfach vorgekommenen, zum Theil ſchweren | an 

unfälle, welche meiſtentheils auf eine nicht genüg e ebes 
achtung der für die ſichere Handhabung des Eiſenbahnben zen, 
erlaſſenen Vorſchriften haben zurückgeführt werden Alaſſaug 


eine Ausrenkung der linken Schulter. Er wurde deswegen 
8 Mongte in der Heilanſtalt zu Neu Rahnsdorf behandelt 
und von dort mit einer Erwerbsunfähigkeit von 25 Proe. 
entlaſſen. Die Genoſſenſchaft billigte ihm demgemäß eine 
Rente von monatlich 11,90 Dit, zu, die ihm zu gering erſchien, 
da er angab, den linken Arm bei der Aybeit nicht gebrauchen 
zu können. Das Schiedsgericht ließ ihn darauf durch den 
Kreisphyſieus Dr. Steger unterſuchen, und da auch dieſer 
Pnet 12955 Pirat aty um ao 26 Procent ver 
mindert erachtete, 19 wurde er mit ſeiner Klage abgewieſen. 41 h f 
In weiteren“ Fällen wurde gleichfalls die Berufung zurück holt einzuſchärfen. Die Dienſtvorgeſetzten find singet e 
PORE, während in 4 Fällen Beweigerhebung beſchlofſen eine ge 
wurde. mü 

* Die Liedertafel des Allgemeinen Bildungs⸗ 
Vereins, die 5. Z, einige 60 active Mitglieder zählt, wird 
p 2 M. im Bildungsvereinshauſe ihr erſtes Winter⸗ 
e etern, W 

* ie überſeeiſche Auswanderung aus dem deutſchen 
Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und 
Amſterdam belief ſich nach den Zuſammenſtellungen des 
kaiſerlichen ſtatiſt. Amts in den Monaten Jannar bis Juni 
1897 auf 11371 Perſouen. Hiervon kamen aus der Provinz 
ee, aus Oſtpreußen 224 und aus Pommern 

* Der Zionspilgerbund, ein ſehr eifrig thätiger 
Miſſionsbund auf dem Boden der Landeskirche, macht auch 
in Danzig immer größere Fortſchritte. Auf vielſeitigen 
Wunſch veranſtaltet er am nüchſten Sonntag 2 Uhr Nach⸗ 
mittags im Waldhäuschen zu Heubude noch ein 
[ſiebenteß Mifſionsfeſt. Hoffentlich wird daſſelbe 
auch von gutem Wetter begünſtigt fein und fich, wie feine 
Vorgänger, eines zahlreichen Behuches erfreuen. 

8 fw Rh. 1 a ſich der Stab der 
in Liſſabon angekomme „Diviſion gon Graudenz aus in das Manöver⸗ 

N „ gelände bei Neidenburg begeben. Das Diviſions⸗ 
manöver findet in dem Gelände Pei reg Paget 
ſtatt und dauert vom 11. bis 14. d. M. Am 15. haben 
fämmtliche Truppen Ruhetag, worauf am 16, das 
Corpsmanöver ſeinen Anfang nimmt. : 

* Verſchwunden. Seit Mittwoch Mittag iſt die 
wölfjährige Tochter Margarethe des Arbeiters 
Joswig aus Neufahrwaſſer verſchwunden. Furcht 
vor Strafe ſcheint der Grund der Entfernung zu fein. 

* Gocialbemofratijche Verſammlung. Eine zu geitern 
Abend nach der Großen Müblengaſſe Nr. 9 einberufene 


Beamten und ſonſtigen Bedienſteten die genaue gerung 
Sichſeder⸗ 


er flüſterte einen Namen. 
Philippi lächelte und leerte ſein Glas auf das 
Gelingen aller Hr Pläne. | 


Draußen auf hoher See bemühte ſich indeffen 
der Capitän Linieff vergebens, den Fürſten Maxutoff 
zu dsk + Immer und immer wieder klagte er, 
daß der Verluſt der Pelzſchiffe ſeinen Untergang 
befiegeln würde. „Und ich bin hier jo weit weg, 
meine Hände ſind gebunden, meine Feinde haben 
mir vielleicht Schlingen gelegt! Nicht meinetwegen 
iſt mir das Herz ſo bang, aber um mein braves 
Weib, um meine kleine Irma. — Wüßte ich doch, 
was meiner harrt!“ 

Die Sterne gaben ihm keine Antwort darauf. 
Waren fie aus Barmherzigkeit ſtumm? | 

Endlich, es war ein rauher Wintertag, ſuhr die 
„Rurik“ an den Lichtern von Cap Pronge vorüber. 
Die Meerengen der Tartarei waren mit ſchwim⸗ 
mendem Eiſe bedeckt, und der Winterſturm heulte 
wüthend und ſchlug hohe Wellen in dem ſeichten 
Canale. 1 \ E 

ürſt Maxutoff war begierig, feinen alten Freund, dem Reſchspaſtbampfer „Stultgart⸗ h achmittag mit 
PA ZA wiederzuſehen, dennoch hatte ex | mittels 1 nach Wilhelms gaben RA 0 
das Gefühl, als läge fein einziges Heil darin,) gereiſt. i Bri 5 j 
möglichſt cel nach Petersburg zu kommen, um Die Heine, Glottenjtation am ber ineſiſchen rute 
ſeinen Feinden, an deren Spitze Graf Ferſen ſtand, 


Königlichen Regierung zur Kenutniß der Intereſſen że 
inhalts deren diejenigen Perſonen, welche im Jah her 


ein der Steuer vom Gewerbebetriebe i betreiben Sy 


October d. Js. zu bewirken, da die bis zun r pd 
Mts. angebrachten Anträge zuerſt erledigt aden können, 
ſpätere Anträge erſt demnüchſt Erledigung fin Ertheilun 
Bei verſpäteter Einbringung der Anträge au i 
von Gewerbeſcheinen für das Jahr 1898 kann Map me 


277 Gr 6 e 
zeitige meibehl 
eines Wandergewerbeſcheines handelt, bei der ache je 
e 
benden Perſon; b) wenn lediglich die Ertheilung en Kren 
werbeſcheines in Frage kommt, bei der zu fänd che nid en 
bezw. Polizeibehörde. Die Gegenſtände, auf u enau e Um / 
Gewerbebetrieb erſtrecken fol, müſſen möglich nes dem. 
angegeben werden, da dieſes zur Fenſtelling eintſorech enden 
fange des beabſichtigten Gewerbebetriebe” ele 
Stenerſatzes unerläßlich tjt. Namentlich gilt on Lan de und 
Handel mit Vieh und deren Erzeugniſſen e Erthef Í 
Forſtwirthſchaft. Die Aufnahme der Anträge tA Jahr ce 
von Wandergewerbeſcheinen für das kommen g des Nen 
vom 1. October d. Is. ab im Zimmer Nr. bun ien 
Bee une = e 
S ine arnung für Arbei ittenta 
erläßt der Vorſtand des deutſchen Berge und 1 a But 
Verbandes in Bochum. Es heißt u. A. Au 


„ S. M. G 
zur See du Bois, iſt am 8, 

kommen und 6. M. S. gad 
Capitän Göcke, am 8. September 


zur See Becker, am 8, September i 
Bremerhaven, 9. Sept. Das Able 


Die offieiöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, von der 
der anf 31g. Deutſchland hätte den dinefiiden Hafeg 
Tung ⸗Pung⸗Kor gekauft, um dort eine Flottenſtation ein⸗ 


a 


"8 


ły - 

PLEWA 19 rap Arbeiter, die aus Weſt⸗ un d O ſt⸗ 
u das Rußrgebleſten, Brandenburg, Sajen ꝛc. neuerdings 
deute bei 


e der 
Mteetediie gun, erfubren wir, daß wir für 280-3 at. 
1, Dutoter 180g dent machen ſollten. Blieben wir bis zum 

j pu auf der See, jo Na wir 15 das 

eten ö nter dieſen Umſtänden ver⸗ 
uns für el, die Anlegung auf „Daunenbaum“, da wir 
hier "m 15 iſche Arbeit engagiren ließen. Wir ſind unn 
wies uns ab. en Lande mittellos. Die Bochumer Polizei 
Herr, unſeren Beſchwerden ab, daſſelbe thaten die 


en am 
unter erggewerbegericht. Wir mijjen nun fejen 
noch Sn Fommen, Im October werden aus arg Gegend 


iele Arb i p i \ 
ziehen. eier mit Familie in das Ruhrgebiet ver- 
s können unjere Landsleute nicht 7 7 davor 
err Aprechungen der Agenten Gehör zu ſchenken. 
de dorigen herbürgermeiſter Delbrück, der feit 
ſeiner Erbe lu Monats beurlaubt iſt, hat bis heute zu 
eine Unger ung in Oliva gewohnt und wird morgen 
8. October d ce nach dem Süden antreten. Am 
meijięrg gy iſt der Urlaub des Herrn Oberbürger⸗ 
„ae Bir l rück beendet. 
1, eee für das beſte Schießen hat im 
nienie s die 1. Compagnie des 
«Won dee Regiments Nr. 141 erhalten. 
Jrülungse der Kriegsſchule. Alle Mitglieder der 
91 jion mit Ausnahme des Herrn General- 
Aren Bud eel, haben ſich geſtern wieder nach 
legs h 
den AŻ durch Herrn Profeſſor Püttmann in 
Ende. en geprüft, Damit erreichen die Prüfungen 
wied güde die Weichſelfähre bei Pieckel wieder in 
Hohen Tanis worden, bat die Staatsbehörde einen fo 
lederung eingeführt, daß den Beſttzern der Falkenauer 
macht wird enutzung der Fähre nahezu unmöglich ge- 
d in der m nregungen aus Intereſſentenkreiſen hin 
teje An ele ehrerwähnken Schiewenhorſter Conferenz auch 
kwarten, dał, eit zur Sprache gekommen, und es ſteht zu 
worde nachdem der Verkehrsrückgang zahlenmäßig 
etzun WU die zuſtändige Behörde in eine He r a be 
ie arifes willigen wird. 
Bisher ift Krankheitserreger des Keuchhuſtens. 
lungen, ein es trotz vielfacher Verſuthe noch nicht ner 
allgemeine a Mikroorganismus des Keuchhuſtens, der 
Die „Deut nerkennung gefunden hätte, zu entdecken. 
nun in „de Medieiniſche Wochenſchrift veröffentlicht 
a By neueſten Nummer Unterſuchungen 
ihrer Löſungberg, welche dieſe wichtige Frage 
ng näher zu bringen ſcheinen. Sie 
ewe ki, der „K. A. 89 zufolge von Dr. Cs ap⸗ 
dun die Leitum Pogieniter, der jetzt Königsberg verläßt, 
bring in ang des ſtädtiſchen bakteriologſſchen Labora⸗ 
Hie fande Köln zu übernehmen und von Dr, Henfel, 
A wurf ei bei ämmtlichen Keuchhuſtenkranken im 
uögerundeten ſehr kleines, kurzes Stäbchen mit eiförmig 
mit d. Ecken, das unbeweglich, ſehr hinfällig 
. Der gebräuchlichen Anilinfarben färbbar 
Krankheitserreger erinnert an den 


u 
Aber a Bgeillus, unterſcheidet ſich von dieſem 


m jelenti in feinen Gulturverhältniffen. 
ceri ug der Erkrankung finden fih dieſe 
leeren gewöhnlich ſehr ſpärlich im Auswurf, in 
p milen jo reichlich, daß das ganze Gefichts⸗ 
ein Witrofkopiſchen Präparats wie damit überſket 
bl Blut, -E Züchtung der Stäbchen war nicht nur 
veden, á ſondern auch auf den gewöhnlichen Nähr⸗ 
he Wi auf Gelatine möglich. Uebertragungs⸗ 
all beg hiere verliefen reſultatlos. Doch fanden 
Glen Inte priebenen Stäbchen mit ſolcher Conſtanz in 
gend degg ten Keuchhuſtenfällen und, war auch auf 
ui Diagnofachweiſes derſelben im Auswurf die Stellung 
el ſpäter d Keuchhuſten ſchon in Fällen, in denen erſt 
gli, jo d er charakteriſtiſche Krampfhuften eintrat, 
S ben A die beiden Forſcher geneigt find, dieſes 
Unch. erkrank den Erreger des Keuchhuſtens anzusehen. 
i terit * te einer der beiden Forſcher während der 
di dauernden an einem ſehr heftigen Schnupfen mit 
jeet eit dir Krampfhuſten und konnte während 
ner Naſenneſelben Stäbchen faft in Reincultur in 
Paa Untera onderung nachweiſen. 
ROA chlagung. In der Caſſe der Schiffszimmer⸗ 
Ma eſten schaft waren feit längerer Zeit Unregel⸗ 
Wen in Sparen Es ale 1 SBE 
5 e eaſſen ern angelegt waren. e 8 
ie enen e sul 3 ſind nun als die 


8 Bon i 
Unten giertcję für den 10. Sept. Verhaftet: 
(| egen u fu unter 1 megen Bettelns, I wegen Beläfttgung, 


NU u nö en; p 
Damea tung e bag gland, 1 Krankencaſſenbuch, 


holen augelrmband, am 25. v. Mis, 1 Ring mit Stein 

Soinia e Sunbönzenn der Kgl. Poltzei-Divection, 
j 0 

Neu. M tech 7 sten aus dem 


ang , Mrouinz. 
af etrn dem Kreiſe Schlochan, 9. Sept. Das 
Olan graufmann und Gaſtwirth Hoffmann in 
Über, Mark gehörige Grundſtück ift für den Preis von 
gegan dą den Bejig eineg Herrn Gillmeiſter 
meiner er. . „ Die Auflaſſung erfolgt den 3. Nur 
Klei deutsche ie man hört, beabſichtigt die „Allge⸗ 
Landen bahn Kleinbahn ⸗Ketien⸗Geſellſchaft“ eine 


en von Linck über Pr. Friedland und 
katie des Hanbebuhr zu erbauen. — Auf Veran⸗ 

n m die tt Bürgermeiſters Heſſe in Landeck 
hin Weid eſtpreußiſche Landwirthſchafts kammer 


ehrer Herrn Brickwedel dort- 
b we zun der Bürgerſchaft Inftruction 
Gir, viele ideneultur zu ertheilen. Herr B. 
lehr utgchten „ ŻUbórern einen Vortrag. Da uo 
ir Weites Herrn B. der dortige Boden ſich 
mit deneidencultur eignet, jo werden mehrere 
5 urg, g elen 1 1 f 
2 v % Sept. (Grzb.) Geſtern Vormittag 
dürften rü gy etei Bes Herrn gabi ein Arbeiter 
Spiritus Derſelbe war in ein reparaturbe⸗ 
gefüllten ſchtigke Reſervolr hineingeſtiegen und beging 
y t in dieſem mit Spiritusdünſten an- 
liche ſe Gaſe, in Licht angujteden. Letzteres ent: 
den Man in hellen and im Augenblick ſtand der Un- 
UR lammen. E gelang zwar bald, 
ſehr chen wiritnsbehälter herguszubeſördern, 
k agen, ere, lebensgeftährliche Verletzungen 
e enen 5 
\ m Ve fender, 9. Sept. Die diesjährige 
landet am h gung A zur Darlegung der wiſſenſchaft⸗ 
ii, d Montag unden einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
dit: NA 11 m Dienftag, den 20. Sz 21. Sep: 
Eten Tą Regier geben, Sitzungsſaal des hieſigen 
Amity, um Sj, Iich baude fiat. Sie beginnt am 
t R 5 + Ahr, am zweiten Tage um 9 Uhr 
erungs ven. Sept. en Bt | 
hegen Veh errelers die enen fand im Beiſein eines 
lter ſtatt. 
ie + für T, die FT: Are 
ER week, e f 
t den ſch angeſtellſend auf 180 Mk. feftgefegt. Die 
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| Freitag 


geſehen. — Herr Sanitätsrath Dr. Wolff hat die 
Schüler der hieſigen Schulen unterſucht und bei vielen 
die Granuloſe feſtgeſtellt. 

K. Roſenberg, 9. Sept. Obwohl der Betrieb der 
hier vor 3 Jahren ins Leben gerufenen Schlächterei 
vereinigter Landwirthe des Kreiſes 
Roſenberg bereits ſeit dem 1. Auguſt d. Is. ein⸗ 
geſtellt iſt, haben die Genoſſen bisher doch noch keine 
andere Verwendung für die großen Fabrikräumlichkeiten, 
die ein bedeutendes Capital repräſentiren, finden können. 
Da die meiſten der Genoſſen gleichzeitig Mitglieder der 
daneben liegenden Molkereigenoſſenſchaft ſind, ging man 
mit dem Plane um, die. olkereigenoſſenſchaft, deren 
Geſchäfte glänzend ſind, ſollte die Baulichkeiten ankaufen. 


der Molkerei aus dem Stande des Kleingrundbeſitzes, die 
keinen Vortheil für die Molkereigenoſſenſchaft im Ankauf 
der theuren Gebäude ſehen konnten. Die Räumlich⸗ 
keiten zu Privatwohnungen herrichten zu laſſen und 
dann zu vermiethen, iſt auch nicht lohnend. Mehrere 
Genoſſen werden nun noch einmal verſuchen, die Fabrik 
ſelbſt weiter zu führen. Es ift deshalb zum 15. d. M. 
eine nochmalige außerordentliche General⸗ 
Verſammlun 8 einberufen, auf deren Tages 
ordnung Statutenänderung und Erhöhung der Geſchäfts⸗ 
antheile und deren Einzahlung ſteht. í > 

* Schneidemühl, 9. Sept. Der evangeliſche Ge- 
meinde⸗Kirchenrath und Gemeinde⸗Vertretung haben in 
ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen, die in der Brom⸗ 
berger Vorſtadt neuerbaute Kirche Lutherkirche 
zu benennen. EN. 

Memel, 8. Sept. Das Wrack der holländiſchen 
Tjalk „Lina Louiſe“, die in voriger oje an 
unſerer Nordermoole ſtrandete, iſt nach dem letzten 
großen Sturm ſpurlos verſchwunden. Ob 
das Wrack geſunken oder fortgetrieben iſt, hat bisher 
nicht feſtgeſtellt werden können; ſobald die Witterungs⸗ 
verhältniſſe geſtatten, werden Nachforſchungen über 
den Verbleib des Wracks angeſtellt werden. Bei der 
ſee amtlichen Verhandlung, die fiğ in 
Königsberg mit den Urſachen des Unterganges des 
Schiffes beſchäſtigte, war der Reichscommiſſar Capitän 
zur See a. D. Rodenacker aus Danzig der. An: 


auf das ſchwere Wetter zurückzuführen ſei. Das See⸗ 
amt erkannte ebenſo. : 

Vom Kuriſchen Haff, 9. Sept. Fiſcher auf dem 
Kuriſchen Haff ſind dort am 7. September von einem 
Wirbelwind überraſcht worden, der acht Fiſcher⸗ 
böte mit einer Beſatzung von 26 Mann in die 
höchſte Gefahr gebracht hat. Um drei Uhr Nach⸗ 
mittags zog plötzlich eine dunkle Wolke in auffallend 

eringer Höhe über die Fiſchereiſtelle. Ein weit hör⸗ 
Pe Brauſen ließ ſich aus ihr vernehmen, dann er⸗ 


folgte ein heftiger Regen mit Hagel vermiſcht, 
un es ſetzte ein orkanartiger Wirbelſturm 
ein, der, wie die Fiſcher angeben, thatſächlich 


aus allen Himmels richtungen geweht hat. Sofort 
gerieth das Haffwaſſer in die heftigſte Aufregung, 
jo daß die Fiſcherböte wie Nußſchalen umhergeſchteudert 
wurden. Die Fiſcher verloren alle Macht über ihre 
Fabrzenge, und ſo kam es, daß fünf Boote kenterten. 
In dem furchtbar aufgeregten Waſſer gerieth 
nun die Mannſchaft in die höchſte Lebensgefahr, 
Glücklicherweiſe waren alle Fiſcher gute Schwimmer, 
und ſo vermochten ſie ſich über Waſſer zu halten, bis 
die Wirbelwindwolte nach zehn Minuten vorüber⸗ 
gegangen war, jo daß jie jegt in die drei bewahrt 
gebliebenen Böte gerettet werden konnten. Die fünf 
gekenterten Böte wurden nicht unerheblich beſchädigt. 

* Stettin, 9. Sept. Bei dem Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ follen nunmehr noch die 
beiden Dockabtheilungen des „Vulkan“ benutzt werden, 
um das Schiff weiter zu heben. Sie wurden heute 
früh durch den Eisbrecher „Stettin“ und den Dampfer 
„Langenberg“ von Ziegenort nach der Kaiſerfahrt ge: 
ſchleppt. Beim hieſigen Lootſenamt ging ein weiteres 
Telegramm aus Swinemünde ein, wonach bei mittlerem 
Waſſerſtand Schiffe nur mit einem Tiefg 
bis zu 16 Fuß von hier abgelaſſen werden folen. — 
Die Schleppdampfer nahmen ihre Thätigkeit bei dem 
Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ heute früh 
wieder auf, und das Schiff ging wieder ganz langſam 
vorwärts. Um 10 Uhr Vormittags wurde die Schlepp⸗ 
arbeit eingeſtellt, um die Schiffe nach und von Swine⸗ 
münde paſſiren zu laſſen; die eriten davon trafen 
bereits um 1½ Uhr hier ein. Die beiden Abtheilungen 
des Schwimmdocks ſind um 10 Uhr Vormittags in der 
Kaiſerfahrt angekommen. 

* Königsberg, 9. Sepi. Für alle Baumeiſter 
wird voragusſichtlich die Stadt Königsberg demnächſt 
eine intereſſante und lohnende Aufgabe bieten: die 
Stadtverordnetenverſammlung hat nämlich in geſtriger 


„Sitzung den Magiſtrat aufgefordert, das Programm 


für eine Coneurrenz⸗ Ausſchretbung zur 
Erhaltung von Proſpecten für die neue Gasanſtalt auf 
der TNA r Feldmark aufzuſtellen. Zweifellos 
wird die Betheiligung an dieſem Ausſchreiben eine 
ſehr rege fein. | 

i. Pillau, 9. Sept. Heute morgens 7 Uhr ſtach, 
begleitet von dem Seelootſen Tiedmann, der norwegiſche 
Dampfer „Virgo“, Capitän Oljen, Heimathshafen 
Götheborg, in See, um mit einer Ladung Getreide nach 
Newkaſtle in England zu gehen. 


degie andelsnachrichten. 
í Danziger Produeten-Bitfe. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
i i ey) = 978 9 55 * 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhiger. Höchſte Noti 
Baſis 880 notiglos. Termin September Mk. 9,00, Oct. 
Mk. 9,05, Nopbr.-Dechr, Me. 10 I Ra BRA, 
4 2 


W 8885 e p 8 en | DE! 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: 
Mk. 9,00, Oet. Mk. 908, Nouember-December Mk. 9,10, 


Januar⸗März Mk. 9,30, Mai Mk. 9,50. 


Hamburg, Kaffee ruhig, Termine: September 3 ½ Pfg., 
December BAJ, Pfg., März 84/, Pfg., Mai 35¼ Pfg. Bu- 
fuhren in Rio 40 000 Sack, in Santos 82 000 Sack. 
Danziger Producten⸗Börſe. ; 
Bericht von H. v. Morſtein. 10. Septbr. 
Wetter: klar. Temperatur: ＋ 13 R. Wind: NO. 
Weizen war jet, feine Qualitäten erzielten ME, 1 bis 

2 mt, höhere Preiſe, mittlere blieben dagegen unverändert, 
ausgewachſene mußten aber billiger verkauft werden. Be- 
zahlt wurde für inlänbiſchon hellbunt krank 679 Gr. 
und 687 Gr. Mk. 160, 697 und 716 Gr. Mk. 170, bunt 732 Gr. 
und 734 Gr. Mk. 175, hellbunt 766 Gr. Mk. 185, hochbunt 
740 Gr. Mk. 183,750 Gr. Mk. 186, fein hochunt glaſig 759 Gr. 
Mk. 189, 783 Gr. Mk, 192, 785 Gr. Mk. 193, weiß krank 759 Gr. 
Mk. 182, fein weiß 745 und 706 Gr. Mk. 187, 766 Gr. Mk. 188, 
766 Gr. Mk. 189, roth bezogen 740 und 750 Gr. Mk. 171, 
roth 740 Gr. Mk. 175, 745 Gr. Mk. 177, ſtreng roth 745 Gr. 
Mk. 181, 753 Gr. Mk. 183 per Tonne. 

Roggen ziemlich unverändert. Bezahlt ift inlän diſcher 
711 Gr. Mk. 127, 729 Gr. Mk. 129, 782, 741, 744 u. 750 Gr. 
Mk. 131, krank 697 und 702 Gr. Mk. 126, 714 Gr. Mk. 128, 
Alles per 714 Gr, per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 641 Gr. Mr. 125, 
alt 647 Gr. Mk. 188, ruſſiſche zum Tranſit kleine 597 Gr. 
und 600 Gr. Mk. 85 per Tonne. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit heller Mk. 290 per Tonne 
bezahlt. 

j Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer mit Senf be⸗ 
fest Mk. 210 per Tonne gehandelt. 37 

Mohn ruſſiſcher zum Tranfit blan Mk. 358, abfallend 
Mk. 315 per Tonne bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 3,80 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 68,50 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 43,80 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mark per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Dieſer pore widerſetzten ſich aber fünmtliche Genoſſen EI 
U 


ſicht, daß die Strandung der „Lina Louiſe“ lediglich 


ang 2 S. 


10. September. 
Propiſten uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer 


vergütet, j 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
10, 


R „ 5 10. 
Weizen Juli —— | —— |RUGG Juni | —— | —— 
n Spt. | == | - „ 4 OEl. 
Roggen Juli | —.— —.— Spiritus loco 45,10 | 44,40 
ği tę ki c= So n 8 —— | —— 
afer Juni | —— | —— Be == | 
» uli | —.— | —— Petroleum —— 1 —.— 

9. 10. 9 10. 


40% Reichsanl. 108.40 [108,40 f 1880 er Ruſſen 103.10 108.10 
31/90]o 


7 108.60 103.60 4% Ruſſ.iun.94.] 66.85 | 66,85 
5 97.40 | 97,40 5% Mexikaner | 89.90 | 89.50 
4% Pr. Gonj. 103.50 |103.40 6% „ 94.80 | 95,10 
4% „ 108.70 108.50 Oſtpr. Südb. A. 103.20 103.40 
8%, 17 98,— | 98.— Franzoſen ult. 148.75 147.60 
3½% % Wp. „ 100.20 200.10 Marienb.⸗ 
3¼% „nel. „| 99.80 99.80 Mlw. St. Act. 83,10 | 83,30 
% Weſtp. „„ 92.50 | 92,70 Marienburg.⸗ 
3½% Pommer. Mlw. St. Pr. —.— 121.50 
Pfandbr. 100.10 100,20 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ170.— 170.60 Oelm. St.⸗A. 111.90 111.75 
Darmſt.⸗Bank 157.25 156.75 Danziger 
Ba. Privatb. |203— |139— A Oelm St.⸗Pr. 111.— 111. 
Deutſche Bank 208.— 1208,25 Laurahütte 176.60 [176.50 
Disc.⸗Com. 205.50 1206.— f Warz. Papterf. 195.— 196.— 


Dresd. Bank 158.60 159.60 
Dejt. Cred. ult. 229.60 229.40 
5% Itl. Rent. | 94.10 | 9 
4% Oeſt. Gldr. 105.60 105.50 
4% Rumän. 94. 


Defterr. Noten 170.20 170.35 
Ruif. Noten 217.40 217.05 
London kurz | 20,89 | —.— 
London lang | 20.265] —.— 
Petersbg. kurz) —.— 216.30 


Goldrente. 90.— ) 90.80 7 ang] —.— 214.10 
4% Ung. „ 104.— [104.— Privatdiscont.] 2%, 37 
Tendenz. Auf lebhafte Steigerung in heimiſchen 


Bahnen und theilweiſe in ſchweizeriſchen ſowie auf gute 


Haltung des Jondsmarktes auf London war die Börſe feſt, 


doch bewegte ſich der Verkehr in engeren Grenzen. Feſt 
lagen auch Canada⸗Paciftc, Montan gut preishaltend. Vom 
New⸗Norker Eiſenmarkt verlautet ruhige Stimmung, doch 
lebhaßfe Nachfrage nach Rohmaterialien. Banken ftill, doch 
fejt: Türken gefragt. Große Berliner Pferdebahn lebhaft 
anziehend. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 10. Sept. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
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Stationen, 


Chriſtianſund 768 SW 4 Regen 
Kopenhagen 1 heiter 
Petersburg — — — — 
Moskau 762 | 88 1 | wolkig 8 
Cherburg 767 | NO 5 | wolkig 18 
Sylt 766 NND 1 wolkenlos 11 
Samiu 765 NNW 2 wolkenlos] 10 

Mines 768 | NW 2 | heiter 13 
Neufahrwaſſer 762 | 28 1 | wolkig 11 
Memel 760 W 3 halbbedeckt] 14 
Paris i 765 | NNO 3 wolkenlos 9 
Wiesbaden 763 | N 4 | balóbedeft| 11 
München 761 | RD 2 bedeckt 13 
Berlin 763 [NO 2 heiter 11 
Wien 750 | RO 1 | balóbedect| 11 
Breslau . 1.762 | RO 3 | Regen 10 
Nizza | 758 | D 5 | Regen | 7 | 
Trieſt . 760 | D 1 | wolkig 21 
* Witterung. i 


Die Depreſſion, welche geſtern über Nordfrankreich lag, 
hat ſich ſüdwärts nach der Mittelmeerküſte fortgepflanzt, 
wobei in Südfrankreich außergewöhnliche Regenmengen 
efallen find, zu Jled⸗Maix 32, Clermont 44, Biarritz 40 
Meilllimeter. Das barometriſche Maximum im Nordweſten 
hat an Höhe erheblich zugenommen und ſich weiter oſtwärts 
ausgebreitet. In Deutſchland, wo meiſtens Regen gefallen 
iſt, iſt das Weter kühl, im Nordweſten heiter, im Süden 
regnexiſch, ruhige, heitere und trockene Witterung mahr- 
ſcheinlich. 

C b ESS IANA ran 

Standesamt vom 10. September. 


Geburten: Schneidermeiſter Gujtav Neumann, 
. — Lagerverwalter Friedrich Lepper hof, T. = 
Schachtmeiſter Hermann Müller, T. — Hausdiener Max 
Szertler, T. — Arbeiter Friedrich Seide, T. — 
Schloſſergeſelle Adolf Brieſe, T. — Kaufmann Daniel 
Zebrowski, S. — Kaufmann Julius Wolff, S. — 
Feſtungsbauwart Paul Dettbarn, S. — Arbeiter Karl 
Struwe, T. — Fleiſchergeſelle Auguſt Thurau, T. 

Aufgebote: Schuhmachermeiſter Anton Weßolowski 
hier und Catharina Ziolkowski zu Elbing. — Dber- 
Inspector Oskar Auguft Herrmann Leſſing, hier und 
Johanne Emma Kohn zu Głotwitel, — Tiſchlergeſelle 
Rudolf Wilhelm S H pened und Anna Maria Doerin g/ 
beide hier. — Poſtbote Johann Fularezyck und Marie 
Julianna Etmanski, hier. — Bauaſſiſtent Carl Ernſt 
Wolfgang Roeſer und Ella Clara Emilie Mühling zu 
Bromberg. — Malergehilfe Friedrich Wilhelm Zabe und 
Marie Grethe Tiſchkowski, beide hier. 

Heirathen: Arbeiter Richard Donath und Henriette 
Ottilie Pauline Senger. — Arbeiter Carl Auguſt Friedrich 
Draws und Grethe Johanna Bta lf i, — Arbeiter Andregs 
Krauſe und Barbara Froſt. Sämmtlich hier. 

Todesfülle: T. d. Mitllergefellen Hermann Kuma 
part, 2 W. — Arbeiter Andreas Salewski, 44 J. — 
T. d. Hauptzollamtsdiener Rudolph Jobſen, 20 J. — 
S. d. Arbeiters Johann Sperling, todtgeb. — Unehel.: 
1 


1 T. 


Sprrialdienft 
für Drahtnachrichten. 


Aus dem Mauövergelände. 

Homburg, 10. Sept. (W. T.B.) Der König und 
Königin von Italien find geſtern Abend 10 Uhr von 
Cronberg hierher zurückgekehrt. 

Homburg, 10. Sept. (W. T.B.) Das Kaiſerpaar, 
das italieniſche Königspaar, der König von Sachſen 
begaben ſich heute früh ins Manövergelände. Bei dem 
heutigen Manöver führte der Kaiſer alle 
4 Armeecorps und beide Cavallerie⸗ 
Diviſionen gegen die fingirte Weſtarmee. Das 
Wetter iſt ſchön. 


Rheinhochwaſſer. 

S. Köln, 10. Sept. Der Rhein ſteigt rapid. Der 
Pegel zeigte Mittags 4,50 Meter. Depeſchen vom 
Ober⸗ und Mittelrhein melden fortgeſetztes Steigen, ſo 
daß Hochwaſſer befürchtet wird. Die Anwohner des 
Mittelrheins treffen bereits Schutzvorkehrungen. Die 
Saar überſchwemmt weite Uferſtrecken, ebenſo die 
Moſel, der Main und der Neckar, namentlich aber die 
Ruhr, die überaus reikend ift und ſtark ſteigt. 


Wieder zwei Eiſenbahn⸗Unglücksfälle. 

Freienwalde a. O., 10. Sept. (W. TB.) Nach⸗ 
mittags 2¼ Uhr ſtieß ein Perſonenzug von Oderberg⸗ 
Bralitz, wahrſcheinlich infolge des Ueberfahrens des 
Halteſignals bei der Einfahrt in den Bahnhof 
Freienwalde mit einem Rangirzug; im Perſonen⸗ 
zuge iſt die Maſchine, der Packwagen und 
ein Perſonenwagen als Dritter entgleiſt und nicht 
unerheblich beſchädigt. Von dem Rangierzug iſt die 
Maſchine entgleiſt. 4 Wagen ſind mäßig beſchädigt. 
Frau Oleiffentroch aus Frankfurt a. O. hat einen 
Beinbruch erlitten. Sämmtliche Perſonen⸗Verletzungen 
ſind nicht gemeldet. Das Hauptgeleiſe wird voraus⸗ 
ſichtlich Abends 8 Uhr wieder frei. 


+ 
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Köln, 10. Sept. (W. T.⸗B.) Amtlich wird gemeldet: 
Der Perſonenzug Nr. 122 Köln — Franfurt, 
ab Köln 6.18, ift gegen 6°, Uhr in der Nähe der 
Station Troisdorf auf einen Güterzug gefahren. 
Ein Theil des Perſonenzuges entgleiſte. Die Maſchine 
des letzteren, ſowie mehrere Wagen des Perſonen⸗ und 
Güterzuges wurden beſchädigt, Zwei Bahnbeamte 
wurden getödtet. Verletzungen von Perſonen 
ſind bisher nicht bekannt geworden. das Hauptgeleiſe 
iſt geſperrt. Der Verkehr wird durch Umſteigen auf⸗ 
recht erhalten. 


Ein Betrügerproeeß. 

Como, 10. Sept. (W. T.⸗B.) Der Gerichtshof hat heute 
den feit länger als einen Monat verhandelten Procek 
wegen des Bankerotts der Bank von Como zu Ende 
geführt. Der Hauptangeklagte Luraghi wurde wegen 
betrügeriſchen Bankerotts und fortgeſetzten beträchtlichen 
Betruges zu 7 Jahren Zuchthaus und 2500 Lire 
Geldſtrafe verurtheilt, und demſelben die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter aberkannt. Zwanzig 
weitere Angeklagte wurden zu verſchiedenen Strafen 
verurtheilt, darunter ein Dr. Marcani (in Contumaciam) 
zu 64 Monaten, Advocat Gelmi zu 54 Monaten, 
Colocci zu 51 Monaten, Platner zu 38 Monaten und 
Erra zu 36 Monaten. Ein Angeklagter wurde frei⸗ 
geſprochen. Alle Verurtheilten wurden gemeinſam zur 
Tilgung der Proceßkoſten und zur Schadloshaltung 
der Gläubiger verurtheilt. 


IJ. Berlin, 10. Sept. Das „Berl. Tagebl.“ ſtellt eine 
geſtrige Meldung des „Bert, Loe.⸗Anz.“, wonach in die 
Schöneberger Irrenanſtalt ein deutſcher 


Prinz eingeliefert fet nach feinen Informationen in 
Abrede, heute bringt der „Loc.⸗Anz.“ ſeinerſeits nähere An⸗ 
gaben über dieſen Prinzen, welche den Vorfall als authentiſch 


erſcheinen laſſen. Danach iſt die fragliche Perſönlichkeit Prinz 


Heinrich XVI. von Reuß. Der aus einer Seiten⸗ 


linie des jüngeren reußiſchen Fürſtenhauſes ſtammende Prinz 


ift Corvettencapitän und Commandeur der 1. Abtheilung 


der 1. Matroſendiolſion und vermählt mit einer Gräfin von 
Fürſtenſtein. Der Prinz iſt 40 Jahre alt, ſein Vater gilt 
als ſehr vermögend, Der Prinz, der fortgeſetzt größere 
Geldſummen gebrauchte, ſcheint Speculationen unternommen 
zu haben und iſt offenbar bei ſeiner Vertrauensſeligkeit 
einer Schwindlerbande in die Hände gefallen, die ihn anse 
gebeutet hat, ſo daß die Familie ſich veranlaßt ſah, jede 
weitere Verantwortlichkeit abzulehnen und den Prinzen 
unter Curatel zu ſtellen. Gegenwärtig ſollen noch Accepte 
non ihm über 130000 Mk. unbezahlt ſein. 


. (Der „Loe.⸗Anz.“ dem wir die volle Verantworlichkeit 
für dieſe Meldung überlaſſen, deutet auch noch andere 
Secandalgeſchichten an, die fig an die Perſon des Prinzen 
knüpfen jolen, und von deren Wiedergabe wir vorläufig 
abjegen, D. Red.) 


V. Kiel, 10. Sept. Der Aviſo „Pfeil“ mit der Leiche 
des Lieutenants z. S. von Hahnke iſt hier einge⸗ 
troffen, Die Leiche wurde an der Brücke der Akademie 
gelandet und ſofort nach dem Garniſon⸗Lazareth 
geſchafft. Die feierliche Aufbahrung und die Ueber⸗ 
führung nach dem Bahnhof behufs Beiſetzung auf dem 
neuen Garniſon⸗Kirchhof zu Berlin findet am Nachmittage 
ſtatt. Die Leichenparade ſtellt ein Theil der Beſatzung 
der „Hohenzollern“. 

V. Kiel, 10. Sept. Die Beſchädigungen des 
Panzer „Heimdall“ ſind ſo bedeutend, daß die 
Reparaturen desſelben zu lange Zeit erfordern, als 
daß „Heimdall“ noch an den Manövern theilnehmen 
kann. Das Schiff ſtellt außer Dienft. 


F. Bozen, 10. Sept. Im Ortler Gebiet wurde 


geſtern früh an verſchiedenen Punkten ein heftiger 
Erdſtoß, der 2 Seeunden andauerte, uerjpiirt. Das 
Erdbeben wurde auf dem Trafoi und Franzens höhe 
wahrgenommen. Schon am 4. September erfolgte ein 
kürzerer Erdſtoß. 

London, 10. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
melde aus Simla: Die indiſche Regierung richtete 
an den Emir von Afghaniſtan einen Brief, in 
welchem ſie erklärte, die Operationen an der Grenze 
hätten allein den Zweck, den Mullah von Hadda und 
ſeine Anhänger zu beſtrafen. Es jei nicht beabſichtigt, 
die Unabhängigkeit der Stämme anzutaſten oder ſich 
für immer in dem Gebiete niederzulaſſen. Der Brief 
fot den Emir beruhigen, welchem mitgetheilt war, 
man werde einen Einfall in Afghaniſtan machen. 
Grat, 10. Sept. (W. T.B.) Vorgeſtern wurden 


drei Touriſten auf dem Hochſchwab vom Schneeſturm 


überraſcht. Nur zwei Touriſten retteten ſich. Der 


dritte, ein Buchhalter ans Graz, wird ſeitdem ver⸗ 
mißt und konnte trotz eifrigen Suchens nicht gefunden 
werden. 


Graz, 10. September. (W. TB.) Der Kaufmann 


Ziegler aus Dresden, der mit 3 Touriſten und 
2 Führern den Großvenediger beſtieg wurde am 


Schlatengletſcher in einer Höhe von 2987 Meter vom 


Herzſchlag getroffen. Die Leiche wurde unter 
großer Anſtrengung von ſteben Mann zu Thal gebracht. 


O Paris, 10. Sept. Geſtern ſtürzte ſich ein gut 
gekleideter Mann von der Spitze einer Säule hinab. 
Der Körper blieb auf einen Kandelaber hängen, es 
dauerte wenige Minuten, bis er entfernt werden konnte, 
Mehrere Frauen fielen in Ohnmacht. 

O Paris, 10. September. Der Deputirte Alfred 
Faure iſt ſeit 14 Tagen mit ſeiner Gattin aus Paris 
verſchwunden. Man nimmt an, daß er flüchtig ge⸗ 
worden iſt. In ſeiner Wohnung erſchienen täglich 
viele Gläubiger. Geſtern mußte ein Gerichtsvollzieher 
die Möbel verſiegeln. 

Paris, 10. Sept, Die franzöſiſche Preſſe Be: 
ſchäftigt ſich mit dem Zuſtande in Oeſterreich und 
erhofft aus der dortigen Verworrenheit Nutzen 
für den Zweibund. Der „Temps“ meint, für 


Oeſterreich ſchlage die elfte Stunde. Das „Journal 


de Débats“ hofft, die Folge eines cYericalen Regiments 


in Oeſterreich werde die Sprengung des Drei⸗ 


bundes ſein. Die italieniſchen Katholiken, welche 
die italieniſche Dynaſtie als eine ufurpatoriſche 
betrachten, und die Slaven in ihrem Haß gegen 
Deutſchland würden ſich bemühen, auch die auswärtige 
Politik dahin zu beeinfluſſen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des Ioenien, proviugielłen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Fur das Locale und 

Provi Eduard Pietzcker. ür den Jnſeraten⸗ 

Theil Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs w Gie 
Sümmtlich in Danzig. 


4 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. September. — 


D j an 
1 Verſammlung 


RENRSKUNKEK 


Königsberg Pr., Kiel, Wilhelms⸗ 


haven, Hannover, Thorn, Brom⸗ i PAA 
$ Wil el T E tI 2 des Verbandes deutſcher Möbel, Steinbeunmg. 2.1808 == —— 5 la 
II = i | RS | PAR RSS (a 
Rab | 2 Zimmerleute Bruck ſcen Nach Zoppot und DEM 
8 za Si net mort m % (Zahlſtelle Danzig) a [dj fährt bei günſtiger Witterung a u en m Sen gelen 
% Benefiz Cari Wilhelmi am Sonnabend, den 11. September 1897 Paka onek en a 8, 
94 Elm. 9 r L pfer „ ch Nachmittag 
SEE 8 si Abends 8 Uhr, Gr. Mühlengaſſe Nr. 9. g Abfahrt Frauenthor: Sonnabend 2 Uhr 
& Novität! Zum erſten Male: Novität! $$ z : í 1 ttags. 
- Tagesordnung: Sonntag 7 Uhr früh und 2½ Uhr Nachmittag 
2 Die versunkene Glocke. 3 1. Beſprechung betr. des Stiftungsfeſtes. 2. Verſchiedenes. 8 h it 4 fatte- p p 9 t 
Novität! Hierauf: Zum letzten Male! Novität! % - ex cnul e eh er 2 e— 30 4 
* «DE» AHlieht. % 20000090001099900092 empfiehlt (19832 am Sonntag, den p September. aa yy pig 
> 4 Operette in 3 Acten von Carl Millöcker, % Von heute ab offerire meine als vorzüglich & 8, 10, 1, 3, 5, 7 Uhr. Abfahrt: Zoppot 9, 11, 2% © 
2 Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 2 anerkannten © A. Eycke, Weitere Tourfahrten finden nicht ſtatt. b. 
Die Seebäder Weichselmünde werden Sonntag, 
D eee gebrannten Kaffees © suto: w. s/o, 14/6. 13. Ses agg aversa ene e 
Die Seebäder auf der Westerplatte und 


Telephon Nr. 283. bäder 2c. daſelbſt bleiben noch bis auf Weiteres geöffnet. 


„Weijer Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Cecha 
l AHetien-Gejellichait. m 


Ihen 


von 1,5036 Mk. Neue Bezüge u. Reparaturen 


Kurhaus Zoppot. 


Sonnabend, den 11, September: 


BE” Concert "SI 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaunt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 

Entree 25 J. + 
Die Bade: Direction. 


Garten blado |. Kap 


© 
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© 
E] das ganze Zollpfund 60 3, 
© p pe o 80 m) 
2 
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® pe” Zür die ff. Schmecker "AG 


in hochfeinſter Qualität 160 , 


7 [4 [4 


5 5 [4 200 v 
$ Kaffee-Special-Geschäftg| F 
S. Tayler, Bteitgajje 4. eo 
in Ohra. Seeed 


Sonntag, den 12. September: Den Eingang der 


Letztes Garten -Concert. IATA Herbst- und tee 


Feenhafte Illumination des ganzen Gartens. 


Präfent- Vertheilung. 


Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 


Familien-Kränzchen. 


Anfang des Concerts 4 Uhr. — Entree 10 9. — Tanz frei. 


Otto Richter. 


Aufſteigen mehrerer Niejen = Luftballons. ee ee . S in größter Auswahl enbi 
Srillaut-Senerwerk.  |RobertFierke, Neilem, | Edelweiß S Lew Umit 
ci = s a 


Sahrräder 


find die beiten und billigſten 
der Saiſon. Vorzügl. Touren⸗ 
maſchine für Mk. 160. 
Vertreter Ca Brilke, 
Stolp i. P. (18490 


MN |: 


A für Sammler empfiehlt 
(48402 |] Gustav Ehrke Nachf., 
$ Langfuhr, Hauptſtr. 18. 

Senfgurken 
gelbe und grüne, große, 


habarber, 
friſche Stengel zum Kochen, 


Perlzwiebeln, 


— 8 106 Breitgasse 106. 


2 8 
Silberne Damenuhren « « von Mk. 7. 
Goldene Damenuhren „ „ * p 
Niekel- Damenuhren . » e o a „ V 0 
Silberne Herrenuhren „ „ 1 25. 
üchenuhren von Mk. 2. Weckuhren von Mk. Z 
Schmucksachen in Gold und Silber, äusserst billig. j 
Brillen und Pincenez in Nickel 2, in Stahl 1 
BS” Billigste Reparatur = Werkstätte 1951 
für Uhren. 400 
1 Uhr reinigen 1, eine Feder „m 1, ein Glas ober 
Zeiger 10 J, Kapſel 15 J. — Für jede gekaufte tie. 
teparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garat 


Ohra, Stadtgebiet Ar. 6. 


Lager in engliſchen und deutſchen Stoffen. 
Anfertigung eleganter Herrengarderobe unter Garantie für 
gutes Sitzen. Billige, aber feſte Preiſe. 


26 


1. Danziger Stehbierhalle 
im Berliner Genre 
„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmiedegaßß 


e. 
(6811 

Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 1 


. 


Günstige Bezugsquelle für 


Uhren und Ketten 


Breitgaſſe 127, 1. Etage. 


Meinen werthen Kunden und Freunden zur gefl. Nachricht, 
daß ich mit dem heutigen Tage mein 


z 7 16 
Gesangverein „Froher Sinn 
jeiert am Sonnabend, den 11. October 1897 im feſtlich 
decorirten Saale des Herrn Lemke, Schüſſeldamm 42 ſein 

I. Winter-Vergnügen 
beſtehend in Concert, Geſang, humoriſtiſchen Vorträgen. 
Zum Schluß Tanz. Anfang 8 Uhr. 
Freunde und Bekannte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Seesen, 
Ä Holzmarkt Ar, 18, 
Bier-Eng ros-Geschäft Irene. zur Veen Anse, erpii: 
r ſchön u. Zingerhul z grühj-tor | den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten, ” 
Breitgaſſe Nr. 82 gt ele e del geg £ toń ſuubfrei, di a Gebrauch 


Dee 
in Firma Pflanzen Nene Sendungen befter Böhmischer Bettedel! 
an Herrn Friedr. Horn verkauft habe und bitte denſelben Elegante Fracks d Ginen Poſten Gänſefedern 


e 
d | | | 
‚kun van der Seo Hache 
Kernspeck Nachfolger von Stiefmütterchen, Tausend $ und Daunen in unübertroffener ſchöner Waare pf 
gütigft unterſtützen zu wollen. #2 ats gute Landwaare, offerire ich mit 2 Mk. pro fp. 


8 H 22 
Cafe p: re ie Hochachtungsvo . Frack- Anziige d als beionders mohlfeil. gen d. 
anaweg:. werden ſtets verliehen 9 Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge und a i 


Sonnabend den 11. Sept. er., 
von 8 Uhr Abends ab: 


Täglich, außer Sonnabend: 5 
verbunden mit Arrangirung gr. 


Militär⸗Concert ra sata" 


Bezüglich obiger Annonce bitte ich ein wohllöbliches 2 errſchafts⸗ und Geſindebetten, verkaufe ich, um 

Publicum von Danzig und Umgegend mein Unternehmen gütigſt Breitgaſſe 36. e 195 Preis. fe tg, 

zu unterftügen, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben fem, Der an Falſucht 

durch prompte Lieferung, ſaubere Abfüllung meine werthen 

Kunden zur größten Zufriedenheit zu bedienen. 
Hochachtungsvoll 


100 z 


pił, 


Laken aus einer Breite, geſäumt, von «A 
E il į Krämpfen) ([Militärhandtücher, [er ſtark (Lieferungswaare) a DA 
pt epf r VVVTovVVVyVYT 


; - Buch 
8 nervöſen Zuſtänden leidet, verl. 1 Delicate Dill- und Gegen 1.4 ein inter, 
Firchow. ee Friedrich Horn, ri Broſchüre darüber. Erhältl.grat. Seufgurken, bitige Preißel⸗ Junge frant, 19 
en cum v i i A i £ i „. 
Entree: Wochentags 15 A, Danna geet Wade e in Firma Kernspeck Fe gr., fu. franco durch die Schwanen⸗ beeren empfiehlt M. J. Zander, ; 


Breitgaſſe Nr 


Sonntags 30 9. H. Reissmann | ergebenjt mit, daß ich mein 


a i Apotheke, Frankfurt a. M.! Breitgaſſe Nr. 21. (19908! Siesta-Verlag 
Local Breitgaſſe 95 —— Ba it 


Bremdsh. Garn, - Egee ſose Ar 
Langgaſſe Nr. 74, 


Täglich: Therese Stuhldreer. 
Specialhaus für Damen- und Kinder -Confection. 


Kalter RER 


+ gege Heute Abend: Friſche Blut⸗ 

Speci litäten⸗ und Leberwurſt, eigenes Fabri- 

N kat, Wurſtſuppe gratis, ſowie 

Königsberger Rinderfleck in 

Bouillon täglich von Morgens 

BIE ung. 5 Uhr ab, à Portion 10 Pfg. 

í z Joh isgasse No. 46 
Dienstag, den 14. September: g WARE 

Benefiz 


für die beliebte 


LittleKäthen. 
Anfang 7½ Uhr. 
Sonntags 4½ Uhr. 

Fritz Hillmann. 


AR li 
Neuer Saal ci R b 

tol do ub-Abend. 
Dill de Sl) Car Md 


empfiehlt ſich zu kleinen Geſel. der że; 
ſchaften bis zu 100 Perfonen. | Śriedzidj Wilhelm: Sdjkhew | 
Miethe frei. (18974 3 Brüderſchaft zu Danzig. | 


onnerstag, 16. Sept. er., 
Abends 6 Uhr. 


TTT 
Tagesordnung: a 
Ni \ j a Sele, a dus Wohl = 
; 2. richt über a opl- | SB 

Heil ę Geifigafle 107 thätigkeits⸗Coneert. 

0 fe 70 „ w 5 5 

i ii Eingegangene Schreiben. ; 
Empfehle meme 7 575 Deres, (19912 
zu Hochzeiten, für Geſell⸗ Die erweiterte Tagesordnung BR 
ſchaften, Vereine 2c. (10776 fern ag. m Gefelfchafts | f 
Rich. Ehrlichmann. Der Vorſtand. “È 


Da wir für die täglich eintreffenden Neuheiten Platz ſchaffen müſſen, 
haben wir uns entſchloſſen, alle nicht ſtreng modernen Sachen 


zu ganz ausserordentlich billigen Preisen 


zu verkaufen. 


Capes v. 150 Mk., Mäntel von 3 Mk. Paletots von 2 ME, 
Kuabenanzüge von 2 ME, Kinderkleider von 1 Mk, 
Müdchenmäntel von 2 Mk. u. |. w. 


1. Beilage der „Danziger Aeueſte Aachrichten“ Freitag 


dem ; Ge: 


G welche fie in der öffentlichen Meinung herabwürdigen Pr. Stargard halten zu laſſen. Die mit dankenswerthem 


idjtslaal. 


2 könne, beleidigt fühlen. Der Beweis der Wahrheit] Entgegenkommen neu eingelegten Schnellzüge 13 und 14 

Ferienſtrafkamm . der betreffenden Notiz konnte bis jetzt nicht geführt wurden von den Bewohnern der Stadt und des Kreiſes 

bena, Ein Unfall nerſitzung vom 9. September. werden, und fo hat ſchon in verſchiedenen Städten wegen | Pr. Stargard mit lebhafter Freude eee dieſe Züge, 

oſchäftigte heut 5 der elektriſchen Bahn derſelben eine Beſtrafung von Redacteuren ſtattgefunden. beſonders der Nachtzug, eine beſſere Verbindung mit Berlin 

Pe letzung war Be 1 Wegen fahrläſſiger] Auch Dr. H. will nicht verſuchen einen Wahrheitsbeweis zu und ber e Den Due: Prager GG 
$ zgejelfe ; 6 slg . R . 7 ef 5 uns iden Zü ® , 

5 angeklagt, welcher im geſelle Johannes Baum⸗ führen, er hält aber auch die Notiz als ſolche durchaus nicht sehn onen mit Berlin und Danzig tft wieder abge- 


für beleidigend, da er keineswegs eine abfällige Kritik an 
dieſelbe geknüpft babe. Eine Herabwürdigung der öffent⸗ 
lichen Meinung ſei in der Notiz keinesfalls zu finden, eher 
bedeute ſie eine Heraufwürdigung, denn alle Deutſchgeſinnten 
würden in dem Vorgehen der Unterofficiere ein Zeichen von 
Energie in der Hochhaltung des Deutſchthums finden. Die 
Notiz gäbe wohl Anlaß zu einer Berichtigung, nicht aber zu 
einer Strafverfolgung. Auch würde er den Artikel wohl 
nicht gebracht haben, wenn er, was er erſt nachher erfuhr, 
gewußt hätte, daß er aus dem „Gonice Wielkopolski“ ent⸗ 
nommen ſei. ; \ 
Mit dem Staatsanwalt iſt der Gerichtshof der Anficht, 
daß die fragliche Notiz eine Beleidigung enthalte, und ver⸗ 
urtheilt den Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 30 Mk. 


Schöffengerichtsſitzung vom 8. September. 
Schwarzlachs und Silberlachs. 

m Februar v. J. haben wir in dieſer Rubrik eine 
Entſcheidung des Schöffengerichts mitgetheilt, durch welche 
ca. 10 Fiſcher aus unſerer Umgegend, bei denen der Gendarm 
Carl aus Stutthof Lachſe wegen angeblichen Mindermaßes 
conſtscirt hatte, von der Anklage der Uebertretung des 
Fiſchereigeſetzes freigeſprochen worden waren. Der Gendarm 
hatte angenommen, daß die confiseirten Fiſche eine Mindeſt⸗ 
länge von 50 Centimeter haben müßten. In der Verhandlung 
trat der Fiſchhändler Möller von hier als Sachverſtändiger 
auf. Derſelbe legte dar, daß es zwei Arten von Lachs gebe, 
nämlich Schwarzlachs, der nur auf hoher See gefiſcht werde, 
und Silberlachs oder Meerforelle, welche man mehr in der 
Nähe des Strandes fange. Eine dem Gerichtshof 
vorliegende Regierungs = Verordnung vom Jahre 1887 
machte allerdings einen Unterſchted in den Längen- 
verhältniſſen der Lachſe. Sie ſchrieb für Schwarzlachs 
50 Centimeter Mindeſtmaaß vor, beließ jedoch für Silber- 
lachs eine niedrigere Grenze. Auf Grund dieſer Verordnung 


geſellſchaft d 
der Gefen a i und nur durch das Halten des D⸗Zuges 4 würde uns 
gelost mada ‚Probiven die v diele e we hergeſtellt werden. Gerade der 
Nachtſchnellzug iſt für unſere Stadt von Wichtigkeit. Denn 
einmal iſt ſeine Benutzung für die hieſige Geſchäftswelt bei 
Reiſen nach Berlin von bedeutendem Vortheil und großer 
Zeiterſparniß; ſodann wird den Pr. Stargardern durch das 
Halten dieſes Zuges die Möglichkeit geboten, bei eintägigem 
Aufenthalt in Danzig dieſen einen Tag auch voll ausnutzen 
zu können, was ſowohl für die Geſchäftsleute als auch für 
einen großen Theil des hieſigen Publicums, der während 


fahren. Auf einer folen Probefahrt it am 
unweit der Schl eimer Selterwaſſerbude bw Weidengaſſe 
Wagen der La euſengaſſe ein ſchwerer Unfall paſſirt. Ein 
einzelne Wiuhrer Strecke kam, vom Angeklagten geführt, 
erfaßte ein Kind, n angeben, in raſendem Tempo daher, 
geleiſe verlaſſen welches nicht ſchnell genug das Schienen⸗ 
p a n nu, und ſchleifte es 31 Meter 
genen Schaden; tg, Kind nahm noch verhältnißmäßlg 
opfwunde davon es kam mit einem Schenkelbruch und einer 

$ aedt AE Die Zeugen des Vorfalls, Regierungsrath 

| Świndiątejt hatte bekunden, daß der Wagen eine ſolche Ge⸗ 
| Uinter gi neß daß er hüpfte und eine große Staubwolke 
gange Schleuf und daß der Führer an dem Straßenüber⸗ 

rath Hochſtaedt peie nicht geläutet habe. Herr Regferungs⸗ 

m den An bemerkt, daß das ſchnelle Fahren der Probe⸗ 
eſchwerde nern der Weidengaſſe bereits Anlaß zu 
gachgelafſen aus gegeben habe. Seitdem habe der Unfug 
agenführern uch würden die Wagen jetzt von ordentlichen 
diane, da das geleitet, Der Angeklagte entſchuldigt ſich 
im letzte Kind hinter zwei Frauen geſtanden habe, 

dacht rechtzeitig ſenugenblick wegſprangen, to daß er es 
rę Staat 8 feen konnte. — In ſeinem Plaidoyer führt 
di großer alt aus: Wenn die hiefige Straßenbahn 
e Angeſtellten Pularität erfreue, jo liege dies daran, daß 
FA nicht ihre Pflicht thun. Der Angeklagte fet 

„daß er z PO gefahren, dies beweife ſchon der 
eln gen zum zer das Kind 31 Meter ſchleifte, ehe er den 
n folder „Stehen bringen konnte. Es jet bekannt, daß 
ei eine eg 5 ſonſt auf 7 bis 8 Meter ſtehe. Ihm 
dene ganz er urchaus geboten, daß der Gerichtshof durch 
an die Fi ren plariſche Beſtrafung dieſem groben Unfug, 


fahren bettie der Straßenbahn 


vielem Werth ift. ; z 
Die Petition wird in Pr. Stargard in vielen 


Exemplaren verbreitet werden. Wir wünſchen, daß 
ſie Erfolg habe. 


Provinz. 

r. Neufahrwaſſer, 10. Sept. In einer Verſamm⸗ 
lung des hieſigen Turnvereins gab der Vorſitzende 
zunächſt einen Bericht über das Jubel⸗Gauturnfeſt in 
Pr. Stargard. Alsdann wurde beſchloſſen, am 17. d. 
Mts. ein Anturnen ſämmtlicher Riegen des Vereins 
behufs Neueintheilung für das Winterhalbjahr abzu⸗ 
halten, bei welchem die beiden Turnwarte und ein 
Turner als Kampfrichter fungiren ſollen. Auch wird 
die Altersriege wieder das Turnen aufnehmen und 
an jedem Freitag von 9 Uhr ab in der Turn⸗ 
halle zuſammentreten. In einer der letzten Turn⸗ 
ſtunden des Vereinsjahres ſoll dann ein Wettturnen 
für die Vereinsmitglieder ſtattfinden; man hofft durch 


wagen mit ihrem Schnell⸗ A SP der G 5 1 2 

ni en y 5 wurden die Leute freigeſprochen. — Nun hat der Gensdarm 38 u ortdauerndes 
gu tbi, eine Gef en BIE AA TA 8 M. ; 1 Ulrich bei den Sichern bezw. Händlern Ferdinand e e e e e f 

Anga ragen, ES MÓW 1 ay e von FE H Bahr VII und Carl Barnick aus Bodenwinkel am 3 A 9. S 21 17 dłut kb 
Menge ot rd in Borücckſichtigung aller bem 12. Mai d. Js. zwei Bierkiſten mit Lachſen confiścirt, welche e. Marienburg, 9. Sept. Am 17. September wir 


das neue Amtsgericht der Juſtizbehörde übergeben 
werden. — Eine Kochſchule für beſſere Stände 
haben die Damen Geſchwiſter Hoffmann errichtet. 
Rehhof, 9. September. Geſtern Nachmittags 
5 Uhr hielt der Biſchof von Ermland Herr Dr. Thiel 
aus Frauenburg unter Glockengeläute und Begleitung 
von 35 Reitern ſeinen Einzug. Der Weg zur Capelle 
war mit Blumen und Guirlanden, Ehrenpforten und 
Fahnen feſtlich geſchmückt. Nachdem der Biſchof die 
Capelle und das neurenovirte Pfarrhaus beſichtigt, 
ſetzte derſelbe nach kurzem Aufenthalt ſeine Reiſe nach 


nfe v en zu gute kommenden Momente auf eine Geld⸗ 

(kannt, Mute k. eventuell 20 Tage Gefängniß 

in ſchnellerem der Vorſitzende betont, daß die Probefahrten 
mme R Tem o gemacht werden müſſen, daß aber 
ahrläſſigkeit vorliege. 

90 Milchkutſcher Friedrich Mierau aus 
m 8 te ſich wegen einer groben Fahrläſſigkeit zu 
SE m Dir Er kam am 17. November v. Is. Morgens 
einge den B htungen nach der Stadt und holte vor dem 
Det 0 jj zer Keßlinke aus Gr. Katz ein, welcher neben 
denwohl die C. Strohfuhre ſchritt und die Pferde lenkte. 
Pe Gefährt zauſſe nicht breit genug war, verſuchte er an 
derde des oo Oet zu kommen. Der Schwengel eines der 


zum größten Theil nicht 50 Centimeter lang waren und 
welche ſie im Begriff waren, von Bohnſack, wo ſie ſie beim 
Gaſtwirth Görtz in ſo geheimnißvoller Weiſe verpackt hatten, 
nach Danzig zu ſchaffen. Der Gensdarm giebt ſelber an, daß 
es Silberlachſe geweſen find und daß 7—9 Stück das richtige 
Maaß gehabt haben. Die Angeklagten berufen ſich auf die 
frühere Entſcheidung des Schöffengerichts, welche jetzt in der 
Berufungsinſtanz liegt, und beſchweren ſich außerdem darüber, 
daß ihnen von dem Gendarm auch die vorſchriftsmüßigen Fiſche 
fortgenommen und verkauft worden find. Bahr will einen 
Schaden von 120 Mk. haben. Seine Waare habe nachher der 
Fiſchhändler Möller in der Breitgaſſe gehandelt, welcher fie 


` i für billiges Geld in der Auction erſtanden habe. — Der ; > 
fee im woz ein ab zer artone. 10 ee Nagte e SEAT bur, ua Wel N 9. Sept. Unter dem Vorfige des Herrn 
0 menge. warde überfahren und derart verlest. auh das Maaß für Sllberlachs gleich dem: | Grube⸗Koggenhöfen hielt der Landwirthſchaft⸗ 
8 


Wochen krank lag. Mit Rückſicht 
erkenne Unbeſtraftheit des Angeklagten und ſeine 
ark. unt der Gerichtshof auf eine Geldſtrafe von 


liche Localverein Elbing heute eine Ver- 
ſammlung ab. Hinſichtlich der hieſigen Getreide⸗ 
börſe wurde in Erinnerung gebracht, daß die 
Börſenverſammlungen weiterhin alle Mittwoch und 
Sonnabend ſtattfinden werden. Dem Berein ift eine 
amtliche Anfrage darüber zugegangen, ob die Auffaſſung 
beſtehe, daß Maßregeln getroffen werden müßten zur 
Verhütung der Geflügel⸗Cholera. Die Anſicht 
geht dahin, daß geſetzliche Maßregeln am Platze wären, 
wenn die Einſchleppung dieſer Geflügel⸗Krankheit ver⸗ 
hindert werden könne. — Die Hamburger Aus⸗ 
ſtellung wird durch die hieſige Obſtverwerthungs⸗ 
anſtalt, wie auch durch mehrere Mitglieder des Vereins 
beſchickt werden. 

t. Löben, 9. Sept. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Provinzial⸗Schulraths Geheimrath Dr. Krüſe aus 
Danzig fand an unſerm Progymnaſium die Abi⸗ 
turienten⸗Prüfung ſtatt, bei der ſämmtliche 
Zöglinge der Anſtalt (5) und 1 Extraneer beſtanden. 

B. Schlochan, 9. Sept. Der heutige Sram: 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war vom beſten Wetter 
begünſtigt. Der Viehmarkt war beſonders groß, es 
waren ca. 350 Stück Rindvieh verſchiedener Qualität 
aufgetrieben. Der Handel ging recht flott. Die Preiſe 
waren hohe. Für gute Milchkühe wurden 200 bis 
280 Mk. bezahlt. 

9. Sept. 


jenigen für Schwarzlachs auf 50 Centimeter 
feſtgeſetzt wird, ſodaß fih die Angeklagten unter allen 
Umſtänden der Uebertretung ſchuldig gemacht haben. Mit 
Rückſicht auf ihre Unkenntniß beantragt er eine Geldſtrafe 
von nur je 20 Mk. Die Angeklagten geben nun zu, daß man 
ſich nicht darüber einig ſei, ob es überhaupt zwei Arten Lachs 
giebt oder nicht. Der Gerichtshof verurtheilte die 
Angeklagten auf Grund des Fiſchereigeſetzes vom Jahre 1874, 
der Ausführungsverordnung dazu vom 8. Auguſt 1877 und 
der oben angeführten Regierungsverordnung vom 10. November 
1889 zu einer Geldſtrafe von je 20 Mk., ſpricht auch die 
Confiscirung der unvorſchriftsmäßigen Fiſche aus. 


ge Arten Stör 
NIĆ 
ur 


eiter Jörung des Gottesdienſtes war ferner 
e iſt poet Albrecht aus Neufahrwaſſer angeklagt. 
leini kette 16 Mal beſtraft, behauptet aber, daß es 
tote e em geweſen feien. Die Verleſung der Straf- 

9 ehr e gó ſich unter feinen Strafen eine „Kleinigkeit“ 
uni 


d. Am 
deten ice 


PR ſich in 


t 


und z 

Aw paus, "ei Tocales. i 
Mandatin * Verlegung einer Telegraphenmeiſterei. Der Sitz 
A fein ft auch in die Sacriſtei gedrungen und hat fi | der Telegraphenmeiſteret Elbing iſt vom 1. October ab nach 
it en; We Verhaftung durch zwei (Schutzleute in der Dir ſchau verlegt. Der Telegraphenmeiſter Winkler 
eh Jahr eife wiederſetzt. — Der Angeklagte behauptet, | ift hierzu nach Dirſchau verſetzt worden. 

gk er fen Epileptiker zu ſein und den Unfug im Zuſtande Die erſte Zuſammenkunft der Sänger des 
da mnach Gefängnißarzt Beamtenvereins nach der Sommerpauſe findet nicht, 


a achtung verübt zu haben. 
ene, der ihn beobachtet hat, anat dies und meint,; wie gemeldet, Sonnabend, den 11, jondern ert Sonnabend, 
den 18, d. Mt., im Geſellfchaftshauſe ftatt. 


. ei, 
us unterntlich für die Zeit ſeines Lebens in einem Siechen⸗ J BOB Mać 
+ 5 att 


Klang der dc werden müßte, da ſolche Epileptiker im 
find, x Bewußtloſigkeit gu den ſchrecklichſten Thaten[ Penné, eine der erjten und beiten Kräfte des 
abe hre geiſtige Umnachtung dauert oft tagelang. | Enſembles, gelangte geſtern vor gut beſuchtem Hauſe 
und in ſorgfältiger Einſtudirung die uns bereits vom 


ORCO ce RWE GA in = Schädel⸗ 
dief pilepſie herbeigeführt haben können. — Vorjahre her bekannte luftige Operette „Die Chanſonette“ : >! 
in Scene und errang wieder einen vollen Erfolg. Die „n, Schwetz Die Bilanz der hieſigen 


uf A 1885 . 5. eion ARA 5 A 
er That in einem Zuſtand der Bewußt⸗ 3 â \ A j ri t na em resa i 
ausi lop funden bat, welche feine freie Wilensbeitimmung | Senefiziantin, welche die Titelparthie fang, war trefflich Se und sBajfioa je 2173 807.70 W e > 
bei Stimme und erntete namentlich für ihr „Pfändungs⸗ * Stettin, 9. Sept. Die Stadtverordneten bes 
commiſſionärlied!“ mit dem prickelnden Refrain AS y 


ſtürmiſchen Beifall. Fräulein Penné wurde auch durch far e E e ea 5 a. iw Re 
Blumenſpenden ausgezeichnet. — Heute Abend wird für den ibezirk. Die Soften bel A 5 
Herr Paul Körner in der „officiellen Frau“ i ezirk. Die Soften belaufen ſich au 
bereits ſein Gaſtſpiel beendigen, da ihn anderweitige f A R HER, 
Berpfligtumgcn. abrufen. — Morgen gebt sum Benefis lichen Nas PA Y i Gute Sierjeloji erlag ie 
für unjeren Operettentenor Tarl Wilhelmi „Das hichen ER $ nach einem Erlaſſe des 
Nordlicht“ in Scene, der Operette voran geht eine mine (a ne d Geerd zh ie 
kovitä i tode/, Gi un erke 
11. Ä 


~ 


Buchſtaben des Geſetzes mußte das Gericht 

* auf Gu Carl L. aus Langfuhr aburtheilen. Der⸗ 
Gs rund des $ 210 Str.⸗G.⸗B. wegen Bankerotts 
wird ihm zur Laſt gelegt im Frühjahr 1895 
mann die nach Artikel 29 des Handelsgeſetz⸗ 
ebene Eröffnungsbilanz nicht gezogen zu 
am 8. März d. Is. der Concurs eintrat, 
e ber fein Vermögen möglich war. L. iſt 
Re Diener einer Herrſchaft geweſen und 
ia männiſchen Dingen abſolut nichts. Eine 
ge Familie, die mit ſeiner früheren Herrſchaft 


z tellt ihm das beſte Zeugniß aus. — * Verlegung von Geſchüftsrü Die Geſchäfts⸗ genommen werden dürfen, welche ſich zu Seedampf⸗ 
errſchaft vor einiger Zeit ſtarb, zog er zum derzeunmer für Handels ſachen und der deen gehörigen ſchiffs⸗Maſchiniſten ausbilden wollen. Die Aufnahme 
un ger Zeit ſtarb, zog räume der Kammer für Handelsſachen und der dazu gehörigen kauft jederzeit erfolgen, das Schulgeld beträgt 3 Mk. 


wollte mit ſeinen Erſparniſſen einen 
fangen. In ſeiner Unerfahrenheit fiel 
mansſchank in dein großes Material- und Eiſengeſchäft 
konnten. n Langfuhr bei geringer Anzahlung zu über⸗ 
das ig nicht austlich Bing es rückwärts, und der Concurs 
tiny vert dane bleiben. —. Die Gläubiger haben ihm jedoch 
wer en. Sr pegeigt, ihn als Verwalter der Reſtauration 
ang, Alter, as Zeugniß des Sachverſtändigen, Coneurs⸗ 
Cate fällt ſehr günſtig für den Angeklagten 
112 55 Hence z keine a von 
der, „das Geſchäft auch unverhältnißmäßig 
nume went bat und bei der Lage deſſelben nicht beſtehen 
ligy waw, Die nicht ſelbſt ein äußerſt tüchtiger Geſchäfts⸗ 
mann über Günterbilanz betrage etwa 10 000 Mk. Da L. 
außerſtmuſehen a Umſatz gehabt hat, fo Tei er als Vollkauf⸗ 
rin. milde zu 5 er Staatsanwalt tft der Anſicht, daß der Fall 
er ate S ar veürtheilen jet und beantragt, nicht über die 
hof 15 on einem Tage Gefängniß zu erkennen. 
heilt dieſe Anſicht und ſpricht die Strafe 
er A efängniß aus, wobei der Vorſitzende 
edy cot anders urthellen könne. Es könne dem 
ihm rathen werden, die Gnade des Königs 
t ſich die Strafe ſchenken könne. Der Staats⸗ 
5 darauf, dem Angeklagten zu dieſem Zweck 
luß bein gewähren. 
% hatte ſich der verantwortliche Redacteur 
in derr Dr. Balduin Herrmann, wegen 
A TE 22339 feines A i ee 
w ehrmals die Gerichte beſchäftig a 
w A Routes Wielkopolski“ haben verſchiedene 
ten cht übernommen, daß den polniſchen 
Jägerbataillons Nr. 6 zu Oels in 
worden fei, in der Kaſerne polniſch 
t brechen. Thäten fie dies trotzdem, jo 
e. aſgeld eidberfäger für jeden Uebertretungsfall 
de, Ber ungezogen, welcher Betrag in die Stuben- 
würde nt, ſo bemittelt jet, um die Strafe zu 
3 Zeit te von der Löhnung abgezogen. Auch 
men e, A „für die Dr. Herrmann verant: 
. S die Notiz aus anderen Blättern über⸗ 
anal Henn weiteren Commentar wiedergegeben. 
RU ndeur ung dieſer Mittheilung ftellte der 
0 gegen verſchiedene Zeitungen Straf⸗ 
uitung, daß die Compagniechefs 


Gerichtsſchreiberei, Abthetlung 4, werden, wie feiner Zeit 
mitgetheilt, von Langenmarkt 43 nach dem Gerichtsgebäude 
auf Pfefferſtadt verlegt und befinden ſich vom 16. d. Mts. 
ab in der zweiten Etage dortſelbſt, Zimmer 25, 
27/28 und 32. y 

* Einlager Schleuſe vom 9. September. Stro mab: 


hinein, e monatlich. Anmelgungen nimmt der Navigationslehrer 


Radmann hierſelbſt entgegen. — Das hieſige Lootſen⸗ 
commando macht bekannt, daß die Leuchttonne 
vor der Königsberger Haffrinne erlöſcht 
D. „Jul. Born“ von Elbing mit Gütern, D. „Linau“ von ift und erſt bei Eintritt ruhigeren Wetters wieder 


Elbing mit Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. M. Dronskowski angezündet werden kann. 


von Dirſchau mit 27,5 To. Gerſte und 10 To. Weizen ane 
+ 
Eingeſandt. 


Ernſt Chr. Mix⸗Danzig. Carl Barwich von Dollſtädt mit 
Zu unſerm geſtrigen Artikel „Die Rache des Herrn 


29 To. Roggen und 18 To. Weizen an Moldenhauer⸗Danzig. 
F. Kuckla von Dt. Eylau mit 50 To. Roggen an Ph. Simſon⸗ 

Becker“ erhalten wir von der Firma Reddig, Stell⸗ 
macher & Co. folgende Zuſchrift: 


Danzig. Stromauf: 10 Kähne mit Kohlen, 3 mit 
Herr Redacteur! 


Steinen, 1 mit Roheiſen. D. „Danzig“ von Danzig mit 
Ihr geſtriger Artikel über die Lage der hieſigen 


Gütern an R. Aſch⸗Thorn. D. „Verein“ von Danzig mit 
Gütern an e D. „Anna“ von Danzig mit 
5) 
Bernſtein⸗Induſtrie veranlaßt uns zu der, Erklärung, 
daß wir von dem Pachtſtrande auch noch nicht ein 


Gütern an R. Aſch⸗Thorn. D. „Wanda“ von Danzig mit 
einziges Stückchen Bernſtein erhalten 


Gütern an Pichottka⸗Graudenz. 
haben. In ſeiner Liebenswürdigkeit, uns durch ſeinen 


* Vom treibenden Wrack. Wie uns mitgetheilt 
wird, hält man das treibende Wrack für die Ueberreſte 

Spion überwachen zu laſſen, fährt Herr Geheimrath 
Becker übrigens fort; der mit dieſer Miſſion betraute 


des däniſchen Schiffes „Ellen,“ Capitän Anderſen, 
Herr iſt zu allen Tageszeiten (Nachtzeiten wiſſen wir 


welches Schwellen geladen hatte, während die 
Stralſunder Brigg „Carl“ anderes Holz an Bord 
nicht) in der Ankerſchmiede e 
Straßen ſichtbar. 19) gajje oder den angrenzenden 
Hochachtungsvoll 


führte. Beide Schiffe hatten denſelben rothbraunen 
Reddig, Stellmacher & Co. 


Anſtrich. 
ży Plötzlicher Tod. Vorgeſtern Abendgiyerſtarb plötzlich 
—— CC EEE 
Schiffs⸗Rapport. 


der am Fiſchmarkt wohnende Schneidermeiſter Bortomsti. 
Ein Herzschlag hatte dem Leben des thatkrüftigen, rüſtigen 
Neufahrwaſſer, den 9. Sept. 
Angekommen: „Hermood“, Capt. J. Grönwald, von 


Mannes ein jähes Ende bereitet. 2 
* Halten der Nachtſchnellzüge in Pr. Stargard. 
Nakskow, leer Fremad“, Capt. H. Jenſen, von Björ ; 
15 . . H. jörneborg 
mit Holz nach Arbroath beſtimmt, für Nothhafen eingelaufen. 


In den Bürgerkreiſen Pr. Stargards plant man eine 
„Wilhelmine“, Capt. H. Gewald, von Aberdeen mit Heringen. 


Petition an die Eiſenbahndirection Danzig 
abgehen kę laſſen, bie ſich mit dem Halten des 
) 
„Agnes“, GD, Capt. E. Roſalskt, von London via Lübeck 
mit Gütern. 
„Zoppot“, SD., Capt. Scharping, nach 


Nachtſchnellzuges beſchäftigt. Bereits in 
Geſegelt: 
Antwerpen mit Getreide. „Libau Packet“, SD., Capt. Wallis, 


früheren Jahren iſt man dieſerhalb wiederholt vor⸗ 
jtellig geworden, aber immer abſchlägig beſchieden, 
bis endlich am 1. Mai die Schnellzicge 13 und 14 ein- 
gelegt wurden, die aber zum 1. October wieder ein⸗ 
gehen werden. Die Petition wird nach der „N. W. Z.“ 
ungefähr folgenden Wortlaut haben: 
An die Königliche Eiſenbahn⸗Direetion zu Danzig richten 
Gi 


| — atailiona ſic durch die Notiz, die Hnterzeichneten bie Mitte, Deu In Station! nach Stettin mit Gütern! Reval“ SD, Capt. Shwerdt- 
jp 105 sp wird zu Hohe Preise ; EEE Te ET TT 
tine Piisehganniim en rn, Meierei, Fleischerei oder |Ą[jeg 

ie alt zu taeſtell geſucht Pfefferſtadt 12,1 Treppe. ganze Nachläſſe u. alle Arten gutgehende, wird zu Octbr. oder Wursimacherei 


ſpäter zu kaufen od. pachten gej. 
Off. u. E 268 an die Exp. (19852 


Wein- od. Spiritnosen- | 


Gebinde (10890 
werden zu kaufen gejucht, Offert. 
unter E 321 an die Exped. d. BI. 

1 noch gut erhalt. mahagoni 
Kleiderſchrank wird zu kaufen 
geſucht Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 


antike Sachen zahlt J. Liss, 
Altſtädt. Graben 64. (19653 


1 Pult refy. Doppelpult 


wird zu kaufen gej. Hopfeng. 96. 
— — — — — 


1 Reſtaurant 


mit voll. Ausſchank wird zu padt. 
gej. Off. unt. E 357 an die Exped. 


zu pachten geſucht. Offerten] E 
unter E 154 an die Exp. (19771 
Gut verz. mod. Haus m. 10 000% 
Anz. v. Selbſtork. zu kauf. geſ. Off. 
m. näh. Ang. u. E 291 a. d. E. (19879 

Alte Flaſchen kauft Isidor 
Willdorff, Dienergaſſe 48. (19898 
Alt. Eiſ.,Meſſ.,Kupf. Blei, Zink ꝛc. 
k. Isidor Willdorff, Dienergafje48. 


Suche ein Grund ſtück, 


feſte Hypothek, Rechtſtadt, 
1. Selbſtverkäufer zu kaufen. 
Offerten unter E 348 an die Exp. 


Gänse 


zum Koſcherſchlachten kauft 
jeden Poſten L. Hirschfeld, 
Reſtaurant, Breitgaſſe 39, I 


i el h gut, an 
SŁ, Sy On Au Tanfer 
975 an bie Grp. ö. Bl. 


feger, nach Stettin mit Gütern. 


Gleiwitz. 


nommen worden. 


kauft zu den höchſten Preiſen 
ugen 
u. Goldarb., Fiſchmarkt 20/21, 
Ecke Häkergaſſe. [19704 


i Herren- und 
1 Damenrad, 


erſtelaſſig u. diesjähr., zu kaufen 
geſucht, Off. mit Ang. d. Fabrik 
u. des Preiſes u. E 330 d. Blatt. 


September 1897, 


A 


er ee en 
nach Memel mit Ballaſt. „Zwaantje Cornelia“, Capt. 
ej Dyd, nach Söderhamn mit Oelkuchen. „Carl“, SD., 
Capt. Petterſſon, nach Kopenhagen mit Holz. „Oeſtergötland“, 
SD, Capt. wp nach Fredericia Gli Holz. „Gefle“, SD., 
Capt. Blohm, na zopenhagen mit ern. 
RAK Vogkenfahrwaſſer, den 10. Sept. 

Augekommen: „Maja“, SD., Capt. A. Jacobäus, von 

Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 


E ͤ ³˙¹—¹ ² wꝛ ˙ N ZYC ARIS CPE 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 9. Sept. Waſſerſtand: 0,46 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr 

A. Stromab: 


des Winters das Theater in Danzig beſuchen möchte, von === 


Name 
des €difexa ae Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns 
Schulz | Kahn Weizen Wloclawek. Thorn 
Gumolski do. Mehl Thorn Danzig 


B. Stromauf: 
Capt. Schulz D. Meta) Stückgüter Königsbg.] Thorn 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts Kammern. 
September 1897. 
a) für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


Uckermark. 
Stolp . . » 
Kolberg 
Bez. Stettin 
Danzig 
Cülm 
Breslau 


Bromberg 
Graudenz . 


Nach Priv.⸗Grmittelung 
Berlin 
Stettin e.. ocs’ 
F 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, 

in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


Von 

New⸗Nork | Berlin Weizen |1023/, Cts. 

Chicago Berlin Weizen | 965, Cts. 213,10 | 212,30 
Liverpool Berlin Weizen | 715. 11⅝8 8d. 225,20 | 224,87 
Odeſſa Berlin Weizen | 112 Kop. 205,45 | 202,75 
Odeſſa Berlin Roggen 72 Stop. | 152,25 | 152,25 
Riga Berlin Weizen | 115 Kop. 205,44 | 204,40 
Riga Berlin Roggen 75 Kop. 152,18 | 152,18 
Peſt Weizen: | 12,31 5. fl. 209,2 —.— 
Amſterdam] Köln Weizen | 224 hl. fl. 199,76 | 198,36 
Amſterdam] Köln Roggen | 125 hl. fl. 142,79 | 141,19 


New⸗Pork, 8. Sept. Weizen eröffnete in Folge der 
geſtrigen Feſtigkeit auch heute bei feſter Tendenz und nahm 
in Folge höherer Kabelberichte und Käufe für den Export 
eine ſteigende Haltung an. Im Verlaufe trat auf reichliches 
Angebot eine Reaction ein. Schluß ftetig. — Mais verlief 
in Folge allgemeiner Liquidation und . Nachfrage für 
den Export in ſchwächerer Haltung. Schluß ſtetig. 1 

Chieago, 8. Sept. Weizen ſeſt und etwas ſteigend 
nach Eröffnung in Folge ſtrammer Kabelberichte und fefter 
ausläediſcher Meldungen. Dann führten Verkäufe eine 
Reaction. herbei. Später ſtieg Weizen wieder auf aus⸗ 
gedehnte Exportnachfrage. Schluß ftetig. — Mais Anfangs 
ſteigend auf ſchlechte Ernteberichte, ſpäter Reaction auf 
günſtiges Wetter. Schluß ftetig. 

Hamburg, 9. Sept. Kaffee gopa average Bantos 
per December 34½, per Mat 35½. Ruhig. 

Stettin, 9. Sept. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 44,00 bezahlt. 

Paris, 9. Sept. 
Weizen ruhig, per September 29,30, per October 29,10, 
per November-December 28,85, per November⸗Februar 28,80, 
Roggen ruhig, per Septbr. 18,20, per Noybr.⸗Febr. 18,25. 
Mehl matt, per September 60,60, per October 60,85, per 
November-December 60,80, per November⸗Februar 60,75. 
Rüböl matt, per September 59°, per October 60, 
per November⸗December 60¼, per Januar⸗April 61. 
Spiritus matt, per September 40, per October 39¼, 
per November⸗December 38%, per Januar⸗April 38%, 
Wetter: Veränderlich. 

Paris. 9. Sept. Rohzucker behauptet, 88% loco 281a 
A 26. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per September 27, per October 28, per October⸗ 
Januar 28%,, per Januar⸗April 29%. 
Antwerpen, 9. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15¾ bez. u. Br., per @eptember 
15¾ Br., per October 15 Br. Ruhig. 
Schmalz per September 61 ͤ Margarine ruhig. 
Peſt, 9. Sept. Productenmarkt. Weizen loco 
feft, per Herbſt 12,28 Gd., 12,30 Br., per Frühjahr 12,19 Gd., 
12,21 Br., Roggen per Herbſt 8,80 Gd., 8,82 Br. Hafer 
per Herbſt 6,06 Gd., 6,08 Br. Mais per September⸗October 
TE A: EŃ er en 5,27 Gd., 5,29 Br., per Mai⸗ 
Juni 5, „5,90 Br. Kohlraps per Auguſt⸗Se⸗ 
eee N Schön. RE gif PUPR, 
zradford, 9. Sept. Wolle ſtramm; das Geſchäft t 
beſchränkt; Garne ruhig aber feſt. Stoffe ruhig. 1 

New⸗Dork, 9. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
September 104¼ per October 103½, per December 101%. 

Chicago, 9. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
September 98¼½, per October —, per December 978 FA 

Berlin, 9. Sept. Der Getreideverkehr ku heute 
unter den matten Schlußdepeſchen, die von den geſtrigen 
amerikaniſchen Börſen vorlagen, und der auch aus Europa 
nur unluſtige Nachrichten zur Seite ſtanden. Die heute etne 
gegangenen Tepeſchen Wiens und Budapeſts melden für 
Weizen kleine, für Mais ſtärkere Rückgänge, während 
effeetiver Weizen eher theurer bezahlt fein fol, Hier 
zeigten ſich, fo ſchreibt die „Bof. Ztg.“, Preiſe zuerſt einiger⸗ 
maßen behauptet, ſpäterhin trat mehr Angebot heraus, 
wodurch Preiſe mehrere Mark unter geſtrigem Stand wichen 
Namentlich bezog ſich dies auf Weiz en, deſſen Conſum⸗ 
frage recht ſehr zu wünſchen läßt. Letzteres hezieht ſich 
übrigens gegenwärtig auch auf Roggen, der nur in 
feinen Qualitäten gefragt wird. Der hieſige Conſum ift durch 
den Stillſtand zweier großen Mühlen beſchränkter als in 
regelmäßigen Zeiten. Lieferung war geſtern noch im 
Nachmittagsverkehr ſehr hoch bezahlt worden, wozu vielleicht 
die Meldung einer neuen ſüdruſſiſchen Inſolvenz mit Anlaß 
gegeben hatte. Heute war die Tendenz ſchwach, Käufer 
hielten ſich zurück und ging der Preis noch unter geſtrigem 
Mittagsſtand zurück. Hafer ward leidlich feſt, Mais 
unter dem Einfluß der fremden Meldungen matt. Mehl 
ift ruhig. Rüböl ſtellte fiH heute auf vermehrte Conſum⸗ 
frage etwas feſter. Spiritus ſetzte befeſtigt ein, wurhe 
aber matt, als Lagerbeſitzer mit Angebot hervorkamen und 
auch das beſſere Wetter Verkäufer hervorlockte. 
Chriſtiania, 9. Sept. Die Anleihe der Stadt Chriſtiania 
im Betrage von 18 Millionen Kronen ift von einem 
Conſortium unter Führung des Credit Lyonnais, dem u. A. 
die Stockholm Eufkilda Bank, Hambro in London ſowie 
Kopenhagener und Hamburger Banken angehören, über⸗ 


Gold und Silber wird ein Haus in gutem Bau⸗ 
zuſtande, gut verzinslich, mit 
Mittelwohnungen vom Selbſt⸗ 
käufer zu kaufen geſucht. Off. 
unter E 387 an die Exped. d. Bl. 


Kanie Möbel, Betten, Kleider, 


Wäſche, Geſchirr 2 č 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 


1 alter waſſerdichter Plan billig 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
E 342 an die Exp. dieſes Blatt. 


Megner, Uhrmacher 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Bei 8—12 000 M Anzahlung 


p + w 
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Nr. 21% 

- > iſchläufer 
IParadebettgeſt. m. Matr, 1mah.] Ein geſtickter n Abels 
Bücherſchr., 2 rothe Plüſchfaut., iſt zu verkaufe + 
1inkbadewanne, mittelgroß, bl. gaffe 10 b. 1 Tren 


zu verk. Hükergaſſe20, E. Förster. Eine große Figur, 


Ein ſichtenes Kinderbett⸗ lora in lieg 


6 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. September. 
(» ĩð — 


+ Wer giebt eine Decimalwaage| MEI” Gut legende Hühner 
Í long £ (5 Ctr. Tragkraft) auf Abzahl. find zu verkaufen vor dem 
Offert. unter E 384 an die Exp. Jacobsthor Nr. 2. 


im Waldhäuschen | Antje Kupferſtiche Ein lebender Jeehund 


Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Garl Falk aus zu Heubude werden gekauft. Off. unt. E 424. zu verkaufen auf der Weſter⸗ geſtell, gut erhalten, für 2 % über Lebensgröße, it, iſt zu 
Elbing, geboren am 20 Februar 1873 zu Pangritz Colonie, Sonntag, den 12. Septbr., e platte, neben a SRA SA GMA 141, 2. Stellung, Bildhauerarbel ię. 


Kreis Elbing, welcher flüchtig ift oder fih verborgen hält, ift 2 Uhr Nachmittags herrie. Mittelw. m. 6-10000. L v. CT ee 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung und Expreſſung], Jedermann iſt herzlich einge⸗ e Js gef Off a: Gutes zugfeſtes Arbeitspferd 
verhängt. $ laden. Der Zionspilgerbund. Sell ger. e OI. BEZARI ift billig zu verkaufen 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das nüchſte g Baumgartſchegaſſe Nr. 18. 


Gerichts⸗Gefüngniß abzuliefern und zu den Arten TY J 663/97 in! - oh Ein grosser Hof- oder 
Nachricht zu geben. 44 b > (19910 S a ER Colonial sk anten- Ziehhund iſt zu verkaufen 
Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Grötze 1,50 m, Statur "r ogr nagur afplat ner Altſtädtiſcher Graben 60. 
chlank, Haare blond, Stirn breit, Augenbrauen blond, zaGatyoagbniag 10 g f hi i  ————— 

aje lang, Zähne vollzählig, Geſicht roh, Sprache ſtotternd, 2681 saguari 'gr uv 


N tt ein 

Lanogarten b, 2 Ir, aut er. u 
haltener Spiegel zu nerfaufen. 

1 gut erhalt. Ausziehbettgeſtell 
und ein Küchentiſch billig zu vk. 
Heilige Geiſtgaſſe 105, 3 Tr. 

1 und, Verticow, 1 mah. 
ovaler Sophatiſch, 1 alt, Chaiſel. 


mit Glasfenſter, nebi ACT 
aden de l nene Sna 


ch 


. > 15 
Mehrere alte g Beit, "in zu 
u, Holzküchenſtuhl 551 p 


Augen rehbr Mund groß, Kinn rund Geſichtsfarbe brünett. mit voller Schankconceſſion 1 ) billig zu next. Poggenpfuhl 1, 2. verk. Fleiſchergaſſe I ee 

ae Ber 6. o N A 1897. zę PAM WERE PANA WAGA mird per 1. October oder ſpäter H (i E, CC T 7 genpi = Inod gut nähende NERO 

Königliche Sta 18 -Unwaltich f Bunpaajijaasbiwaię 'q dag ima | &- pachten geſucht. Gpüterer a OREW. en ee RE» (Friſterd Roßmann sojet jts 
VNIGIIOJE ALE = aft. Pre u ee 17 Kauf nicht ausgeſchloſſen. Gefl. gutes Wagenpferd, flott, 4 Jahre] Want, Fndr.⸗Plüſch⸗Pal u. EL. | gebauer b. z vk. Grabenge 

Coneurs⸗Eröffnun eh ana ee 9 ee) A Angabe der | alt, 44 groß, fehlerfrei, tit zu at en ee: Ein fajt neuer eier eg 

+ mą T /joluogadupgaomanıg äh edingungen erbittet verkaufen. Offerten unter E 391 ls 77 17 undHeizufen billig zu vater e. 


an die Expedition d. Bl. (19941 
Ein kleines buntes Stuben⸗ 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns F. 1 in gau plado 'aq r lugo Arthur Wientz; 


Langfuhr, Labesweg ah 
„ Bor- f agaodjogane T vgdolpiniskT LEE u ul) (19963 Só 


Kinderbadew., Hängel.umzugsh. - Set 
; . 3.4, 3 Tr. l.( 19040] Wegen Aufgabe 
zu ort Sandgr. 3-4, 3 Tr. 1 ſchaft iind verſchtedene gah 


Danzig, 3. Damm Nr. 9, it am 8. September 1 


mittags 11½ Uhr, der Concurs eröffnet. jlgrolvą aozoey 9 


Concursverwalter Kaufmann Georg Lorwein von hier, Hündcken ift 17 is verkaufen m ciie łange 
; : UILIS amgau aunn mag 109 alfgajje Nr. 5, 2 Treppen. Ein 2perſ. bk. Bettgeſtell m. Jed.⸗ en Schießttatd 
Holzmarkt 11, 2 Treppen. m 1 75 dh Z Smeg $ gaji 7 pp peri 9 7 zu verkauf 


Bójer Poſhund, gutmildende | matr. g. gearb. Soph. 27/300, 8 i 
81860 K Ofen, fajt neue Kind.⸗W.ſ n. z vk. Vorſt. Grab. 17. Zange Aterſchaun ; 
anduhr, Pfeilerſpiegel, wegen 


Offener Arxeſt mit Anzeigefriſt bis zum 30. September 1897. age IT GUOGUINAZ 
Umzugshalb, zu verë, ein gr. | ijt bill. zu verk. Breitgaſſe LU 


Aumeldefriſt bis zum 10. October 1897. Eine RER Fleiſcher 


B 


Erſte Gläubigerverſammlung am 30. September 1 uvgvagz uv) h N 775 . 
Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 42. "EHO ow Hana 6 288 ajsdjunę ąz ee bilig palic Ga en Kleiderſchrank, Clavier (Tafel: B t Matien 
Buiüngsteruin am 22. October 1807, Vormittags 10 Uhr, Nes e ee Schlidlig, Mittelſtr. 66, im Geid. | form.) Kinderbettgeſt. u. a. Geg. asi- e Nr. 1 
daſelbſt. (19917 Bungee Fm ſeßr ſchönes Reitpferd Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 34. zu verkaufen Melzergafl 


ſteht billig zum Verkauf beim 
Bäckermeiſter Gutzeit, Zoppot. 
Große und kleine Kaninchen 
find billig zu verkaufen Baum⸗ 
gartſchegaſſe 28, parterre. 


Ein Fuchs⸗ Wallach 


ſteht wegen Mangel an Raum 
zu verkaufen Danzig, 2. Neu⸗ 
garten Nr. 20. Peter Klein. 


Danzig, den 8. September 1897. Eine ſtarke Garnitur 
(Sopha und zwei Seſſel) zu 


verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 


Ein Pfeilerſpiegel 


zu verk. Breitgaſſe 42, Saaletg. 


Für gleichen 
eine Eadenerueidtung, 4 
kaufen Melzergafle I. er 
Ein gut erhaltener af Śr. 
Weg r. 9, 2 Treppen. 

2 fot neue Bt 


find Jungferngaſſe 6, 
billig zu verkaufen. 


s Zinek 240277189 aç $ In angfuhr 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. AAA. a goku mot ay kła, und 
= ohnhäuſer, arten⸗Reſtau⸗ 

Coneurs Eröffnung. nerion rants mit Kegelbahn und Bau 

Ueber das Vermögen der Offenen Handelsgeſellſchaft Schwarzes Meer 16. plätzen, auch in Zoppot an den 
Chemiſche Fabrik Pfannenschmigt (Inhaber Mauflee Dienstag, den 14 Sep⸗ en tellen; -Ternen gime 
Paul Plannenschmidt und Alexander Ferdinand Otto Zieike) in] tember er., Vorm. 11 Uhr, Biesen Nerat und Sands 


Danzig, iſt am 8. September 1897, A k RE EP LM wirtój haft u. eine Kalkbrennerei 
erte tie, ee dee de ee ae e h 


2 ++ + 
AR mee Ir Tin Kaufmann Th. Dinklage von hier, 1 gr. Partie Ahſteifhölzer in Danzig 


Ein gr. Sopha zu verk. Vorſtädt. 


: A PW ; 62,2. Zu beſeh em. : ahr 
A: Dieter Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 29. Septem⸗ e eee 1 0 1 Kan Johannisgaſſe 62, 3 Tr. (19797 nn: AMM gk werte 
5 OWO IN s s. |hdujer in den Hauptſtraßen, mae nut ernen nde ir ! zadek e 75 s 
anmeldet bis zum 15. October 1897. Auetionator und gerichtlich 1700 qm bebauter Platz, für jede flute Sign, Hobenge kern, l r ſe sb, 15 15 40005 not 14 
JJ ᷑ ⁵ ̃ ⁰ . ante, A gent, Jernet Eine | Oie Drehralg 
immer Nr. 42. . : . Assmann, Lan . i b 3 
i Langfuhr. und Claviernoten verkäuflich Birk. Kinderbettgeſtell, in zu verkauſen Ohe z 


Prüfungstermin am 28. October. 1897, Vormittags Sonnabend, Vorm. 10 Uhr, Ein fein. Neſcaurant mit vollem 


10 Uhr, daſelbſt. i Langfuhr, Micchauermeg 1,1 Tr. 


Ausſchank, Billard, mehrere auszug, gu vt, Hl. Geiſtgaſſe 98,2. Ein großer eilig 


Danzig, den 8, September 1897. 1 werde ich denzimm., 3 ſchö 8 . Ein gropes Kleiderſpind und 804 Durchmeſſer aah 
> Zinck, Altſtädt. Graben 64 ka ne ft Kch. ua erren Jaquet M Weste ein gr. Plättbrett zu verkaufen (apel, zu verkaufen darth 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts XI. 1 tojen Poflen Herren- und „Oct. zu verpacht. Verkauf ich billig gu verk. Hundegaſſess l. Et. Brodbäntengafie 6, 2 Treppen. Kirchengaſſe Nr. 6 mf 
Die Erneuerung der Bohlwerke an der Freiſchlenſe in g ausgeſchl. Oft, u. E 207, (19848 | L beler Sommera u. 1 brauner | Ein Finder Veltgeſtell | 2 vierflägl. Fenjter m. Sb uje 


Winterüberzieher, kl. Fig., billig 


zu verk. Goldſchmiedegaſſe 14. wegen Mangel an Raum billig zu 


Neuſchottland gelangt in einem Looſe zur öffentlichen Verdingung. Jamenkleider, 1 &leider- und Mein Frundſtück in Laden u. Futter ſind w. 51,8 K. 


Einr. b. zu v. Langgarten 


Angebote mit der Aufſchrift: , 151 Wüſcheſchrauk, 1 Auszieh⸗ BE vert Biſcholsgaſſe 2 bei Kallweit. 
e e e eee bel. 6 Stühle, liry ‚Langfuhr, e Seriaeten mi | 3000 Meter team“ 


edermatratze, Commode bill. 
8 Gr. Hoſennähergaſſe 2,1. portables Gleis 17) 
auf Stahlſchwellen, gehr 


Sof. ganz neu. Mobiliar |. bill. zu i 
vert,,alöihocheleg. Plüſchgarnit., aber gut erhalten, in di 

1 Schlafſph., 2Paradebettgeſt. m. lagert dewegenanbee nber 
Matr. 1050. Sable, 1 Ripsiph, | gu verkaufen, auf ewe 
1 Spſ⸗Taf⸗2ork. Bettgeſt m. Mtr.] Wunſch auch mien 

u. LBliidiyó, Heit.Geittg,69, pt, | Anfragen erbeten unte 000 
Sopha zu vert, Melzerg. 1, Ecke. an die Exped. dief. I übe 
Sopha, 24. l z. vk. Poggenpf. 26, pt. ER ind in ee CA 
Ein geſtr., 27th. Kleiderſchrank, Schidlitz Nr. 5 p 
1 alt. Tiſch und Bodenrummel Tombank, R cpofitdr! 10 


gut erhalten, wegen Todesfall 
zu verkaufen. Offerten unter 
E 345 an die Expedition d. Bl. 
Für Fuhrleute u. Kutſch. habe 
große Eiſenbahn⸗Paletots u. 
Mäntel mit Kragen fow. gute 
Winterüberzieher bill zu verk. 
Förster, Häkergaſſe Nr. 20. 
Ein gut erhaltener Sommer⸗ 
Ueberzieher zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 28, Hof, 1 Tr. 
Ein Sommerüberzieher 


ſind bis zum 13. September er., Mittags 12 uhr, im i fi ähe d. Kirchba 
en des Rathhauſes einzureichen, daſelbſt ſind unh die 11 770 verfijiedene andere bestehend anschein den bah 
erdingungsunterlagen einzuſehen und gegen Erlegung von Möbel meifbielend uerſteig. Anlegung einer project. Straße 
1 . erhältlich. (19249 8 Weinberg + ; noch 18m gu bebauend.Straßen⸗ 
anzig, den 1. September 1897. . 3 Auctionator. front, mit vorzügl. Ausficht, ſehr 
Der Magiſtrat. ortheilhaft zur Parzellirung, 
kanntmachun be dee e na es 

0 

+ ii i a 20 Mille zu verkaufen. 
Zur Verdingung der Lieferung des zung finde, 40 bis 50 Morgen, beten ee goi 
3 ZE 2 ili uner Weg 4, 1. 
Badńwaaten, Grützen, Graupen u. Hülfenfrüggten 3000 4 zu Taufen geruct Of. | "geje Been, 


für die ſtäditſchen Lazarethe und das Arbeitshaus während unter E E poſtlag. Bordzichow. Morgen, mit lebend. u. todtem 


im ſtädtiſchen Arbeitshauſe — Töpfergaſſe 1 — anberauzit, 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen für die Intereſſenten 
zur Einſicht und Unterzeichnung von heute ab ausgelegt fird- 

Danzig, den 6. September 1897. 
Die Commiſſion 


für die ſtädtiſchen Krauhenauſtalten und dag Alte 
ym 


1 neuer Flanellrock, 1 Umſchlag⸗ 
tuch und Hemden zu verkaufen 
Spendhausneugaſſe 4, 3 Tr., ks. 


Eine gut erhalt. Tr 
und eingerahmte Bilde i 1200. 
zu verkaufen Stadtgebie 
1 Plättofen mit 9 Plate 40 
Weinflaſch ſ. zu vk. Off. u. 70 
1 bodi. Kinderwag,, 1, nen / 0 


: ; í e K— — ift billig zu verkaufen Zapfen⸗ billig zu verk. Holzgaſſe 4, 2 Tr. verkauf 
der Zeit vom 1. October ds. Is. bis ultimo September 1898] n Ein ſpaniſche Wand, Inventar und voller Ernte, gaſſe Jr. 18, 3 Ein gut erhaltenes Sopha Sten, affe 33. 5 
haben mir einen Termin auf 6-7 m lang und 4m boch, wegen Krankheit bei 8000 A | "WRinrezjannei (rim ner - | ift zu verkaufen Tagnetergaſſe Ter el 
Mittwoch den 15. September ds. Is., mizo Rr Hg juht Breik⸗ Anzahlung zu verkaufen. Off. Sommerfaquet 3.4, al te Singer⸗ Nr. 12, Keller, Eine Hängelampeg 
Vormittags 10 Uhr, ben unter E 354 an die Exp. d. Bl. Nähmaſch. b.. vk Laſtadie 22,pt r. (GE fait neues Schaukelpferd zu verk. Poggenpfuhl 25. I 
Ein ſehr warmer Schlafrod u. | In der Nähe Oliva find werth: iſt preiswerth zu verkaufen u — ao 


ein Paar ſchm. Hoſen zukaufengeſ. volle Bauftellen zu verkaufen. 
Off. u. E 425 an die Exp. d. Bl. Offerten unter E 346 an die Exp. 

Einperſ.Bettgeſtell mit a. ohne Ein Grundt mit Neſtau⸗ 
Wr wird zu kaufen geſucht. ration u. Conditorei, wirkl. gute 
Off. u. E 443 an die Exp. d. Bl. Nahrungsſtelle, bald zu ver- 

Ein alter eiſerner Regulir⸗ kaufen gewünſcht. Zur Uebern. 
Ofen wird zu kaufen gejucht | inel, Geſchäftsutenſilien u. Gin: 
Mauſegaſſe 12, im Laden. richtung ca: 4500 nöthig. Aus⸗ 
Armen eder kunft ertheilt Th. Mirau, Danzig, 


Kaufe alte Möbel aur | wintienousen 281 ©. (199% 
für auswärts zu hüchſt. Preiſen. $ zit billig zu 
Off. u. E 413 an die Exp. d. Bl. Barbiergeſchüft verkaufen. 
Hobelbank wird get. Faſtad es p. F E 303 an die Exped. 
Klelderſchrk, Wäſcheſchr., Wajdy | 1 maffio. Orumdjt. m. etw. Land, 
tiſch mit Marmorpl. zu kauf. gej. in welch, fich ein flottgeh. Pranu- 
Off. unt. E 382 an die Exp. d. Bl. ten ber bef., ſehr bi 
Ein gut erhalt. Gemüllkaſten A ka ET li ho beh 2 
[wird für alt zu kaufen geſucht. „ f 394 Erb. GENELE 19910 
Off em. Prsang. u. B 396 an d. Exp. | E394 Exp. d. BI. erbet: (19919 
e Autheil Paſſe⸗partont Geſchäftsgrundſtem. Mittelwhn., 
Gallerie wird zu kaufen geſucht. Witte d. Stadt, hochvrzel, zu ut. 
Off. u. E 402 an die Exped. d. Bl. Bed, ae ORM > 
. JPĄ I JO DE (ETC. 2 
Ein gut erh. en ſchaften, alle Nahrungsit., zu vk. 
wird für alt u aufen gejucht | oureg Liebert, Piefferitadt 44,1. 


Al oopfengajje Nr. 18. 7 
F OMG TO ROAR 
In Zopp di mit herrſch. Mittelwohn. modern. 

Bauart, bei. Umſt halb. vortheilh. 
zu kaufen gesucht eine gu Wa ka EA ej 7 
4 A 112000.4, die ſich mit verzinf. 
kleine Villa A ee 
für eine Familie. Offerten mit 2 i 
ER Dre 1 Land 
ſtücks und billigſter Preisangabe 0 i 1% 
| | u. E 404 an d. Exp. 5.B1.[19944 Verpachtung. 
— — Das Ackerland der Dampf- 
Ein alter weißer Kachelofen ziegelei Hölle fol im Ganzen 
wird zu kaufen gej, Kneipab 20 oder parzellenweiſe verpachtet 
in der Tiſchlerei C. Lau- werden. Pachtluſtige mögen 
Gin Pianino wird für alt ſich daſelbſt beim Ziegelmeiſter 
billig zu kaufen geſucht. Off. Hübner melden. (19937 
unt. E 441 an die Exp. dieſes Bl. T Gati Gaſthof n mit Materfalgeſchäft 
Suche im Nuftrage in u. bei] an gr. Orte m. ſ.gut. Geb. N. Bopp. 
der Stadt Grundſtücke zu kauf. m. 14 Hect. gut. Land, v. rnte,g. 
Liebert, Pfefferſtadt 44. Ee E Err e 
[Ein Grnndſtück in Vauzuſtand d. Beſitz og bonn. Zu vk. 
y A a auf NE mage Off. u. E 429 an die Exp. d. Bl. 
im 64. j gą | mógl. Schüſſeldamm, Faulgrab. 17 
testet ae ian re rauchen Kaſfus Markt, ö. 30604 Anz zl 8 Hühner 


tiefbetrübt im Namen 8 
a — Hinterbliebenen 1 h | tinen, Off. uE 420 an d. Exp. d. Bl. U zu verk. Poggenpfubl 42, Hof, 


eg |Grundstócks-Verkauf 


ee 1897. 
Langgarten 84. 
Freitag, den 17. Sept. tr., Nach m. von 4 bis 63h 


Johanna Katt, 
geb. v. Czarnowski M 
Die Beerdigung findet 
Dienstag, den 14. Sep⸗ 
tember, Nachmittag 4 Uhr, t 
vom Trauerhauſe in . 3 
Bohnſack ftatt. werde ich im Auftrage das Grundſtück Langgarten Nr. 84 
_ NM * im öſſentlichen Lieitations - Termin wegen Fortzug von 
=" p O ACHA A OC 
nn N 1 un la und żali u beſehen. 
fack ſtatt. Ein maf. pane P AT SE R szym Bietnngó-Cantion 300 Ber. Die nähe Salice find | 
A Bobniać J wünſche bei 5-10 0251, bei mir einzuſehen, werden auch im Termin bekannt gemacht, 
10. September 1897. v. Selbſtok. zu kf. Off. u. £ 481, MY Ewald Sopha oder lapptiſch z. kaufen 
Luise Paul jj Repofitorinm s AN Tig Ah Biichofsgaffe 15-16, rb 
wię wc By y l von der Königl. Regierung vereidigter Sinetionator und Ein ſtarkes geſtrichen. Kleider⸗ 
geb. Blank. und Ladentiſch fürs Reſtaurant Gerichtsvollzteher, [19958 ſpind ift billig zu verkaufen 
geſucht. Offerten unter E 421, Bureau: Altſtädt. Graben 104, am Holzmarkt. Große Gaſſe 5, Thüre 9. 


Olivaer Thor 7, 1 Tr. (19806 


Bepoſitarium, Tombank 


u. verſchiedene and. Sachen, billig 
zu verk. Breitg. 60, part. (19805 

Fortzugs halber it eine gut 
eingericht. Aceidenz⸗Druckerei 
ſowie Leihbibliothek, ciren 
200 Bände, ſofort preiswerth zu 
verkaufen. Agenturvermittelung 
ein guter Schlafrock, gr. Tuchkl., erbeten. Offerten unt. 019827 


Reiſek. z v. Langgart. 104, T.27,H. an die Exped. dieſes Bl. (19827 
5 bilig sel o m mn aa 
Alte Kleider n Fahrrad, 


Altſtädt. Graben 21b, 1 Treppe, | Pneumatik, gut erhalten, wegen 

Gut erhaltene Winterüber⸗ Krankheit ſehr billig zu ver- 
icher find AE zu verkaufen kaufen 72 Langgaſſe 72. (19539 
Tobiasgaſſe 1-2, 2 Tr. (19956 |" Johannsgaſſe 7, Part / t eine 
1 Sommer⸗Heberz., 1 Gehrock, Nähmaſchine zu verkauf. (19687 
Polſterbettſtell., Kohlenk. al, 10, 
Kohleneim., Kohlenlöff. 220 J, et). 
Geſchirre, email. Kohlenplätteiſ. 
bill. abzgb. Hopfeng. 108. (19749 


Ein ſtarker Marktkaften 
bill. zu verk. Goldſchmiedeg. 15,2. 
Ein faſt neues 


Repositorium, 
zur Fleiſcherei paſſend, billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 77. (19847 
Vorst Graben , Tre umzugsh. 


2gr. Fenſtertr., Petrol.⸗Kochapp. ‚ei ließbarer g lig 
alte Commode / mahag. Sophatiſch wur ein sehe jehe 4 


ivea 1 r lang, 72-13. 
mit Marmorpl. bill. Zu vk. (19860 Fr REIN Schidlitz u 

30 feine Umlegekragen für Herrn e 
(Nr. 48.40), gut erh.. Stiefel, do. Bodenrum auf 
Hoſen bll. zu vk. Sandgr. 3280880. 
Ein ſchön gewadjen. blühend. 
Oleauderbaum tft zu verkauf. 
Petershagen an der Rad. 19/20. 
Einſp. leicht. Kaſtenſchlitten, für 
Fleiſcher, ein start. Pferdegeſchirr 
billig zu verk. Kl. Bäckergaſſe 5. 
Gut. Küchengeſch.,Zverſchl. Kaſten 
Küchentiſch, kl. Tiſch, Uhr, Gard. 
zu verk. Langgarterwall 6, 2 Tr. 


Eine gute Rähmaſchine 


zu verkaufen Poggenpfuhl 52 pt. 


Gr. Hängelampe, ROW, zu 
Zflammiger Walzen 
verkaufen Schüſſeldamm a, 


1 Mehlkaſt., Fleiſch⸗ u. Wacht, 
Hild, Fußto Cinmade STE 
Geſch. b. zu ot ee 
1 Kinderfahrit., 1 gut erh e ran 
u. 1 Wintermantel für 1 10 ph 
bickig zu verk. Hätergaff 


Ein aller Kidai 


billig zu verk. Kl. Schwan 


Schw. Rock u. Hoſe, ein Radmant.,, 


Geſtern Vormittag 8 Uhr entſchlief ſanft nach Gottes 
unerforſchlichem Rathſchluß mein innigſtgeliebter Mann, 
unſer lieber Vater, Bruder und Schwager, der Schiffs⸗ 
zimmermann 


„August Lunkwitz 


im 54. Lebensjahre. : 
„„ Diejes zeigt tiefbetrübt im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen an 
Ohra, den 10. September 1897. 
Die trauernde Wittwe uebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachm. 4 Uhr ſtatt. 


JA 


hat dauernd abzugeben „cię 1 
3. Stanke, Gr. Rene 
Vorſtädtiſcher Grab. 20 neus 


g NÓ sch, 
zu verkaufen: eine GAO giji 
Zither, zwei Uhren, Menue 


eine Stubenlampe, ein armen 
eiſen u. mehrere Lachen ge 


Eine Wass egge 


ne n 
faſt neu, iſt billig zu y 
Kneipab 10, im adeta abe 
Fenſtertritt mit 2 © 


Ein Pianino "SNE 
zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Damm ſche Clavierſchule, 
gut erhalten, billig zu verkauf. 
Brodbänkengaſſe 47, 1 Treppe. 
Ein Polyſander⸗Flüge! 
iſt für 250 % zu verkaufen 
4. Damm 8, im Comtoir. 
77 iſt ſehr billig 
Ein ‚Flügel zu verkaufen 
Schneidemühle Nr. 6,1 Treppe. 
Pianſnos, empfohl. v. 0. erſten 
Autoritäten, ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Gr. Mühlengaſſe 9, 1 Tr. 
1 ſelbſtſpielendes Muſikwerk 
mit 20 Platten iſt zu verkaufen 
Grüner Weg Nr. 9, 3 Tr. 
Neues Nußbaum⸗Pianino 
durch Gelegenheit billig zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36, pt. (19729 
1 Schlafſopha, ſehr gut erh., 
zu verk. Junkergaſſe 8. (19800 
50 Pfeiler⸗Spiegel, auch 
Trumeau⸗Spiegel zu verk. 
Häkergaſſe 10, im Auctions: 
„ 
1. Pfeilerſpiegel mit Conſole 
1 Trumegux⸗Spiegel mit 
Stufe, 1 Pfeilerſp. mit Conſole, 
1 Berticow, Ahir., alles Nußb., 
zu vrf, Heil. Geiſtg. 45, 1. (19803 


Nach langem, ſchwerem Leiden ſtarb am 8. Septbr. 
unſere liebe Mutter 


Wittwe Johanna Müller 


geb. Gröning, i 

in ihrem 80. Lebensjahre. Piee O tiefbetrübt an 
anzig, den 10. September 1 

Die trauernden Kinder. 


Geſtern früh ſtarb nach 
neunmonatlichem ſchweren 
Leiden, mein lieber Mann 
unſer guter Bruder, 
[Schwager, Onkel und 
[Großonkel der Zimmer 
mann 3 


Irdmann Halt 


Mittwoch Abend 9 Uhr 
farb nach kurzem Leiden 
mein lieber Mann, Vater, 
Bruder, Schwager und 
Onkel \ 


| Valmıtin Borkowski | 


im 62. Lehensjahre. i 
Diiejes zeigt tiefbetrübt an 
Danzig, den 10. Sept. 97. 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliſebenen 
Auguste Borkowski 

nebſt Tochter. 


Eine fast ne ; 
Meierei-Einriohtun t 5 
Repoſitorinm, Buben, pol 
ſchrank und Mehlkaſten wege 
fämmtlich. Utenſilien j billig de 
Aufgabe des Geschäft Kent 
verkaufen. Meierei 7592 
Geistgasse 71b, "m 1 


Eine große Aeg it billig 
e Nr. 


für einen Badenii 18: 
verkaufen ei m 
Tblühender Dleandet zu — 


Die Beerdigung meines 
Mannes Carl Pauls 
wi findet Montag, den 13. d. 
Mts., Nachmittag 4 Uhr, 
om Trauerhauſe nach 
dem Kirchhofe zu Bohn⸗ 


Wegen Fortzug ein Tiſch mit 
Marmorplatte, ein Krankenſtuhl, 
Betten, Baumtöpfe, Zif che, Kleid. 
zu verk. Johannisgaſſe 39, part. 


geb. 2 Som. 1 Web erz. 1Part. 
n. Plakate b. z. v. Rähm!15, Schmidt 


k, A 

UJ 

zu Getreide aM 115 
15—80 3 PD, ehte 


Comnen af, M 
i i w 
Ri geroy) OJ gf” 


billig zu verkaufen 
Leegſtrieß IE s. 


i . gold. Damenuhren, ein ei), 
ochherd preismerth zu verkauf. 
Zoppot, Bismarckſtraße 15,2 Tr. 
Einige Hundert Eigarren⸗ 
Sten find billig abzugeben 
Langenmarkt 26, parterre. 


in eife Bettgeſt. mit Matr., ein 


` 


Danziger Neneite Nachrichten. 10. September. Set; Puck | 
z 2 22 > 2 FA 2 A REESE "TEGO | 
Fr Buchhalter |1 Laufburſche | 


findet gut. Logis mit Beköſtigung A : 5 . 
Vorderzimmer zu vermiethen. Scheibenrittergaſſe 8, 2 Trepp. 2 +. für Bäckerei findet d. Beſchäftig · 
Burderzmmer z = . 2 9 R Q -9 A 
Dreitgaſſe 40, 2 Zr, fein Ein junger Mann findet gutes bezw. ältere Buchhalterin, feln Frieden Ar. 


Nr. 212. 
LOME 


Sthaufenſter/ Spi j 
l ex, Spiegel (Cryſtall⸗ 
3:08) 60/120 em hoch, 1 Schaufel 


Freitag 


Verſetzungsh. ifte. frdl. Wohn. v. 
2 Stub., h. Kch. werſchl. Entr. u. all. 
Zub. z. 1.Oct.g.vm. Rammbauz0. 


FFC 
1 Stube und Küche zum 1. Oetbr. 


Zoppot, Eiſſenhardtſtraße 12, 
ſind zwei Wohnungen zum 
1. October zu vermiethen. 


4. Damm 9 ijt eine Woh- 


ierà zu verk. J í P x 5 4 f = - wi um i irm in d alter Buch⸗ 
. Sopannisg. 41. nung von 2 Stuben u. Zubeh., zu pm. Töpfergaffe 21,1 vorne. möbl. Vorderz, |ep. Eingang,] Logis mit Beköstigung fa che firm in doppelter 
ha Pha u.maf.Sopfatije frtzp. | 10W. einige hauen 9 è f mit auch ohne Elavier fof. zu vm. Röpergaſſe 20, 3 Treppen. führung, Ber u und ee 
zu v. Heil. Geiſtgaſſe 99, 2, | miethen. NAĘ. daſelbſt i. Laden. RR Gin junger anjtändiger e e Für mein flott gehen: 3 


MLN REDNIE 


Mattenbuden 15, 4 mmer 3 des Manuufactur⸗, Kurz⸗ g 


Ein Zimmer mit gammer duo Materialwaaren⸗ 


dub n Mopeftähfe und em| Jiegengaſſe Nr. © ſſt die Mann fude putes Tree, Fabrikgeſchäft der Provinz bei 


Sopha A sę 2 cy 7 s [ZA 
nada Billig zu verkaufen | 1: Etage beſtehend aus 2 Stuben und viel Zubehör per 1. October gu vermiethen Langgarten 40, Faulengaſſe Nr. 6, 1 Treppe. hohem G eſucht. (19948 © = Er IE 8 
Varadiesgaſſe 4, Thüre 2, part, | Entree, Küche und Boden vont zu vermieth. Näheres parterre. 2 Treppen. Zu erfragen bei ein junger Mann findet 90 e e Ubi A der 2 Gefäft 1 A 1 3 


$ Sohn achtbarer Eltern 2 
J per gleich oder jpäter. 2 
® A. Szezodrowski, j 

Bóltay Weſtpr. ' 
20060000060000460008 
1krüft Knabe, Sohn anjt.Elt., der, 
die feine Bäckerei erlern. will m. 
ſich Langfuhr, Hauptſtraße 72. 


Ein Lehrling | 
zur Erlernung des Fleiſch⸗ u. i 
Wurſtgeſchäfts melde ſich bei 

E. Jost, (19846 


Müller im Gartenhauſe. 


EREIGNETE BEN 

2 fein möbl. helle Vorder- 
zimmer, hochparterre gelegen, 
paſſend für älteren Herrn, Ren⸗ 
tier, höheren Beamten ꝛc. Aust. 
Neugarten 20a, Ecke Schießſtg. 


Weißmönchenkircheng. 1, pt. nahe 
am Dolżm., ift e fein. ü. frdl.möbl. 
Z. u. K., a. W. m. Bian., a. 1.2. 5.8. 

Ein großes helles Zimmer, 
Cabinet und Nebengelaß, an 1 
6. 2 Dam. zu vm. Hl.Geiſtg. 126,3. 


Logis mit Beköſtigung 
Kaſſubiſchen Markt 13, 2 Trepp. 
Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Brabank 6, Hof, letzte 
1 geb. Dame als Mitbewohnerin 
geſucht. Off. u. E 880 an d. Exp. 
Ein ordentliche katholiſche Frau 
oder Mädchen kann ſich als Mit⸗ 
bewohnerin meld. Gr. Gaſſe 8. 


bisherigen Thätigkeit, ſowie 
Gehaltsanſprüchen unter 682 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Tlichtigenlempnergeſellen jucht 
J. Windt, Klempnermſtr., Schidlitz 
Ein nüchterner, mit beſten 
Zeugniſſen verſehener 


nè 
ka 


Kutscher 


wird zum ſofortigen Ciut: 
tritt geſucht. 


1. October zu vermieten. (19922 Griucje den Herrn, welcher 
in meinem Hauſe Tiſchlergaſſe 
Nr. 36 eine Wohnung miethen 
te wollte und, ohne ſchlüſſig zu 
werden, 2 / hinterließ, dieſe 
von mir in Empfang zunehmen. 
19874) WMoersel, 
Rähm 15, 1 Treppe. 
Beſſere Wohnungen a 17 M 
Schidlitz 49, an d. Hauptſtr., zu 
verm. Näh. daſelbſt b. Windt, 
4, Damm 6 ift eine Wohnung 
von 5 Zimmern zu verm. Nih. 


Nut aan, Stühle (fluchtrechte), 
klein halt, preiswerth zu verk. 
Me Mühlengaſſe Nr. 1, part. 


Wahiings Gi 


Für się, j i 
junge Dame wird 
dum 1. Oetbr. eine unmöblirte 


Wohnung 


von einem Zi 
immer mit Küch 
selut, Ofu, E 234 Exp. 9842 


in i : 
sy odWnelder, finderl., ſucht eine 


daſelbſt beim Polier. (19030 


Klein Jaller Wag 1 | 


find noch Wohnungen von 
zu 
5 


5 Zimmer ſowie Lagerkell 


Saubere, gute Penſion mit 


Aushilfe ſucht F. Wischniewski, 
Tobiasgaſſe 28. 

Im Auftrage ſuche 2 ältere 
Materialiſten per ſoſort Breit⸗ 
gaſſe Nr. 62, 2 Treppen. 

F. Prov. Schleswig ſuche Knechte 
u. Jungen! Reiſe frei) t. Dammi1. 
Suche einen tüchtigen Frizeur⸗ 
gehilfen b. 30-36% Gehalt. Hugo 
Giessow, Marienburg Weſtpr. 


2Malergehilfen felt ein 


FFF 
3, Damm 2, 1, frdl, möbl. Vord.⸗ 
Z. an! Hrn. v. gl. mit a. o. Peni. zu v. 
5, e. a. Fr. ke. Sch. g Mitbw. m.. 
4.4m, Z. erf. Langgart. 104, T.59. 
Gr. Mühleng. 11 am Holzmarkt 
ift ein fein möbl. Bimm. m. Cab, 
a. W. gute Penſion, a. H. zu vm. 
Tiſchlergaſſe fein möbl, Vorderz. 
mit ſep. Eing. an e. Herrn z. 1. Oet. 
zu verm. Zu e. Schüſſeldamm25,1. 

Ein möbl. Zimmer mit Jep. | 


(Buchhalter) geſucht. Off. m. Pr. 
unter E 378 an die Exp. d. Bl. 


Si BAL en 
Gute Penſion und liebev. Pflege 
finden 2 Schülerinnen bei einer 
geb. ält. Dame Röpergaſſe 18,2. 
ä — TE [EPO n .. 

Eine gebildete Dame ſucht 
zur Geſellſchaft eine Penſionürin 
bei billiger Penſion. Offerten 
unter E 27 an die Exped, d. Bl. 


er 

Oi hung für 15- i 19845 | im Laden. Beficht.von 10-2.(19955 | Ein Cabinet ift an eine anſtänd. 125 y 

O g. für 15-18 zum Oct. vermiethen. ( j ] j e Nr. 46. ł 

Gt E 295 an bie &rped.(19901 Flſchmarkr Der, 10/41, it eine Am Spen068.5 1, Wohn. Jim. |alleinftehenae Kran 4, 2 Tr. ganz fepgraten TTT J f en l 
£ Wn. beit, a. ein. Simmer Wohnung von 3 Zimmern, u 3 Zim. m. C. n. Zub. p. Oct zv. miethen Kaſernengaſſe 1 2 Tr. für einen feinen jungen Deren] Einen Barbiergehilfen zur = erl. könn. ſich m. Breitgaſſe 5, 


Beſicht. v. 10 Uhr ab. Näh. i. Ht.⸗H. 

Langfuhr Lb ift eine herrſch. 
Wohnung von 5 Zimmern, 
allem Zubehör, Balcon, Eintritt 
in den Garten, vom 1. Oct. zu vm. 
Näheres Jopengaſſe 42. H. Lux. 

Fangfuhr 1b, 2 Treppen, find 
2 Wohnungen von je 2Zimmern, 
allem Zubehör, Eintritt in den 
Garten, vom 1. Detbr. zu verm. 
Näheres Jopengaſſ 42. H. Lux, 


Junge Mädchen aus anſtändiger N 
Familie als Lehrlinge für's 
Putzfach geſucht. 
Pati Hybbeneth Wwes, 
Heilige Geiſtgaſſe 119. 
Gin Knabe, der Schuhmacher 
werden will, melde ſich 
Holzgaſſe Nr. 9, 1 Treppe. 
Sohn achtb. Eltern, d. das Sattler⸗ 
u. Tapeziergeſchäft erl. will, geſ. 


u. Küch ; ! an 
i e wd. in der Katerg. heller Küche, Waſchküche, Boden 
ua Tego zu vermiethen. i (19862 
Ifrdl. Wohnung v.2 Zimmern n. 
Zub., Waſſerl. an ruh. Einwohn. 
8.1. Oet.zu verm. Stadtgebiet 140. 
Eine KA mit Cabinet 
zu verm. Halbe Allee, Bergſtr. 
Off. u. E 336 an die Exp. d. Bl. 


"ff. Eh 
bon ep. m. e. Kd. Judt Whn. 
res tube u. Küche Al Da w 
" 3 2 Off. u. E 352. 
Wohe OT. Ehep. ſucht p. 1. Oct. 
SOA von Stube, G45 Bub . 
Sn £ P. Mon. Off. u. E 347. 
mög; dt nung mit Comtotr, 
Laden in "SOA gelegen, oder 


Ganalijation, großer Boden und 
Keller, auch Waſchküche, für 
300 Mark jährlich, dicht am 
Bahnhof, zu vermiethen. 

Wellengang 6 ift verſetzungsh. e. 
Wohn. v. Entr St. Cab., K. u. Zb. 
f. 20.41. Oct. zu v. Z. e. Schulz, 1 T. 


1. frequenter Gegend per at Seeſtraße 53 ſſt Cing. zu vermiethen. Altſtädt.] Ln l = a 
D ee un Berten i | Graben 1213, 2, Cing. Hunter | ` 3. Wisokniowski, giant 7.| Meet für Hotels, Pole: 
3 Zimmer, Balcon, Küche, Sunden.I6, Münch. Bürgerbräu, Zoppot DEI“ Ninlerachilfen itelt ein ablesen GAs Kutſch., ſof. 

Wo 


em. P. Kurlowski, Schidli 
Laden und nung zu verm Schellingsfelde „spd hidlitz, 


Pommerſche Straße 5. (16999 Ein n 

WYJ Tiff cin gaden |.. in Hausknecht 
Zangfuht 56 or zu die für meine Bückerei kann ſich 
miethen. Näheres 37b 2 Trepp. | melden Hausthor Nr. 4 a. 


Aeſtaurattons-Tocal | godeciangesoco-go5 Sogn tów. 


mbl.3.m. a. ohne Penſ. ſof. o. ſp. 3. v. 
Eleg möbl. Zimmer u. Cabinet zu 
vermieth. 2 Damm 5,1 Tr. (19929 
Frauengaſſe 44, 3. Etage, ift 
ein möblirtes Zimmer und 
Cabinet zu vermiethen. 


Fangführ, Teegſtrieß de, an d. n. 
Fuße. 1 Wohn. v. 3 Zimm. m. 

ubeh. z. 1. Oetbr. zu vrm. (19774 
Jopp. , Südſt. 32, ſch. gel. Winterw. 
3hzb. Z., Küch., am., Kll., Waſchk., 
Bdz.,geſch. Ver., 1. Oct. z. v. 19783 


Ein Lehrling zur Erlernung 
der Schloſſerei kann ſich 
melden Jopengaſſe Nr. 56. 

Ein anſtänd. Knabe kann ſich 
zu leichter Arbeit in der Buch⸗ 
binderei melden. Derſelbe kann 


| 
Spt. u. Oet. zahlr. geſ. 1. Damm. ii 
| 


ne alte d 
big ame ſucht e. Wohnun 
3 du 2 155 8 net ji 
lt Af der Jtechiftadtodet 
ſtadt. Off. u. E 329 5 die Exp. 


0 n. 2 s, 
gw N Stb., Cab. h. Fiche u. Lagerjagq. geübt, b. hoh. Lohn könn. 


Hint. Lazareth 4, 1 Tr. rechts. 
1 (1d. Vorderzimm m. Nebengel. 


hör ge ; ~ 7 230 ift eine | EinCabinetift Lung. Leute ; , 
be dr PAS. u. Strauße |. Wohn. v. ZR tdi, u a Ba e im Mittelpunkt der Stadt ſofort fih meld. Schmiedeg. 20, Hof, pt. auch noch zum Unterricht gehen. 
Nm GW an ie Exp. d. Bl. u. 4 Zim. u reichl. Nebeng. z. Oet. Stube, Küche, Kammer zum ae ; | oder ſpäter zu vermiethen. Off. Bötihergeiellen jow. Zehrlinge Melzergaſſe 16. W. Maass. 
gie Dermis v im Pry. 18-20%] u vm. Zu erfr.Hirſchg. bl. Stier. | Preiſe von 18 „4 monatlich an lin freundl. möblirt. Limmer! unter E 331 an die Exp. b. Bl. ſtellt ein G. Sónnert, Böttcher⸗ Weib 
Aan E 406 wad 1 = m Langfuhr Nr. 56 kinderloſe yi gum par zu] nebſt Cabinet ift zu vermiethen Stall für > Bi eld r meiſter, . et lich, 

ohnung von 2 Zimmern und derm. Daſelbſt ift im Vorderh. Outer Roekarheiter sesuchl Suche tücht. Mädchen für gute 


2 Treppen eine Wohnung von Langfuhr, Heiligenbr. Weg 4 zu 


u er s 
2? Stub Ehep. ſucht zum I. Det. Zubehör zum 1. Oct. zu verm. 
O” 


. od. Häuſer B.Liedtke, Langgarten!2. 
unt E gate u. Cab. n. Bub eee —— 5 


verm., evtl. Boden u. Hof dabei. Häkergaſſe 53, 1 Treppe. 


Näheres 37b, 2 Treppen. (1986813 Zimmern, Küche, Boden für zu verm. Altſtädt. Graben 43, 2. EEE SEE 


mit großem Keller Altſtädt. 
Graben zum 1. October billig 
zu verm. Näh, Fiſchmarkt 33, L. 


Ein Speicher 
zum Rohleder trocknen iſt für 


200 jährlich vom 1. Oetbr. zu 
verm. Off. u. E 386 an die Exped. 


8 an die Exp. d. Bl. — 140 tlich, für ült Herrſch. > EGW TRZE Seer — 1 
hep. in BITA Wohnungen 5. 2 groß. u. 2 flein, | 40 % monatlich, fer DIE. Fraueng.38 moi Vorder- $e D urchaus tücht. Sdhugmaderz | i z 

„. ei d. Nähe d. e. Zi ii „zu baben, Näh. dal par. Fraueng. 28, pt, fein mb! Pero er in Aden gend |. 

Aab. Be 8.Stadıth. e. | Bimm., Cntr., Riche, Bale. g. vm. | pafl, gu haben. T pa zimm. m. Cab., auf W. Burſchen⸗ © >” gen ce g oba O be ne «A Inge i ( (l 


8. e. Langgrt. 118,2. | Halbe Allee, Ziegeleiſtr. links. gelaß, zum 15. Sept. zu verm. 


e e eee 

G Schlafſtelle find anſt.Mäd chen 

w. tags üb. nicht z. H. i., b. e. Wittwe. 

Offerten unt, E 365 an die Exp. 
Ein gut möblirtes 


Zimmer 
nebi Cabinet iſt zu vermiethen 
Junkergaſſe 5, 1 Treppe. 
Tfein möbl. Zimmer vom 1. Oct. 
zu verm. Schießſtange Nr. 15. 


Eine Wohnung von zwei 
Stuben, Cabinet u. Zub. 


iſt an ruhige Miether zu ver⸗ 
miethen. Preis 320 m pro 
Jahr. Näheres Mauſegaſſe 
Nr. 1, im Comtoir. (19942 
Eine Wohnung mit Land 
für 9 Mark gu haben Oliva, 
Pelonkerſtraße 8. 
9 1 iſt A 
elle, freundl. Wohnung v.2 au ą 
3 Zim. hell Küche u. Zub,3.1.0ct. Fleiſchergaſſe 9 ., 
zu verm. Nh. Gr. Krämerg.5,1 Tr. b 2fein möbl. on mit ſep. 
I Eccitr. 53 iji] Eingängen zum 1. Oct. zu verm. 
oppot, ne ehnung Näheres Hinterhaus pt., links. 
Dimmer, Küche, Veranda, Stall] Ifröl mbl. Zimmer ane auſt Hrn. 
für 180 % jührlich v. Oct.zu vm. in d. Nähe d. Fiſchm. am 1. Oct. zu 
j zi verm. Off. u. E 435 an die Exp. 
Große Wollwebergaſſe 1, 3 Tr., 
hübſches Vorderzimmer, möbl., 


Rieſenburg. Meldung. nimmt d. i 
Lederhandlung Hugo Drabandt jf aus beſſeren Familien, 
entgegen. Reiſekoſten w. vergüt. | welche Luft haben das 

Tüchtige Malergehllfen Papiergeſchäft zu erlernen, 


ſtellt fofort ein Th. Loleytis, können ſich melden bei 


il. Geiſtgaſſe Nr. 60. 

Vene e J, . Jacobson, 
Moſelweinvertretung.] Papier 0 
Ein leiſtungsfähiges Haus in: ; 

das nur mit Groſſiſten arbeitet, Langgaſſe Nr. 43. 

ſucht einen fachkundigen, e 

energiſchen Vertreter, der 

die einſchlägige Kundſchaft kennt 

WA eee a aw aufzuweiſen hat. 

2 2 8 wird nur auf eine durch⸗ 

Männlich. aus tüchtige Kraft veflecitt. 
Ts wird umſtandshalber zum | Offert. mit näheren Angaben 

1. October er. ein (19894 | unter G 0 1133 an Haasenstein 


Vertreter u. Vogler, A.-G., Köln. (19946 
für e. alt. Schankgeſch. gej. Cant. 
300 4 Off. u. E 317 an die Exp. 


F Gesuche 
p, olan möhl 
Zaun nebi Cab. 


u met L October oder früher 
N den geſucht. Gefällige 
A 8 r Bu 
Vig tpedition dieſes 
AS erbeten, [19854 
Ciny ——f . ERSTEN 
Jubenmöbl. Zimmer ohne 
de behör wird von e. Herrn 


Off . Det. zu miethen gef. f 
unt. E 360 an die Gry. s 


Tangfuhr 18 ift zum 1. Octbr. 
eine Wohnung “32 
gu vermiethen. Preis 400 % 
Fiſchmarkt 8, hrſch. Wohnungen 
und 1 großes Geſchäftslocal von 
ſofort zu dermiethen. Beſichtig. 
von 2-4 Uhr Nachmitags. (1967 


4. Damm 1 


ift die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Näh. part. (16890 


Die oberste Etage 


meines Hauſes 


Kohlenmarkt 35, 


PFE 
C. erf., nicht zu jg. Ladenfräulein 
für ein Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. k. fe 
meld. Off. u. E 221 a. d. Exp. (19864 

15 bei ohem 
Tückt, Mädchen Lohn gesucht 
Apotheke Prauſt. i 

Junge Mädchen, die das Putz⸗ 
fach erlern. woll. können fih m. 
Marie Krause, Heil. Geiſtg. 183. 

Näthlergaſſe 6 kann ſich ein 
junges Mädchen zur Hilfe in 
der Wirthſchaft melden. i 


SH 7 675 


Offene Stellen. 


Obieg BEER 
Ammer Vorderzimmer oder 
ohne Bai Cabinet mit oder 
get geile Penſion w. von 

ff. nut carry zum 1. Oct. gej. 


Für ein Baugeſchäft wird 
zum 15. September ein 


nord Preis unt. E 353. beſtehend aus zwei Zimmern, 11. November Wohnung in Röpergafie 15, 2. Gte i 2 
dur l. Mädchen Sde | Küche und Entree, ift per 1. Oct. | Kleinho Lauft. (400 4 ein, A. möblivtes Bimmer] Sommer, Tobtasgafje 15.(19889 N au a en eee 
Det, Heil. Geſſtgaſſe 04, 8. zu 8 AA (9131 Kleinhof per Prauſt. ( zum 1. Octbr. zu vermiethen. e eo T Un ft ni zeugnähen geübt, können ſich 


| oe E Nh melden Tiſchlergaſſe 34, 2 Tr. 
Weidengaſſe 1b Bernhard Klabs. | 
Zim Tab., Küche, Kam, Stall z. 
1. Oct. zu vm. Näh. Wallplatz9 Alk. 

Heiligecßeiſtgaſſe 91 iſt eine 
gut möbl Wohnung, beſteh. aus 
2 Stuben, bejond.Eing., zu verm. 


r kak Det 
Heil. Geiltgafje 35, Tr., elegant 
möbl. Zimmer u. Cab. auf Wunſch 
Burſchengel. ſofort billig zu vm. 
Peterfiliengaſſe Nr. 3 ift ein 
ganz jeparat gelegenes fein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Ein unmöbl. Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Johannisgaſſe 41. 


mit guter Handſchriſt geſucht, der 
mit dem Lohnweſen u. dem Auf⸗ 
ſtellen und Ausſchreiben von 
Rechnungen vertraut iſt. Be⸗ 
vorzugt werden ſolche, die ſich 
bereits in ähnlicher Stellun 

befunden haben. Wenn möglich 
Photographie. Gefl. Angebote 
mit Zeugniß⸗Abſchriften 7 7 


Näheres Langgaſſe 28. 
Mao Schönfeld. 


—ůůů—K—K—v—vrvrvrðð q TI 

zy von 2 Stuben iſt 
Comtoir Hundegaſfe 51, nahe 
der Börſe, zum 1. Oct. zu verm. 
Näh.Brodbänkengaſſe 39. (19550 


EFF 
Holzmarkt 5, erſte Etage, beſt. 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche 20. 


R Hofmeiſter 


der etwas Stellmacherarbeit 
verſteht, geſucht 


Auterfdwietegofie 18. 


Zwei junge tüchtige 
ZSEM Haus diener 


Anand. Mädchen, welche die 
Damenſchneid. gründl. erl. woll,, 
k. ſich meld. Johannisgaſſe 66, 8. 
Suche eine ordentl. Kinderfrau 
für ein Kind auf's Land, nahe bei 


u 
rum © 
ert. mi Mctobet > 
ai Preis u. E AAC 
gu. mg, py nd per L Octein 
fi. „Zimm., wom, Rechtſt. 


unt. E 3 i er 1. Oct. zu vermiethen. Nah. | vaustuhr, Wohn wsgr. Bimm.. j Jaſchkenthal 18, 1 Dp. ein f 
od IGE Daan =: z SBE Em, Schmiedegeſſe 10% 1 U. [17046 rchl. Zub. 5. Oct od ſp.zu vm NGK. möbl. Zimmer und Küche zum] geluht Hundegaſſe Nr. 82. Gehaltsanſprüchen unter E 884 | Danzig B. Liedtke, Langgart. LĄ 
einf mz uht anit. Logis , Sandgrube 34,3 Tr. Iks. (19940 October zu vermiethen. FI, Schuhmäßhan an bie Exped. d. Blattes erbeten. Eine neinandte 


hy 


Preig ża imb! Zimmer. Of.mit 


GG E 363 an die Exp. d. Bl. auf Reparatur kann ſich melden 


Fleiſchergaſſe 87, Eg. Kneiphof. 


Schuhmacher⸗Geſelle 


auf Reparat. gej. Brandgaſſe de. 


Sober Kü 

Ein homi. möbl. Zimmer 
mit Cab. u. eigenem Entree 
ijt ſofort auch ſpäter zu verm. 
Off. unt. E 438 an die Exp. d. Bl. 


Of. unt. E an: 
Hirſchg. 10, 11. iſt e. gut möbl., ep. 


Ge * x i 
0 Fleiſchergaſſe 72 

aufe Dame, w. tanzüh ni ift die 2. Etage, 6 Zimmer nebſt 

wg, GE en. allem Zubeher, zum 1. October 

e. 2 . ” . rt 4 U X 

Mie we uk. im anſt. Haufe, Lang⸗ p Re pra Nüheres 1 


Srabauk 20 


tt e. Wohnung von 3 Zimmern, 
Entr., Küche, Kell, Bod.,Trocken⸗ 
boden u. Waſchk. zu verm. (19925 


Buchhalterin und 
Correſpondenkin 


ſuchen für das Comtoir unſeres 


Malergehilfen 
Minn Anders, Srritgnfe124. 


u. E ao firi O monatl. E eee, Bürgerwieſen dji noch eine i = | 

T 415 7 Fr Bürgerwieſen iſt noch eine gel. erz. nebſtCab. v. gl. zu v. 7 j 
UM an bie Gzy. 1.51. | Bum Ort . Biegen wat adne u Slaf | Mfg ee | L. leiten eta Gescheites Offerten 
Aden vb. Ben: iute, berri ponie er . ju miethen. Näheres bei Ziebubr. immer find zum 1. Oct. zu orm. Maler-Gehilfen Per ſofort e ee 
unt. E 427 an d. ler ging verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. (19707. Herrschaft. Wohnun Offert. unter E 417 an die Exp. fielt ein Max Reinhold, m iprühe unt E 328 au die Exp. 
l ger en Exp. d. Bl. z LEENI . g Breilgaſſe 22, Tr., iſt eine Fleiſchergaſſe Nr. 70. ein Sch 8 Ord. Mädchen von 14-16 Jahren 
type, Ingenteur ſucht per oppot ż von 7 Zimmern mit all. Zubeh., Stube vom 15. Sept. oder ſpüter 05 er e b dee Ry Sa 

+ . | 5 . 


5 * bei alleinſt. Leuten 


Neu,, Zimmer. 

ih R Er an die Exp. d. Bl. 
fierten „Net geſucht. 
240 an bi Preisangabe unter 
Ju en . 1 dieſes Bl. 

mein d. me VPL d. unmöbdl. 
Off. unter Lahe n Prebsmarkis, 


Balcon, Garten evtl. Pferdeſtall 
zu vm. Off. u. E372 an d. E. (19926 
Weſckhmannsg. 4, Kellerwohn. f. 
12.4 vom 1. Oct. zu verm. Näh. 
Paradiesgaſſe 14, 8 Tr. [19921 
$eil.Gefitg.18,2, cleg. möbl. hell. 
Wohnz. u. Schlafz,, zuſammenh., 
gut heizh., vollſt. ſep. ſof. bill. zu v. 
Neufäahrwaſſer, Weichſelſtr. 18, 
ift eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Bimm., Küche U. Eintritt in den 
Garten von Der. zu vrm, (19935 

ggenpfuhl 53, zwei Zimmer 
mit ſämmtlich em Zubehör zu 


an zwei junge Leute zu verm. 
Breitgajjle 92, 1 Tr., iit ein 
Vorderz. an e. Herrn z. 15. Sept. 
u verm. mit auch ohne Penſion. 
Kohlengaſſe , 2 Tre m. Vorderz 


m. voll. Penſ. v. 15. Sept. g. um. 


Für unſer Detailgeſchäft ſuchen 
wir ein Lehrmädchen aus achtb. 
Familie. Meld. v. 9-10 Uhr erw. 
Schneider & Co., Hundegaſſe 47,2. 
Junge Mädchen in der Damen⸗ 1 
ſchneiderei geübt, kann ſich meld. 
Schneidemühle 1a, 2 Tr., Hof. 
Zwei Krankenwärterinnen 
und ein Hausdiener finden 
ſofort Stellung imStadtlazareth 
Tanit jaub. Bienſtmädchen wird 
bei hoh. Lohn gej. Langebrücke 6, 


geſucht. 
Burkan für Gasglühlicht 


Hundegaſſe 126, 2 Tr. 


— 


O. F. Roell'ſche Wagenfabrik, 
R. 6. Kolley & Co, Danzig. 


Bautiſchler 


werden eingeſtellt Mauſegaſſe 1. 


= n Feine Rock- und 
in solider junger ann | „ei 
E findet gutes Logis „Paletot-Arbeiter ; 
Fischmarkt 4, 1 Treppe. können ſich melden bei 


z L. Michaelis, 8. Damm 6. 
g 8 ry ee beheben Me dł DAK i 
Logis für junge Leute 1Böttchergeſelle £.jagl.f.dauerno 


DDA 


Agenten geſuch 
für den Verkauf eines neuen 
gangb. Artikels. Groß. Verdienſt 
ohne viele Mühe. Proſpecte grat, 
u. franco. Off. sub R 4252 an Heinr. 
Eisler, Frankfurt a. M. (19945 


n n 


tUażareth TE, im neuerb.Hauſe vermiethen. u erfragen part. m auch ohne Beköſtigung in Arbeit tet. Schl ö ; U . 2 U, 3 A 
) ; b 38 | MS” Malergehilfen gegenüber der Lootſenſtation. 
wirthſch „ła ` Pe we — 1 Wohnung f. 354 monatl. itam Sean une Man 38. | E E pom” e ftellt ein Joh, Hartmann, | Tord. Mädchen kann ſich f. Nach⸗ 
u. Zub, 9 orm. Sandgrube 46, Pt. L (1606 ftändiges e 20 finder u. Cüchlige Mlalergehilfen, | Johannisgaſſe Nr. 11. mittags zu 3 Kindern melden 
p | enige eg” Logis "TAX Ein Arbeitsburſche 


leiſtungsfähige Auſtreicher 
ſtellt dauernd ein ©. Dróss 
Dienergaſſe 7. (19930 


Maurergeſellen, 


10—12 Mann, tüchtige Arbeiter, 
finden dauernde Beſchäftigung 
beim Dampfziegelei⸗ Bau in 
Biſſau bei Kokoſchken. (19915 
Stundenlohn 38 . 

In meinem Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft findet ein ſolider, ge⸗ 
wiſſenhafter, tüchtiger junger 
Mann, der mit ſchriftlichen 
Arbeiten vertraut ſein muß, 
Stellung. S. Berent, Danzig, 
19924) Kohlenmarkt 27. 
Ein tüchfiger Kellner wird für 
jeden Sonntag ſofort geſucht. 

Loth’s Gtabliſſement, 
Heiligenbrunn. 


2. Damm 18, 2 Tr., rechts. 
Suche dom 1. October ds. 
Is. eine katholiſche (19927 


Kindergärtnerin. Claſſe 
M. Ohi, Gutsbeſitzer, 
Hohenſtein Weſtpreuſten. 
gg. anb., Nufwartemädchen für 
den Vormittag geſucht Poggen⸗ 
pfuhl 92,3 Tr., Ecke Vorſt Grab. 


Lädchen, im Nähen geübt, 


können ſich meld. Pferdetränk 9. 


A. Su TI I 
r. Wollwöbergasse 2, 3. Ul, 
Wohnung, beſt. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör gu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12061 
Fleiſchergaſſe 73 ift die 1. Etage, 
tee, ii Etage, 2 gr. Zi 4 Zimmer nebſt ſämmtlichem Zu ⸗ 
0 che 69 mi., behör, zum October cr. zu verm. 
evt.] Näheres unten im Laden. (19779; 


heres decbüftslocal 
gdn bajt unge- Esse. Fleiſchergaſſe 18, I. Et., 
Mache, Bob ndl. Wohn. J. helle Vorderhaus, iſt eine Wohnung 
fan 58 i 


Gr. Rammbau 18, 1 Treppe. 
9 1 7 finden gutes 
J 2 9. kult Logis nit Bee 

köſtigung Näthlergaſſe 6, 1. 

ung p. finden i, 

Junge fente gutes Logis 
urggrafenſtraßze 12, pt., rechts. 

Junger iUgnn And Lonis 

ale 60, 1 Tr., rechts. 
in frdl. Logiszimmer mit ganz. 

Beköſtig. an 1-2 junge Leute bit, 

zu verm. Johannisgaſſe 47,4 Tr. 


ee TE 
2 ją. Leute finden gutes Logis im 
Cab. mit g. ohne Beköſtigung v. 15. 


Langgarterhinterg. 3, Th. 2. pt. 
Aust, jung, Mann tindet Logis 
Burggrafenſtraße 12, 8. (19961 


Em jung. Dann find. gut. Logis 
Gr. Bäckergaſſe 15, 1 Treppe, 


beim Maler wird verlangt bei 
Max Reinhold, Fleiſchergaſſe 70. 


Ein Arbeitsburſche, 


der im Bierverlag oder Selter⸗ 
fabrik geweſ., kann ſemeld.Lang⸗ 
fuhr, Bruns höferweg 43. (19932 
2 ordentliche Laufburſchen 
können ſich melden 
Kohlenmarkt Nr. 10. 
Laufburſche geſucht Rammbau 4. 
Tüchtiger Laufburſche und 
1 Lehrmüdch. melde ſich Weftpr. 
Cartonnagenfabrik 2. Damm 18. 
Suche von ſofort einen 


ordentl. Laufburſchen 
Cari Peter, Matzkauſchegaſſe. 

Laufburſchen, welche beim 
Maler geweſen, ſtellt ein Joh. 
Hartmann, Johannisg. Al. 


Zimmers. i 
H1.©eiftg.45,1,mbl,Zim.zunerm, 
Fein möblirt. Vorderzimmer 
und Cabinet iſt zum 1. October 
an 1—2 Herrn zu vermiethen 
— auf Wunſch mit Penſion — 
Breitgaſſe 57, parterre, (19895 


’ Kleineſtr. i 
kufahrwaſſer, ein möbl. 
Parterre⸗Vorderg. zu nermieth. 

Brodbänkeng. 12, 2 Tr., iſt ein 
eleg. möbl. Zimm. nebſt Schlafz. 
8. verm. Beſicht. Vorm. b. 12 Uhr. i 

T Teeres Zimmer 4 Tr. iſt an 
eine alleinſtehend. Dame zu verm. 
Breitgaſſe 28, im Eigarrengeſch. 
1 Im. oh Küche an einz. anſt.Perſ. 
RA 10 „4. gu um. Holgg. 121 Tr. r. 

zaueng. 30 eine leere . Z. Ct., 
Dolon ea Dod. H. 3:0. pt, 


"mę 


We raz AI Nr a S < 8232 — = = 
. EZ a EEE 


v.5 Zimm., 2 hell. Entrees, Küche, 
eller, Bodenraum ꝛc., v. 1. Ott. 
‚>| preis. zu vermieth. Auskunft 
r. ertheilt Frau Feist, im Hinter⸗ 
aus, parterre, (19624: 


9 
c 
© 
3 
= 
=; 
E 
© 
= 
— 
= 
ka 
jc 
+ 
© 
5 


ds 
= SIO 
2.58 
EE: 
See 
ER 
2 3 
Ko 
pa 
SE|* 
TENER 
e 
Sr 
888 
SIĘ 
8 815 
—— 


it. | Weg 14, hochparterre, zu ver⸗ 
« | miethen. Näheres Abena Gaffe 
g 1, parterre, (19772 


ein anſt. Mädchen mit gut. Zeugn. 
für den ganzen Tag melden. 


— — 


8 Freita 
2 NN RIN NENNEN NNRRRE 
Wegen Auflöſung 
meines zweiten Geſchäfts 
Milchkannengaſſe Nr. 13 


habe ich daſelbſt, um das Local bis zum 1. October ſchnell u rä > 
} > meines großen Lagers, ba en 


2 


JRRARRRRARRA 


Garnituren, Bertienius, Kleiderſchränke, 
Ausziehtiſche, Buffets, Stühle u. ſ. w. 


bei bedeutend herabgesetzten Preisen zum 


Nusw-werkauf 


geſtellt und empfehle dieſe Gelegenheit dem geehrten Publicum zu beſonders 
(49766 


günſtigem Einkauf. 
A. F. Sohr, 


Möbelfabrik und "Magazin. 
BRWANNNNUNNNANNNINKNKKNKNNKNNNE 


Handnähterin, im Knopflochmch. |1 alt, aber noch rüſtiger Herr © mſell, zuverläſſig. 
geübt, auf einfache Arbeit findet dem die beſten Referenz, 8 Daus hält erſah alte ginderfel, 
dauernd Beſchäft. Häkerg. 57, p. ſtehen u. noch in Stell. ift, ſucht v. angenehm. junges Mädchen zur 
Amm., Kinderfreu. Mädch. f. All. 3. | Det. ab eine anderw. Verwalter⸗ Stütze, eine Jungfer und eine 
2.Oet. . M. Wodsack, Breitg. 41, 1. od Vertrauensſtellung. Gefl. Off. perjecte Köchin empfiehlt J. Dann 
mädchen 3. Maſchmnendrehen Maſchmnendrehen u. E 399 an die&rp.d.Bl.einzur. | Nachfolg., Jopengaſſe Nr. 58. 
melde fih Häkergaſſe 15, 2 Tr. Ein ordentlicher Knabe juht Gew. Labenmädchen f. Materinl- 
"Ein 15 fähriges Mädchen SER 15 jähriges Mädchen für eine leichte Laufburſchenſtelle. Geſch. e. J. Dann Nchi., Jopeng. 58 
den Nachmittag zum Aufwarten Dll. unt E 369 an d. Exp. d. Bl. Kindergärtnerin 1. Cl., muj. 
geſucht Weidengaſſe 1a, 1 Trp. e JA in feinen [u. bew. den erſten Re 65 
RN TZCYKICICE" CPE Ta W 37 PAP à 
Geübte Stichſtickerinn 15, geg. | [TEEN Stunden riften angu- f ertheilen, ſucht Stell. z. 1. Octbr. 
Vorz. . band. Besch fertigen. Off. u. E 374 an die Exp. Off. unt. E 432 an die Exp. d. BI 
b. J. Koenenkamp, Langgaſſe 15. | Ein Canzliſt, der lange Zeit im Ein jung. Mädchen, das ſchon 
Sehr ſauberes Mädchen 3. Auf: Anwaltsb. thätig gew. und gute | mehr. Jahre im Schankgeſchäft 
wartung mid. fith Holzgaſſe 7,1. Oran. beſitzt, ſucht eine Stelle. thätig war, ſucht z. 1. Oct. Stell. 
Eine Aufwärferin WTZ ffert. unter E 426 an die Exp. | Off. unt. E 434 an die Exp. d. Bl. 
Zeugn. für d. Vorm. melde ich Sohn anſt. Eltern ſucht Lehrſtelle 1 Frau bitt um Stell zum Waſch. 
bei Ed. Büttaer, Holzmarkt 22. in e. Colonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ u. Reinmach. Schüſſeldamm 26. 
Gin junges Mädchen Tann das gelchalt Off. u. E 436 an die Exp. Empf Mädch. . Schnk⸗n. Mat-G. 
Wäſchenägen u. Zuſchn. unentg. Wer giebt Sträuße od. ſonſt einen | jetz. Stelle 3 J., fow. tücht. Mädch. 
erl. Gr. Rammbau 27, 1 Trp. gangbaren Artikel zumHauſiren. f. All. M. Wachowski.2. Damm2,1. 


888d eee ee ee 
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Eine für das höhere Lehrfach 
geprüfte Dame, welche in Eng⸗ 
land eine Prüfung in der eng: 
liſchen Sprache und Literatur 
beſtanden hat, wünſcht Unter⸗ 
richt in der 19907 
deutschen, englischen und 
französischen Sprache 
zu ertheilen. Offerten unter 
E 338 an der Expedition d. Bl. 
. er ta 


Masehinisten- und Dampi- 
masehinenkessel-Heiz.-Sehule 


Freitag, den 1. October d. J. 
beginnen neue 


Curse für Lande und 
Ske⸗Maſchiniſten 


ſowie Marine ⸗Maſchiniſten⸗ 
Applicanten, 
Meldungen zur Theilnahme 
an denſelben nimmt engegen 


F. Stahl, (19909 
Inhaber der ihm ſtaatlich con- 
ceſſionirten Schule, 
Böttchergaſſe 15 u. 16 pt. Iłs. 


Teduikm Longo minno 


Wilh. 


Aufwärterm gef Neitergaſſe 12. r eee Perfecte Schneiderin empf. fih 
D Geübte Hand- und Junger, ſtrebſamer in u. außer d. Hauſe zu billigen 
uch melden Kökſchegaſſe 6, part.! vertraut mit Mein- und Groß⸗ Empfehle mich zur Anfertigung 
Ferrar asn aa a a — —— z = & 2 
Mädch., w. d. Bernſteinſchleif. erl.] betrieb, ſucht zum 1. October oder befjerer Damen Garderoben 
mon. Vergüt, meld. Hüferg.15,9. | Ziegelei. Zeugniſſe u. Empfehl. 9701. Mädchen wünſcht für den 
Ein Kaufmäbchen mee jetem zur Seite Serten też Vormittag eine Aufwarteſtelle. 
E an die Expedition dieſes = 
an 4 780 | BE Cine tüctige Binderin 
NJ "EE ät. Sonn ohne Sieh Dieser uht Stellung. erten unter 
m in kann ſich joe | 1 Alt. Mann ohne Anh. bittet um 
(r iil, Anfwärterin fort AAC. Beſch., Kleid. u. Fußz. zu reinig. u. l ; 
Junge Frau: Hence 
7 ve Für einen 14jähr. Knaben, Waiſe 3 f U 
Ant. fleiß. Mädchen der gerne Tiſchl. lern. m., w.eine Niedere Seigen 11, Hof, 1 Tr. 
i „ Heil. geſ. Off. unter E362 an die Exp. ſucht Stellung für die Morgen- 
Beiftgufe BO. pasiece. Ya WENGE ET Tp ſtunden 2. Damm 4, Hof, 1 Tr. 
eiblich. 
i ć 3 gleich einen guten Dienſt 
Zeugn. für den Vormittag geſucht ſucht v. g g 
Sandgrube 33, 1 Tr., Gg.Logeng. Bootsmannsgaſſe 1, 1 Tr. 
ilie findet t eine Auf⸗ (muſikaliſch) ſucht Stellung für Fräulein wünſcht während der 
Ae, ebene Sa, den gładki, Offerten unter | Nachmittags» evtl. auch Abend- 
55 es - : = Vorleſen 2c. Geſellſch. zu Leift, 
b Ein anſt. jg. Mädchen ſucht Stell. c l 7 
ind fiat 5 Pr in einer Bäckerei od. Conditorei. guch wäre fie geneigt, in der 
8 „U. E i H 
Ein Mädchen zum Role Ein junges Mädchen, j 2 Éi 0 
drehen kann ſich melden Lang⸗ welches Buchführung erlernt 
oder im Comtoir. Offert. unter 
1 jg. Mädchen, das das Mai. U. je Er 
Weißzeugnähen unentg. erl. will, E20} an die Crp: b. Bi (19506 
7 = a Stellung als Stütze d. Hausfrau. 
ür Ober⸗ è 
Ein Lehrmädchen Gazowa Off. unt. E 358 an die Exp. d. Bl. 
ird 5 ) 
BE eo Ir Aufwarteſtelle für den Nachm. 
{dnd Beſch. Burggrafenſt.12, 1 r. Zu erfragen Johannisg. 8, part. 
Suche eine ordentliche Fran w.einf. Gard. 3. arb. In beſſ.Kreiſ. 
parterre, links. auch im Haufe. Breitgaſſe 95, 4. 
SFr 
Hoch namſ, Köche Stub,- und in N und da. 
ü x Stütze 
Für Weißzeng werben geübte geübt, ſucht Stellung zu ütz 
Hande u. Maſchinen⸗Nähterinnen] Offerten unter k. 344 an die Exp. 
Eine ehrliche Aufwärte iir fiir Anſt. Mädchen ſucht e. Aufwarte⸗ 
den halben 8 kann ſich melden gaſſe 28, Cing. Kl. Bäckerg. 1 Tr. l. 
rd. Aufwärterin mit Buch kann "m gebild. f = ca zę E 
ſich melden Mattenbuden Nr.26. |) in er Gehe Rady 
kann ſich melden. Offert. unt. fpót. Off. u. E 343 an d. Exp. 
E 407 an die Exped. àis. Bl. pamon E 
für Mittw. u. Sonnab. Nehm. 3. wartemädchen bittet um eine 
Zreppentein. mld. Wallg. 20, 1. Stelle Jungferngaſſe 1, 1 Tr. 
gebildet, beſonders Taillen⸗ Aufwarteſtelle für den Nachmitt. 
arbeit, findet Beſchäftigung. Zu erfragen Johannisgaſſe Spt. 


Maschinennihterin Lars Ziegelmeiſter, Preiſen. Gefl. Off. u. E442 a. d. E. 
w. auch ſ.,d. z. Unterricht geh geg. ſpäter Stellung in e. größeren Kleine Bidergajje Nr. 3b, part. 
Offert. unter E 444 an die Exp. 
bei Bertling, Gerbergaſſe 2. Blattes erbeten. (19 
E 439 an die Exped. dis. Bl. 
2. Damm 19, im Reſtaurant. Gänge zu th. Nah. Schüſſeld.51 p. 
von 14-16 Jahren wird tagsüber Lehrſt auf Meiji. Koſt. z. Oet. od. ſp. Ordentliche erfahrene Frau 
‚Eine ord Nufwärterſn mit guten Gin anftändiges junges Mädchen 
—_—— ——— 

Junges Mädchen aus anfi. Kindergürtnerin ll. (l. Ein gebildetes, älteres 
Hellige Geiſtgaſſe Nr. 16. E 73 an die Exped. d. BI. (19793 funden älteren Damen durch 
Schüſſeldamm Bb, 2 Tr. Iints, | Off. unt. E 255 an die Exp. b. Bl. Sirtbihaft behilflich zu fein, 
garten 51, Krause. hat, ſucht Stellung an der Caſſe 
kann fih meld. Holzgaſſe 28, part. Tochter eines Beamten ſucht 

Ein jg. Mädchen bittet um eine 
E.Nähterin, a. Herrenjaqu.geübt, 
E. Fräulein, früher gr. Schneider. 
zum Aufwarten Hirſchgaſſe 2, 
Ein Fräulein mittler. Jahren, 
Hausmdch. zahlr. geſ. 1.Dammil. 
u. Pflege bei einer alten Dame. 
geſucht. Jakobsneug. 4/5, 2 Tr. 
ſtelle f. den ganz. Tag Jungfern⸗ 
Grüner Weg 8, parterre. 

Eine kräftige Landamme Lernende einzutrer, v. gl. od. 
E. 14jähr. ſaub. Moch. kann fiH f Ein ordentliches janberes Muj: 
Junge Mädchen in Schneiderei] Jung. Mädchen bitter um eine 
Ofi. u. E 370 an die Exp. O. Bl. Eine ordentl. junge Fran mit 


17000. Mk 


ac YTY ET IT. 3 ut. Bgn. bitt. um e. Aufwarteſt.f Bau⸗, Steinmetz⸗, Tiſchler⸗ See M S 2 Bitte Sünde, Sate a ee Thor pra 
Junges, Kräftiges Mädchen Nam. Erichgang 5 REG Maſchinenbau⸗, Werkmeiſter⸗ Spee N BI. at = 5. Brief nirung. an Kleid. Gesch u. Privat Lschäntscher, de 1, 
gum Stollebrehen, kann ſich Eine Frau, die gut firite, ſchule 4 begw.3Gem. Landbaufach⸗ unt, unt. E. H. 30 ſofort abzuholen. wird bangef Off u. E381 an d. Ex. Drogerie, 4. Die Brod 
melden Große Gaſſe 4, Thüre 4 | wünicht beſchäftigt zu werden | ſchule? Sem. (für ländliche Mau⸗ A V A A R Wer fert. a. alt. Hrngard. Minder: | Rich Lenz, Droger 0 
Diesing. Tiſchlergaſſe Nr. 13. zer oder Zimmermeiſter, Beg. DI Annonce A. M. jach.an? Off. u. E all an die Exp. Pänkengasse A Drog 
zich w ię Oct, Zieglerſchnle, Beg. 30. Nov 4 | Die 88 Jahre alte Waiſe : bei W. Schubert, 
Mädchen zum Gebild. junges Mädchen Heizerſchule, Beg. 6. Jan. Pro- wird gebeten, Sonnabend BRE och 
Bernsteinputzen wünſcht zum 1. Detbr. die feine eee werden hinter 21000 % zum 10 uhr Vormittags am Lang- 4 Damm Nr. 18. Schumann. 


(19666 


Küche zu erlernen. Offerten 
unter EH Poſtamt 4, pojtlag. | Fl 
1 jung. anſt. Mädch. ſucht 1 Lehrſt. 
im Bäckerlad. od. Schankgeſchäft. 
Off. u. E 359 an die Exp. d. Bl. 


(osangunterrieht, | 
hi „Anmeldungen neuer 
Schülerinnen nehme ich in 


1 Mädchen v. 15 Jahr. bitt. um e. den Vormittagsſtunden 
leichte Aufwarteſtelle f. d. ganz. entgegen. (19714 


— OW 
1 ją. Handwerker, 30 J. alt, ſucht Tag, Dir alt Mamu 38-7. An i 
5 als Comtofrd., Bote, 9.8 f y RE sch, 


it Ein Mabden v. 20 Bi. fn, Geſanglehrerin, ; 
ee a hej Sept. um Stell zumiteinmaden. | f Sundegafje 70, 2 Treppen. 
werd. Of. u. E 355 an die Exp. . x agen, | I $unbegofie 70, 2 repr 
Gudce ee als Aufieher in e. a e 
Kohlengeſch od. als Comtoir⸗ od. 1 ordtl. Frau bittet um Ste cb 
Caſſenbote Off u. E 337 an die E.] Waſchen u. Reinmachen. gu er 5 
en Poggenpfuhl 46, Hof, Th. 14-15, 


Cin mager, en Eine orb. Frau bitt, um e, Stelle Wer ertheilt e. 12 jähr. Mädchen 


1 äter. für die Morgenſtund. od. für den | d. erſt. Clavierunterricht. Off. mit 
e > en aaee Off. u. E364 an dieGrp. | Preis unt. E 397 an die Exped. 


In Sprachen und Mathematiz 
werden billig Nachhilfeſtunden 
ertheilt. Off. u. E 340 Exp. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Frauco⸗Verſand 
aller Aufträge 
von Mk. 20,00 an. 


hemiſch gereinigte Bettfedern u. Daunen, p 


Matratzen, Keilkissen, St 


20000 Marf 


zur 1. ſicheren Stelle, ſtädtiſch, 
ſofort od. zum 1. Oet. vom Selbſt⸗ 
darleih. zu verg. Agent. verbet. 
Off. u. D 336 an die Exp. (19600 


6000 Mark 


ſuche zur zweiten ſicheren Stelle 
auf ein herrſchaftliches Grund⸗ 
ſtück in Zoppot. Offerten unter 
B 418 an die Exp. d. Bl. (19348 


Hypotheken Capital 


offerirt billigſt 


Frauengaſſe 6. 


11000 Mark 
ſuche von ſofort reſp. October, 
Offert. unter E 339 an die Exp. 
3000 4 find auf erſtſtell. Hypoth. 
ſofort zu vergeb. Off. u. E 376. 


Ein ſicheres Document von 
14 000 ME. ift ſof. zu eediren. 
Off. u. E 351 an die Exp. (19931 
Suche 27000 Mk. zu 5% Zinſ. 
auf e. ſich.ſtädt. Haus i. Danz. z. ſich. 
Stelle. Off. u. E 349 a. d. Exp. 19934 

Ein ſicheres Dokument von 
27000 Mk. mit Damno zu 
cedir. Off. u. E 350 an d. Exp. (19983 


nach Zoppot zur 


Anbau auf ein maſſives Grund: 
ſtück zum 1. October oder gleich 
geſucht. Miethe 3200 4 Offerten 
unter E 423 an die Exp. d. Bl. 
12 000 Mk. 

von gleich auf ſichere Hypothek 
I. od. auch II. eſtellig że begeben, 
Off. unt. E 437 a. d. 

5000 Mark ſuche auf mein 
Grundſtück zur 2. Stelle. Off. 
unter E 430 an die Exp. d. Bl. 


Verloren Gefunden 


Verloren ein neuer Damen⸗ 
ſtiefel vom Legethor⸗Mottlauer⸗ 
gaſſe bis Schleuſengaſſe. Abzug. 
Schleuſengaſſe 4, in der Schule. 


ſteh 


4 Wollwebergaſſe 4, 


Ausſtattungs⸗Magazin für Wüſche und Betten, Manni 
Waaren⸗Handlung, 


Fertige Einſchüttungen, 
Fertige Bettlaken, 
Fertige Bettbezüge, 


ſtaub⸗ und geruchfrei. 


und Fieisedeckem, 


Sonntag Abend ifte. Öoldgürtel] Ein kleines Kind (beſſerer 
neri. word. Der ehrl. Find. wird 
geb., denſ. 1. Damm 21,1, abzug. 
Eine goldene Damenuhr 
m gefunden. Abzuholen Obra, 
Fer Küperdamm 419 b. Frau Schulz. 
* 
bis 


Kinderl. Leute, ev., w. e. Kind, 1 J. 
u. darüber, in g. Pfl. zu nehmen. 
Off. unt. E 414 an die Exp. d. Bl. 


Eine Familie aus beſſerem | 


Graue Katze mit weißer Bruſt 
fortgelaufen. Gegen Belohnung 
abzugeben Brodbänkengaſſe 50. 


Ein Regenschirm gefund. 
Aba. Mattenbuden 19, ., Th. 19,1. 

1 ſchwarzer Plüſchkragen, 
rothgefüttert, verloren, abzu⸗ 
geben Häkergaſſe 44, 2 Treppen. 
Bitte d. Regenſchirm, d. Sonnab. 
a. Verſ. mitgenomm. iſt, Baum⸗ 
gartſcheg. 19, bei Wilke abzugeb. 


0 


Stande wünſcht ungefähr zwei 
Knaben im Alter von 9—14 J. 
in Peuſion zu nehmen. Liebe⸗ 
volle Behandlung. Garten am 
Hauſe. Gefl. Offerten bitte unt. 
E 341 an die Expedition dieſes 
Blattes zu richten. 


Verſchwunden. 


Amd. d. Mts.,12Uhr Mittags, ver- 
ſchwandunſeliebe Tochter Kargar. 
Joswich u. iſt bis dahin noch nicht 
gefunden w. Statur ſchl. u. zieml. 
groß, Haare blond, Augen blau, 
Naſeu. Mund gew. Kleidung ſchw. 


Ein Otzd. Taſchentüch. verloren 
v. der Langgaſſe bis z. Hl. Geiſtg. 
Abzg. Hl. Geiſtg. 140-41 i. Geſch. 
Die erk. Dame, welche am 9. er. 
den Schirm u. Handſchuhe von 
Café Moldenhauer mitgenomm. 
hat, wird erſucht, dieſelb. Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 25, 1 Tr., abzugeb. 
2 Schlüſſel am Ringe a. d. Wege 
Portechaiſeng. bis Ziegeng, verl, 
Geg. Bel. abg. Häkergaſſe 61, 1. 


Bahn: Operationen, 
Plomben u. Gebiſſe jeder Art. 
Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 


Ausſehen. (13696 


A. Mathesius, 


Dentiſt, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 


e. hochf 


Wehl, 


(5489 


bunt. Tändelſchürz. Fußbekleid. durch 
Lederpantoff. u. ſchw. Strümpfe, 
WerAusk.üb.d. Verbl.derſ.geben 
kann, w.gebet.ſichNeufahrwaſſer 
Albrechtſtraße 1b, zu melden. 


BEE >, BJ 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß: Th. 


£ | Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
e BGA Contracte, Teſtam. 
Schmerzloſe Klagen, Vertheidigung in 


Straſ⸗Sachen, Geſuche jed. Art 
fertigt mit bekannt gutem Erfolg 
Winkler, Secret., Johannisg. 64. 
Fr. Mathilde Toporeck bedauert 
die der Fr. Angelica Grzenkowitz 
zugefügte Beleidigung u. nimmt 
dieſelbe abbittend zurück. (19844 
Wenn Fräul. G. M. ihren Korb 
in 8 Tagen nicht abholt, betr. ich 
ihn als mein Eigenthum. Ewel. 


Eine Locomobile 


— Sprechſtunden - 
mit Dreſchkaſten wird ſofort 


täglich 8—6 Uhr. 
20 A Faltan für tinii lei t. O 
Mein Atelier een AAE ferien 


zę, beine ja: e Fuhrwerke 


2C., befindet ſich feit 1. April 
re Wollwebergasse 10. zum Umzuge, ſowie Spazier⸗ g 
fuhrwerke gu billigſten Preiſen K. 


M. Henning. 


fuhrer Bahnhof zu erſcheinen, 
mit einem weißen Taſchentuch 
in der rechten Hand. Näh mündl. 

Junger Kaufmann, Anfangs 
20er Jahre, ſtattl. Erſcheinung, 
münſcht Bekanntſchaft junger 
Damen (etmas Vermögen ers 
wünſcht) behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung. Offerten mit Photo⸗ 
graphie unter E 388 an d. Exp. 
d. Bl. erb. Strengſte Diseretion. 

Isr. junger Kaufmann a. befi. 
Familie wünſcht beh. ſp. Verh. 
mit netter, jung. Dame in Brief⸗ 
wechſel zu treten. Vermögen er⸗ 
wünſcht. Off. u. E 400 an d. Exp. 
Ein Kind in Pflege zu geben. 
Drehergaſſe 16, 3, Hinterhaus. 


Monogramme “RE 
in Gold⸗ u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 52,1 Treppe. 
Wer geſt. e. jg. Moch. tgl. Nchm. a. d. 
CIav.: z. üb., ſelb. w. daf. Unterr. i. 
Kerbſch.u. Hdarb.e. Off u E 401 CE. 
Von ausgekämmtem Haar 
werd. Zöpfe, Puppenperrücken, 
Uhrketten, Blumen, Armbänd., 
Broſchen u. a. billig angefertigt. 
A. Engler, 2. Damm 11. 


EEE M 
Wer legt Keller trocken? Je 
Off unter E 377 an d. Exp. d. Bl. 

Heil. Geiſtg. 68, 2, b, Schulz. 
wird Putz jeder Art modern 
und chie gearbeitet. 


rp. (19958 


Empfehle mich den ge 
Herkunft auch discreter Geburt) | Herrſchaften zum bevorſte 
wird von einer anftänd. Frau in Umzuge zur Anfertigung 
gute Pflege genommen u. geſtillt. Anbringung 
Offert. u. E 412 an die Exp. d. Bl. meinem Fache vorto 
Arbeiten. 


Froeschke 


Tapezier und Decorat 


(19986 | in u. außer dem Haufe, 
40 und 60 J, empfi 


M. Quednau, 


Langfuhr Nr. 11, Meie 
— — 
Poſtkarten⸗Samueg 


erhalten gegen Einſend. vo 
Manöverkarte ab 
Taille, roth Bej, hellbr. Rod uein | Kaiſermanöver⸗ Gelände ; 


mmm 


Collectionen 


en auf Wunſch ſofort K 
u. franco zur Verfügung 


actur⸗ 


Erwachſene und Kinder. 
eppdecken, Schlaf! 


(19015 i 


ſämmtli 


Melzergaſſe 1. 


Guten kräftigen a 
i 


Witlagsti 


ortion 
afl 


die J. P. Straus® 


Nr. 


& k i 
i S.Piotkin, Langon gli, 


Krause, Lan 


te Werk; 


Dr. Retau’s 


ro 
Ye 
= Rich, 


ehren 
gende 


in 


mmenden 


aut 


geg, 


m, 


Buchhandl., Offenbach 8 
Heute ſowie alle 208 


friſches Committ 


zu haben 4. Damm „ 
Actienbrauerei⸗Ausſcha 


e 


1% 


je 


pa. Mit 37 Abbild, Preis N 
5 BEG 08 Jeder, der an Fi 
en solcher Laster BAR 


e 


. p z CW PTT 9 h e T 


Mr 212. 2. Belag der „Banie ehe Marhten“ Tui 10, Seleber 1907, 


aber noch immer wollte er ſich nicht bequemen, von 
ſeinem hohen Standpunkte herunterzukommen. Da 


(Nachdruck verboten.) 
Skizze von Heinrich Foerfter, 


ict u Bäder, alle Curen, alle Aerzte konnten ihm 
un helfen. 
görper o Frankes Kraft war verbraucht. Der müde 
Mefe 1 dem alten Leiden keine Widerſtandskraft 
bo YACH enſetzen. Ein Leben voll raſtloſen Schaffens, 
vielleicht | e und Aufregung, ein Leben, an dem 
frühe alte n geheimer tiefer Schmerz gezehrt, hatte ihn 
erſten en laſſen. Mit vierzig Jahren zeigten ſich die 
letzten Doe Haare, fünf Jahre ſpäter waren die 
ihn noch nen Locken verſchwunden. Sein Wille hatte 
i worden; recht erhalten, nun war auch dieſer müde 
Franke ta der Körper brach zuſammen. Heinrich 
o gut, aj feine Lage ganz genau. Er wußte es 
roman ihn behandelnde Arzt; nach den vielen 
um fein Rene der letzten Woche genügte ein einziger, 
M ah ausguidigen, 
epte ein herrlicher, blüthenduftdurchzogener 
Sen zt 09" Heinrich Franke ak im bequemen 
hate ſich auf der Veranda ſeiner Thiergartenvilla. Er 
laſſen, abe dom Diener die neueſten Zeitungen reichen 
lichtet, an zeit 108 nicht. Er dachte an feine Gebrech⸗ 
es einſt f ein krankes Herz — er dachte daran, wie 
und elend N bad) und ſtolz geſchlagen und nun fo arm 
; en war. : 
Wlej e er wat ein reicher Mann, ein Mann, deſſen 
dielbeneid W spadung der Erfolg gekrönt hatte, ein 
einrict er Mann — und doch fo arm! 
Gartenweg Franke horchte auf; über den Kies des 
Litter De rollte ein eleganter Phaeton, vor der 
kenne die auf der Straße hielt er ftill, der Kutſcher 
en AA auf das Knie, der Diener trat an 
any Berfelben Minute schier eine elegante, ſtattliche 
üb die Veranda. Leicht beugte 
Wirſt z den Stuhl des Kranken. 


e mit glei 

Die, Neihgiltiger Stimme. „Ich muß heute fahren. 

läßt fig edung mit ee ern 

n en In den aufſchieben. Ich habe den Diener 

die dic während fie ſich die Handschuhe zuknöpfte, gin 
x gutnópfte, ging 

% tr, Sejm hinunter zum Wagen. „Geh nur — 


Dunkelheit auch bereits hereinzubrechen begann, 
ſo wurde auf Befehl des löblichen Vorſtandes 


u Heinrich Frankes Beſtattung war ein Tagesereigniß. in Verbindung fegie. 68 wurde dctentich unter Beſßilfe 
fes auf das prunkvollſte 


i 0 s arbeiten, mit welchen am 5. April begonnen worden tft, wurde 
Die Handvoll ee e SARE $errn Baugewerksmeiſter Ehm übertragen. Die Leitung und 


Frauenemaneipation in Neufeeland. Die Colonie 
teujeeland hat feit 6 Jahren die vollſtändige Gleich⸗ 
ſtellung der Frauen im bürgerlichen und öffentlichen 
Leben durchgeführt. Was jedoch hierbei die Frauen 
erreichten, ſchildert ein Brief, den Miß Maud White 
vor ihrem freiwilligen Tode aus Neuſeeland an die 
Frauenrechts⸗Liga in London richtete. Darin erzählt 
fie, daß fie die ſtaatlichen Prüfungen zur Ausübung 
des höheren Lehrfaches und der Advocaten mit beſtem 
Erfolge beſtanden habe; aber weder ſie noch 
die 32 übrigen Damen, welche mit ihr vor drei 
Jahren dieſelben Prüfungen ablegten, hätten bis heute 
eine Anſtellung finden können, da man die Frauen wohl 
theoretiſch an Gehalt und Anſtellungsberechtigung den 
Männern gleichgeſtellt habe, aber jede Gemeinde die 
männlichen Lehrer für das höhere Lehrfach vorziehe. 
Ebenſo ſei es für einen weiblichen Advocaten völlig 
unmöglich, in Neu⸗Seeland eine Clientel zu erlangen. 
Nachdem fie deshalb während ihres Studiums 
alle ihre Mittel aufgebraucht und nunmehr drei 
Jahre lan in der kümmerlichſten Weiſe ihr 

aſein gefriſtet habe, ſei ihr kein anderer Ausweg ge⸗ 
blieben, als durch Gift ihr Leben zu beenden. Wahr⸗ 
ſcheinlich würden auch zahlreiche ihrer gleichgeſtellten 
Berufs⸗ und Geſchlechtsgenoſſinnen baldigſt ihrem Bei⸗ 
ſpiel nachfolgen. 

Furchtbare Scene im Irrenhaus. Aus Paris 
ſchreibt man: Ein Inſaſſe des Irrenhaus von Villejuif, 
der 30-jährige Emile Benin, hatte ſeit langer Zeit an 
Schlafloſigkeit zu leiden. Er bildete ſich ein, daß ſein 
Bettgenoſſe, der im gleichen Alter wie er ſtehende 
Charles Pringaux, dieſe Schlafloſigkeit herbeigeführt 
habe. Schließlich entwickelte ſich in ihm die fire Idee, 
Pringaux zu tödten, um ſchlafen zu können. In der 
letzten Nacht erhob ſich Benin alſo ganz leiſe von 
ſeinem Lager und näherte ſich Pringaux, der in 
tiefem, friedlichem Schlummer dalag; er knüpfte 
ihm raſch ein Handtuch um den Hals und er⸗ 
würgte ihn. Der Andere machte einige krampfhafte 
Bewegungen und brachte erſtickte, dumpfe Hilferufe 
aus; Mörder und Opfer rollten zu Boden. Die 
anderen Irrſinnigen wachten auf und betrachteten 
die Mordſcene theils mit wildem Lachen, theils mit 
angſtverzerrten Zügen, ohne indeſſen dazwiſchen zu 
treten. Endlich lag Pringaux, ohne ſich weiter zu 
rühren, ſtarr am Boden. Benin, um ſicher zu ſein, 
ihn getödtet zu haben, zerſchmetterte ihm noch den 
Kopf mit einem eiſernen Nachtgeſchirr. Als die Wächter 
am uächſten Morgen mit Entſetzen die blutige Scene 
feſtſtellen mußten, grinſte ihnen Benin vergnügt ent⸗ 
gegen und erklärte auf alle ihre Fragen: „Er Hins 

erte mich am Schlafen: jetzt kann ich ſchlafen.“ 
Natürlich werden aus dieſer Veranlaſſung neue und 
berechtigte Vorwürfe gegen das Ueberwachungsſyſtem 
in den Irrenhäuſern erhoben. 
CAP 


Zumilientifch. 


Verwandlungs⸗Aufgabe. 
Adam Dahn Dichter Elias Fulda Garda 
Hero Heine Menzel Sachs Zelle 7 


Geſichtspunfte verhandelt. Es wurde feſtgeſtellt, daß die 
Majorität der Verſammlung für eine Ausſtellung war, und 
der Vorſtand des Gewerbe⸗Vereins beauftragt, die einleitenden 


alte m deutlich, wie arm er eigentlich war. Und wie 

i dom len doch beglückwünſcht und beneidet, als er, 
ju > 

in Were gefeierten 


denn ie mar einft feinem Herzen wirklich etwas geweſen, 

nur ſchömatte ſie 1 8 wie er ſie ſehen wollte, nicht 

i ſein on und glänzend, auch gut und edel. Sie war 

diebe hin en getreten über die Leiche einer anderen 
er ſchönereg. Aber je mehr er einſah, daß er ſich in 

AM nichten Frau getäuſcht, daß fie ihn nicht verſtand 

Sinne, verſtehen wollte, deſto öfter war es ihm zu 

erwacht wäre jene andere Liebe wieder zum Leben 

funty, Lite des Frühlings, im Kleide der Jugend 
Heinrich dieſer Stunde vor ſeinen Augen, 
tu united Franke hatte von der Schulbank an ſtets 
dener Nas Streben gehabt. Er hatte gerungen, um in 
In denſt Meiſter zu werden. 

W Tagen nach dem erſten kleinen Erfolge war 
jen u 0 daß ihm, der ſonſt nicht leicht von Mädchen⸗ 
gegen Frauenkünſten zu fangen war, ein Mädchen 

geta, rat, das es ihm vom erſten Augenblicke an 

i neten Sie waren beide jung — und nichts ift 

i cht Bu Jugend und Liebe. In einer Frühlings⸗ 

An erſten gl iilietnóen Bäumen hatten fie einander 

dereue geja TB gegeben, den erſten Schwur ewiger 
ann zune IŁ Selige Tage waren das geweſen. Und 

elle die X ſeine Familie dazwiſchen gekommen. Freilich 

z del nochründe des Vorurtheils und der Vernunft. 

len feſt zu jung, um ſich zu binden, er habe noch 

Um die Ken Boden unter den Füßen, und fie verderbe 

au die ganze Carriere, fie würde ihm 59 enen 
orten net, er könne es nicht vor Gott und Menſchen 

alle dieſe Gut, wenn er ein ſolches Mädchen heirathe, 

w dann O tihe hatten ihn nicht beſiegt, da hatte 
a ung ge intriguirt und gehetzt, alles Mögliche in Be⸗ 

peg Belege und am Ende hatte fie ihm geſchrieben: 
einer Fr ab geh nur — (daſſelbe Wort, welches er eben 


die erfolgreiche Sommerfriſche, ondern auch etwas 
dieſelben wirkſamer machen. Die verſicherungstechniſchen Schriftliches vorweiſen zu et beſchloß man, vor 


auſes ſtellte ſich freundlichſt zur Verfügung. In 
al Dame ftiegen jedoch Bedenken gegen den Be- 


und 1899 erhebliche Ueberſchüſſe auf. Er ſchließt für den | ſchönen Mannes ſtand, behauptet, in der Periode der 
Verein ohne Verſorgungscaſſen allein mit einer Summe von Vorſtellungen des „Quatre. vingt-treize“ von Victor 
189 000 Mark ab. AB Ort der nüchſen Hauptverſammlung Hugo, in welchen er die Rolle des Lieutenants Govin 
wurde Görlitz beſtimmt; ein weſentlicher Bruchtheil der tel 4 Pipi ennet clo n ee e fangen "st 
Stimmen fiel auch auf Köln a. Rh. und Hannover. Der ſpielte, nich eniger a 2 teje empfang eh i 
Vortrag des Herrn Dziekcarzik wurde mit großem Beifall haben, deren jeder eine Lie eserklärang enthielt 
aufgenommen. Andere erklärten aufrichtig, niemals Liebesbetheuerungen 
* Gewerbe⸗Verein. Dem nunmehr für das Ver⸗ von Bewunderinnen empfangen zu haben; noch andere 
waltungsjahr 1896/97 erſchienenen Jahresberichte verſichern, daß die Liebesbriefe der Bühnenkünſtler 
iſt Folgendes zu entnehmen: l Scherzen von Collegen ihren Urſprung verdanken. 
Der Verein 537 8 AA N NE E zoba saed kę ada w A fih s 5 
Rak. ejagt) — — ill dein Glück] Mitglieder gegen 357 zu gleicher Zeit des Vorjahres. Auker: f Schauſpieler Guyo fls, welcher erklärte, nicht anie uflöſung aus Nr. 210: Mhodes. 
tony gehe (e ke an ich nicht 85275 dein werden dem hat der Verein 3 Ehrenmitglieder. Der Bürgerunter⸗ 516 können, weil der Brief mit der Anfrage — Auflöſung Rhodes 
Verl s unter dem der Deinen!“ Bugungs Jande hat eine Einnahme von 100 Mark „gehabt. von feiner Frau geöffnet worden feil . . | Ueb Nut 
Pruſt Frante griff le haſtt er Bewegung an die] Ue ad: n 93 5 10 Pe mit je 7 Mark Eine praktiſche Anwendung von Phonographen eber Utroſe. 
ie em Sein Herz that wieder 525 Zerſpringen weh. A T Be. nag. einem EA Lesch madjie fürzlich em, ame aner in mern gert meler e 
Dru, gefangener Vogel flatterte es da in ſeiner in der Auflöſung begriffen ift, waren 2089,58 Mark] die Verwaltung einer an ſeinem Hauſe vorbeiführenden „Von der N Wichtigkeit will uns erſcheinen, 
Bleit Vor Angſt war es ihm, als müſſe er eyiticen, | Activa vorhanden, davon entfallen 3020 Mk. auf ausſtehende Eiſenbahn wegen nächtlicher Ruheſtörung, verurſacht daß ſehr erhebliche Ouantitälen von Nutroſe gereicht 
Vom Gand müde fant er dann in die Kiſſen zurück. Forderungen. 669,58 Mk. auf Caſſenbeſtand und 17149 Ak. durch unnöthiges vieles Pfeifen und andere feiner j| werden können. Wir ſind dadurch in den Stand geſetzt, 
war arten herauf wehte ein zarter Roſenduft — das auf Depoſtten⸗Conto. Die Paſſiva belaufen fich auch auf Meinung nach unnütze Signale, gerichtlich belangt den Eiweißbedarf eines kranken und eines ruhenden 
Etnie ię tanco und Roſe Oślestier, die Blumen, die 205208, MI Die Dividende betrug 3½ Procent.. Dief patte, Um den Proceß gu fördern, hatte der praftijche | Körpers gu /½— / ja im günſtigſten Fall wohl einmal 


ind leite ſeine blonde, ſchö ita, ſo geliebt hatte. Preuß ſche Stiftung Befigt dte Beiden (dulbenfucien Hänier Yankee, wie das Palentbureau von E. F. Reichelt. gand damit gu decken. Dieſer Efect mar mit den bis- 
licht (AM rief der ee ee «ti. GŁ; bie ihn ee e eee el Solus śą Berlin mittheilt, eines Nachts mit einem Phonographen herigen Präparaten wegen der Reizung des Ver⸗ 


ange rte: „Monika! ika!“ Er hatte den Namen R sjahres waren außerdem noch folgende] mehrere Aufnahmen der Geräuſche gemacht, die er dauungscanals durch größere Quantitäten und wohl 
9 nicht gehört, ię: Mut Ko 7 ihm in den e vorhanden: Eine Hypothek auf Hungern dann dem Gerichtshofe produeirte. Schon von der auch des Preiſes wegen nicht zu erreichen.“ Nutrofe 
Heine in Lächeln verirrte fih auf fein Antlitz. gaie 18, 6000 Mr, eine ſolche auf Schneidemühle 4, 7500 Mk, zweiten Walze hatte der Gerichtshof genug und ver: — einzige Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt a. M. — ift 
Male ugen leuchteten auf. Er fühlte ſich mit einem enofiten beim Vorſchuß⸗Verein 2000 Mk. und Caſſenbeſtand urtheilte die Eifenbahn zur Abſtellung des nächtlichen beſonders geeignet zur kräftigen Ernährung von Res 
Wege atig und jun Und ahne ilfe herbe z ae ten Summa dagen ſtart in An Die Bibliothek Lärmes und zur Tragung der Koften. ſconvalescenten, ſchwächlichen Kindern, Blutarmen, 
tą ©% ſtand er auf es ing in ſein Arbeitszimmer. wird zur Entnahme a Büchern dune e die ch oa Wie man Schützenkönig wird. In einem kleinen Magenkranken ꝛc. In Schachteln a 100 Gramm — 
undd dei ſuchte er 19 unter alten Papieren. 1 we (Ela e Theilnahme ae EUren Nachbarorte von Düſſeldorf wurde das Schützenfeſt ge⸗ aus reichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle 

ihn dann hatte er es Senb das kleine Bildchen, Ait DR Zahl 11 55 Abonnenten betrügt jetzt 74. feiert. Schon hatten die tapferen Schützenbrüder] Apotheken ſowie Droguenhandlungen u. f. w. zu be, 
und Monika Kopf an Kopf gelehnt zeigte. Für die Unterhaltung der Gebäude waren nur geringe Sonntag und Montag dem Königsvogel hart zugeſetzt, ziehen. (13896 
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Berliner Börfe vom 9. September 1897, 
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Freitag 


Von morgen ab kommen | | 
nachſtehende Artikel zum Angebot: 


j i Normalhemden, ſchwere Qualitäten, Stück 1,25 Mk. | 
N Q[- rich agen Normalhosen, m > 5 an 2 | 


Damen-Camisols, „ n 7 

Einzelne Tifchtücher, Zwilli muſter⸗ Are em., . Stück > Ey 
m a 0. U. e 9 „ KA 

Tisch- Tücher, RNA o. 140/160 405 10004 100 p 
theilweiſe mit kleinen unbedeutenden Webe⸗ Alleen en [130 ść ; 7 ? mir. 1,28 „ 
fehlern und Flecken. f Einzelne Servietten Stück 26 M 
— — — NOR. 
22 Küchenhandtücher, grau, weiß, 30 em breit Meter 9,4 BF 
Handtücher, 2 mo We ee „ 16 „ H 
» v „ m p „ 21 „ 
9 0 » weißbunt 42 cm # » 28 " 17 
Staubtücher ” Gerſtenkorn 48 em ø 1 30 „ 
p Geſichtshandtächer, Damaftmujiey » » « Sid 36 % 

extra ſchwer „„ MC CIA 


o va f i d blau dh hy Ś 
Wirt a Staubtücher, weiß mit roth un ee e e e 10 4 
hichaftstücher inne ki. Pa? 
Piques. Parchende. Flanelle. | 
Negliges. Satins. Damaste, Kaffee-Gedecke mit Servietten. 

Gardinen und Lambrequins. Altdeutsche Tischdecken. 


Portieren, 1 Shawl 1,25 Mk. Meuble-Cröpes, Mtr. 56 Pf. Congress-Canevas Mtr. 31 Pf. n 


d ſtarkfädig, für Kinderwäſche . Meter 18 Pfg. 
em entuche, Dowlas für jede Art Wäſche „ 24 „ 
Große Breiten für Bettwäſche „ 52 „ 


Vebrauchs fertige Beende Bummikragen, gutes Fabrikat, Stüc 5 aj 
” 


Leinen und Halbleinen. 


Ig. 
Bett Holen Wachstneldeeken, „Patriotisehe Wandschoner“ 


4 Kaiſer Wilhelm II. u. Bismarck⸗Porträts Stück 32 Pfg. 
” Strohfäde. i 70x55 em groß, früherer Preis 1 A 


Eine Partie Damen-Lasting- Schuhe mit Ledersohien, Paar 1,60 Mk. 
Prima Cord⸗Pantoffel, Paar 32 Pf., mit Lederſohlen 44 Pf., Plüſch mit feſten 
Lederſohlen 78 Pf. 


Strickwolle. Strümpfe. Handſchuhe. 


Die neuen Preiſe ſind neben den alten an jedem Stück deutlich vermerkt. 


Paul Rudolphy, Danzig, 
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Danzig, 1. September 1897. 


T Das Bolftermübel-inger 


Trinitatis⸗ P. P. 
Tapezier J. Tybussek, Kirchengaſſe 5 Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene Mit⸗ 
empf. ſein Lager von Garnituren, Sophas, Schlafſophas, Paneel⸗theilung zu machen, daß meine unter der Firma 


ſophas, Sorgſtühlen und Matratzen in jeder gangbaren Form und H ar 
rnst Miemeck, 


Bezug zu äußerſt billigen Preiſen. Theilzahlung wird gewährt. 
Gleichzeitig bringe meine Werkſtätte z. Umpolſtern alt. ee 
Burgstrasse Nr. 14—16, 
beſtehende | 


Steinkohleu-Handlung 


Möbelbezüge, Matratzendrell u. Rouleaurſtoffe zu Fabrik⸗Preiſen 
8 — —b⸗i..— — — ͤ ͤ ——?O——— 


Intelligenz Comtoir 
$ 8 Jopengasse 8 va 
A. Müller vom. Wedel sc 
Hofbuchdruckerei, 
gegründet 1789, 


übergegangen iſt, und wird derſelbe dieſes Geſchäft neben dem 
unter feiner Firma beſtehenden weiter führen. 


Marie Riemeck Ww., 


in Firma: Ernst Riemeck. 


i geführte Steinkohlen⸗Geſchäft übernommen und werde das- 
2 jelbe mit meinem bisherigen 


Burgſtraße Nr. 8—9 


befindlichen unter meiner Firma weiterführen. 


N 


empfiehlt 


Briefköpfe 


in elegantester Ausführung, 


= Couverts = 


mit Firma-Aufdruek in allen Preislagen, 


lauf Ihre gütige Unterſtützung rechnend, zeichne 
mit Hochachtung 


A. Eycke; 


* E11 a BE ea EEE ER aa EEE 80 50 
spa jupi oj tc Steinkohlen⸗ und Holz- Handlung, | 
Erlanger Exportbier von Gebr. Reif „ ee 320 > 15 "p 
„in Originalgekinden (17707 
= Mae friiher Flaſchenfüllung 18 Flaſchen m HIN Telephon 233. 
VVV 1 I 


Königsberger 30 „ „ 3.— 


Braunsberger Bergſchlößchen 30 „ „ 3.— 
Elbinger Toppelbier, unverfälſcht 35 „ „ 3.— 
Danziger Actien⸗Bier 38 p „ 3.— 
Danziger Lagerbier . 42 b 

empflehlt in sauberster Behandlung frei Haus 


Langen Markt 8 (arl Joske, vis-à-vis der Börse. 
Biergroßhandlung. Gegründet 1880. 


1 Sermentpuluer, 


, meinem Namen u. beigedruckter Schutz⸗ 
marke verſehen fein, Ein Pulver 10 9 


empfehlen die Drogenhandlung von 


Carl Seydel, 


aeg = Heilige Geiſtgaſſe 22 
das Beſte aller exiſtirenden und die durch Plakate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 


Regulir - Füll- Systeme Ad 1 Pfd. Coufeet, fein gemiſcht, uur 40 Pf., ½ Pfd. Gonfeet, 


in allen Größen eingetroffen ) fein gemiſcht, nur 10 Pf., 3 Pfd. Confect für Wieder⸗ 
empfiehlt (18900 | verkäufer 100 Mk., 1 Pfd. ia mit Chocolade nur 
j 60 Pf., 1 Pfd. fein Marzipan⸗Pralinss 80 Pf., 1 Pfd. 
H. Hal. Axt. fein WPRO 8 110 1 Pfd. feine Bonbon- I 
t : an A 
Lauggaſſe Mon A „sa GORA at an AD ſich 10 und y mit den a (l 
i s i ephon Nr. 352. U i U er 5 der That 
Telegr.⸗Adr.: Axt, Danzig Teleph Í Außergemöhnliches 1 N (18054 


durch Verkauf der Grundſtücke in den Beſitz des Herrn A, Eycke 


; Bezugnehmend auf obenſtehende Anzeige habe ich am 0 
heutigen Tage das bisher unter der Firma Ernst Niemeck 


Pa | Das mir von den mich Beehrenden entgegengebrachte | i 
Wohlwollen werde ich durch ſtreng reelle Bedienung auch in 5 
meinem neuen Unternehmen zu rechtfertigen ſuchen und dabei 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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M D. R. G. M. 17067, (15437 
vollkommener Erſatz für Hefe, zu jeder 
j Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen: || 

|| recepte gratis.) Jedes Pulver muß mit 


S 


IA u. 10 Pulver franco für 1 überall hin 
gegen Einſendung des Betrages 


ię 


89911 


Berlin W. 


S UEU IST OS Sar SZUIYNIOGITOM OSOIP uem ZSUEJIOĄ 


oH VIUA euer 


ng 


Oo us} 


Murkihallenstand % 


empfiehlt feinfte 


per Pfd. Mk. 1,20. 


10. September. 


HFHeim- Lotterie 
| Ziehung in Cassel am 16, u. 17. September 
Hauptgewinn: Mark 


Zus. 4874 Ce inne W. 150,000 Mark 
Nuri Mark für 1 Loos (11=10 M. 


j Porto u. Liste 20 Pfg, 
Loos-Versand auch geg: Coupons u. Briefmarken. 


CARL HEINTZE 


Unter den Linden 3. 


ür Westpreussen: Carl Feller, 
N JR) MP 


A — hi ty © m 


j shue yhotographifien Apparat! 


$ Apparate, Utenſilien, ſümmtl. Bedarfsartifel, ſowie piang 
Chemikalien und gebrauchsfertige Löſungen in veihjiet 

wahl. Raſche und ſachkundige Bedienung. Reelle 
Preisliſte frei. Telephon Nr. 403. 


Górberstlorf in Schlesien. 


„Weltberiihmte internationale 


. Heilanstalt „für Lungenkranß® 


5 Begründer der heut maassgebenden Behandlung der 
sehwindsucht. 


i Aerztlicher Director Professor Dr. med, Rud. 


für Danzig: Herm, Lau, Langgasse, 


OWOCE 


Breiten 


Langfuhr 
N am Markt) 


SGD 


LA, 


offerirt 


Eenteal-Buttepalle Selterhagergaft 16. 
Trockene Ellern I. Qualität, 


i W /, in guten Längen 


Danzig, Jopengasse 13. — 


Titſiter⸗Fettkäſe, feinſte Graswaare, pro Pfund 60 En 
Schweizerkäſe, echt fette Weidewaare, pro Pfund 7 Gut 
||S0 Pfg., ſowie [)-Gabnentife in hochfeiner Qualität 115 


[ 


Dampf⸗Sägewerk in Kl. Plehnendorf⸗ 


Herrliche 


a Apparaten. 


\ FE utniitfiq. Kein Ge 
mehr denkbar 


Bilder 


erzielt Jedermann 
meinen photographiſchh 
Vorkenn 


tnifić 
ell 


Lungen- 


Kobert 


Winter- wie Sommer-Curen gleiche Erfolge (19906 


Prospecto kostenfrei durch 


gebr. Sike 


à 25 und 30 Pfg. 


o recht gut erhalten und ſtark, 
für Kartoffeln, Rundgetreide 20. 


ſehr empfehlenswerth, offeriren 


| 


\ 


der Nisehlhutler 


daw ſteiſe Derren-Däte, ältere 


Elbing: Danzig: 
gi cherſtraße 9. Conrad Mahlke, Kohlengaſſe 8. Formen, pro Stück 1 Mr — 
. ichauſtraßel. Fabrik: Schleuſendamm S. Ketterhagern.6. |S. Deutschland, Langgaſſe 8 


imm 


Ej in Poſten nicht unter 100 Stück. 


Probeſendungen nicht unter 


A 25 Stück gegen Nachnahme. 


R. Denisehendori & 60, 


Sabri für Side, Pläne 


und Decken, 
Danzig, Milchkannengaſſe 27. 


warm deſtillirt, 


(die ½öLiter⸗Flaſche Mk. 0,70 


incl. Flaſche 
empfiehlt 1008 


Julius von Mützen, 


Dampf- Liquenr = Fabrik. 
Neuen Sanerkohl, 


Dill⸗ u. Senfgurken empfiehlt 
A. Kurowski, (1 
Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. 


& 


die Verwaltung 


ŻA ZN 
Farbenfabrikeń 


giberielti 


VvorMs 
Friedr, Bayer & Co. ES „me 


Soma 


b 


758 


(yet, > 
ein geschmackloses Jpjjsheś 


enthaltena; des 


nur die Nährsto 


ein hervorragen 
AuräftigungS 


„„ ACNUR 
schwächliche, In der 
Zurückgeblieben® ? 


‚Brusikranke, 


‚mittel 


abu 
erson ) 


gnkrankó 


Wóchnerinnem, ende 
an ehaliicher Krankheit lei 
Kinder 


In 


genesen 2 


sowie besonders 


Pleichsiichiid”: 


oho” 


Somatose reg in pit ame | 


O 


und fremde 


et 
45 nf 


Königsberg 

empflehlt sich vo" po 
R inos 

en Flügeln und 5 25 rikat 


Maasse den ADI progi 
Erhältlich in Apotheken „M 


5 


15 


Bayriſchbier fre gi 3 


Brodbänkense 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


